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Jahrgang 1938

Sehnsucht nach dem Ewigen Reich

Adolf Hitler erfüllt die jahrhundertealte Hoffnung der Deutschen
Was ist denn heilig , menschlich gut ,
Wenn es der Kampf nicht ist fürs Vaterland ? .

In Ostfriesland , am 29 . Januar 1938 .

Seit Jahrhunderten währt die Sehnsucht nach dem

Reich . In den Stürmen der Völkerwanderung , da die ger¬

manischen Stämme auseinander gerissen wurden , ging das

Bewußtsein der Zusammengehörigkeit nicht verloren . Ge¬

wiß , es dauerte lange , bis sichder feste anerkannte staatliche
Mittelpunkt für die völkischen Kräfte im europäischen Raum

gebildet hatte . Nach der Ueberlieferung warfen die Vor¬

väter den Gefallenen , die das Opfer ihres Lebens gebracht
hatten , Hakenkreuz-Zeichen mit ins Grab . Hier befundete
sich die unsterbliche Hoffnung, daß die heilige Sehnsucht
nach dem Ewigen Reich einmal ihre Erfüllung finden würde .

Später ist der Kyffhäuser ein gleiches Sinnbild für die

Auferstehung aus Zerrissenheit und Niedergang zu Freiheit
und Größe . Die Raben , die Unheil bringen , gilt es zu

verscheuchen , um den alten deutschen Traum Wirklichkeit
werden zu lassen .

Solch ein Gedenktag wie der 30 . Januar
soll uns gemahnen an den schweren Weg ,
den das deutsche Volk gehen mußte vom

Ersten über das Zweite zum Dritten Reich .
Unsere beste Lehrmeisterin ist die Geschichte ,

die nach Treitschkes Wort von Männern

gemacht wird . Wir wollen auf diese

Recken hören und ihre Größe nicht verklei¬

nern . Karl der Franke ist der erste Kaiser ,

der des Reiches Einheit begründet und
sichert mit bezwingender Kraft . Es ist un¬

möglich , seinen Kampf gegen den wider¬

strebenden Sachsenstamm nach falschen Ge¬
sichtspunkten zu betrachten . Nach des

Führers Klarstellung handelt es sich hier

um die Niederwerfung von Rebellen , die

des Staates Macht auf das ernsteste gefähr¬

deten . Kaiser Karl der Große ist ein Riese ,

der als gewaltige Erscheinung in der Ueber¬

lieferung fortleben wird und den nur Klein¬

geister verdächtigen können , ein Werkzeug

internationalen Machtwillens gewesen zu

sein .
Das Heilige Römische Reich Deutscher

Nation , das 800 erstanden war und seine

Kraft über das ganze Abendland aus¬
gestrahlt hatte , wurde bereits unter Karls

Enfeln aufgeteilt . Nach wechselvollem

Schicksal fam tausend Jahre später das

traurige Ende . Napoleon zerbrach eine

Form , die hohl und morsch geworden
war . Aber die Idee lebte - trotz Nieder¬

gang und Not und Verzweiflung . Preußen ,

die Schöpfung Friedrichs des Großen ,

wurde der Hort des Reichsgedankens , der

in den Freiheitsfriegen idealistische Beken¬
her und Kämpfer fand , die aber auf dem

Wiener Kongreß betrogen wurden um den

verdienten und erhofften Siegespreis . Wohl

war der Korse entthront , aber über Europa

lag der düstere Schatten Metternichs , der

feine staatliche Erstarkung des völkischen
Deutschlands wollte . Als auch 1848 die

Sehnsucht ungestillt blieb , erstarb trokdem

die Hoffnung nicht :
Wir hatten gebauet
Ein stattliches Haus
Und drin auf Gott vertrauet
Trozz Wetter , Sturm und Braus .

Das Haus ist zerfallen ,
Was hat ' s denn für Ne
Der Geist lebt in uns aen ,
Und unsre Burg ist Gott !

Friedrich Schiller .

Bismarcks Wort sollte wahr werden , daß nicht durch
Reden und Mehrheitbeschlüsse das Reich erstehen würde ,

sondern nur durch Eisen und Blut . Diese harte Erkennt¬
nis bestimmte den 18 . Januar 1871 , an dem die Geburt¬

stunde des Zweiten Reiches schlug . Unter Preußens be¬

stimmender Führung fanden die deutschen Staaten ihren
Zusammenschluß . Es war die Tragit , daß Oesterreich
fehlte . Dennoch bleibt das Werk Bismarcks , der in
Moltke den genialen Helfer fand , gigantisch und für alle

Zeiten ehrfurchtgebietend. Seine Größe wird auch nicht
gemindert dadurch, daß der Giftzahn des Marxismus nagen
konnte an dem jungen Baum der deutschen Einigkeit. Das
Volk war nicht gefeit gegen den teuflischen Anschlag Al¬

judas . Das Gefühl blutlicher Verbundenheit , vom Libera¬
lismus überschüttet , erwachte erst in den Augusttagen von

1914 , als der kriegerische Ansturm von allen Seiten ein¬

setzte . Es war zu spät . 1918 versant die Größe des

Zweiten Reiches , ohne ein halbes Jahrhundert überdauert

zu haben . Und die schwarz - rot - gelbe Internationale schän¬
dete das Werk des Eisernen Kanzlers

Doch wie einst der Große Kurfürst die Zukunft beschwor :

Aus unseren Gebeinen wird der Rächer erstehen ! "

so war auch das Opfertum besten deutschen Frontsoldaten¬
tums nicht umsonst . Ein unbekannter Gefreiter wurde der

Vollstrecker eines Vermächtnisses , das von Jahrhunderten
her uns überkommen ist als eine heilige Verpflichtung . In
unermüdlichem Streite vertrieb Adolf Hitler die Raben ,

die den Dom unserer Sehnsucht umflogen . Wenn einst
deutsche Menschen sangen in Verzweiflung und doch nicht
ohne Zuversicht : „ Geschlagen ziehen wir nach Haus , die
Enkel fechten ' s besser aus " , so preisen wir als Kameraden

des Führers uns glücklich, ihm geholfen zu haben im
Kampfe um das Dritte Neich . Die verwundbare Stelle

Siegfrieds , die der Schöpfung Bismarcks in der ungelösten
sozialen Frage . von Anfang an anhaftete , panzerte der

Führer durch die Begründung der Volksgemeinschaft , die
die Klammer des Staates wurde . Das ist das größte

Verdienst , daß es Adolf Hitler gelang , durch die Kraft der

Weltanschauung aus Bürgern , Bauern und Arbeitern eine

Zander , Multiplex -R .

Nation zu gestalten , die aus einer würde¬

losen Erniedrigung sich erhob zur Ehre einer

neuen Großmacht .

Vor einem halben Jahrzehnt brandete
der Jubel durch die Gaue des Vaterlandes .

Ein Alpdruck wich vom deutschen Volke , als

der Führer der Bewegung zum Kanzler des

Staates berufen wurde . Wir , die Jahr aus

Jahr ein in den braunen Sturmkolonnen

marschiert hatten , waren überwältigt von

der Größe des geschichtlichen Augenblicks ,
da der greise Reichspräsident von Hinden¬

burg den Auftrag erteilte . So furcht¬

bar das Erbe der Systemzeit war , mit revo¬
lutionärem Schwung und unermüdlicher

Tatkraft begann Hitler das Werk des Neu¬

aufbaus . Das trostlose Bild der Arbeits¬

losigkeit verschwand , und das frohe Lied des

hämmernden Werfens erklang wieder und

gab ungezählten Verzweifelten frischen Le¬

bensmut . Bot sich einst auf den Straßen

das Schauspiel unserer Zerrissenheit in Par¬

teien und Klassen , so herrscht heute allüber¬

all Ordnung und Sicherheit .

Unsere Arbeit steht im Zeichen des Frie¬

dens , eines Friedens allerdings , der des

Schutzes durch gute Waffen sicher ist . Weil

wir aber wissen , daß wichtiger als Kanonen

und Flugzeuge die Menschen sind , so wollen
wir nie vergessen , daß es , , die Kraft des

Gemütes ist , die Siege erficht " . Wie 1933

der Geist der Idealisten triumphierte

über den Wahnsinn von Versailles und

Weimar , so müssen wir auch fünftig darauf

bedacht sein , jene Quelle unserer Kraft

sauber zu halten eingedenk einer erhabe¬
nen geschichtlichen Ueberlieferung , der die

Leistung unserer Zeit würdig sein soll :

-

Unser Dank soll die tatbereite Tugend

sein , im Geiste der Kampfzeit zu wirken für
die reine Lehre des Nationalsozialismus ,

deren Hochziel ein völkisches Großdeutschland

ist , das die jahrhundertelange Sehnsucht nach

dem Ewigen Reich erfüllt .
Menso Folkerts



17 Millionen Sonderzuwendungen des WHW .
Dank der Nation an die kinderreichen Familien

Der Reichsminister für Boltsaufklärung und Propaganda gibt befannt :
Am 30. Januar 1938 feiert das deutsche Volt den 5. Jahrestag der nationalsozialistischen Revolution . Aus diesem

Anlaß wird eine besondere Hilfsaltion des Winterhilfswerkes durchgeführt . Es werden Sonderzuwendungen im Werte von
rund 17 Millionen Reichsmart verteilt . Trotz der gesunkenen Zahl der vom Winterhilfswerk betreuten Volksgenossen ents
spricht die Höhe dieser Sonderzuwendungen der des Vorjahres .

Der dadurch zur Verfügung stehende Mehrbetrag wird an tinderreiche Familien verteilt . Ihnen gebührt der

besondere Dank der Nation . Die Durchführungsbestimmungen für die Silfsaktion am 30. Januar 1938 erläßt der Reichs¬
beauftragte für das Winterhilfswerk . Es lebe der Führer !

Es lebe das nationalsozialistische Bolt und Reich !

Berlin , den 28 . Januar 1938 .

Das Programm für den 30. Januar
Das Reichsministerium für Voltsaufklärung und Propa

ganda gibt bekannt :

Für den 30 . Januar , den 5. Jahrestag der nationalsozialistis
schen Erhebung , ist folgendes Programm vorgesehen :
8 Uhr : Großes Weden durch Musit - und Spielmannszüge der

Bewegung .
Der Reichsminister für Boltsaufklärung und Propaganda ,
Dr . Goebbels , wird um 9 Uhr aus dem Großen
Sendesaal des Berliner Funkhauses zu den Angehörigen
der HI . sprechen , die sich im ganzen Reich in ihren Heimen ,
in Turnhallen und Sälen zum Gemeinschaftsempfang vers
sammelt haben .

Um 10 Uhr wird der Führer vor der Reichstanzlei den Vors
beimarsch der Leibstandarte 44 Adolf Hitler abnehmen .

Um 11 Uhr wird der Führer den Trägern des Nationals
preises 1937 die Ehrenzeichen dieses Preises überreichen .

Um 20 Uhr werden in Berlin die uniformierten Formationen
der Bewegung und der angeschlossenen Verbände einen
Fadelzug veranstalten , der seinen Weg vom Königsplaz
durch die Friedensallee , das Brandenburger Tor , die Straße
Unter den Linden und die Wilhelmstraße zur Reichskanzlei
nimmt . Hier Vorbeimarsch am Führer . Zur gleichen Zeit
werden die Ortsgruppen der NSDAP . im ganzen Reich
Kameradschaftsabende durchführen .

Reichssendungen zum 30 . Januar

Der deutsche Rundfunt veranstaltet folgende Reichs¬
sendungen zum 30. Januar :

9 . 00 - 9 . 20 Uhr : Reichssender Berlin : Reichsminister
Dr . Goebbels spricht zur Jugend ;

Der Reichsminister für Boltsaufklärung und Propaganda .

11 . 30 - 12 . 00 Uhr : Deutschlandsender : Die deutsche Res

volution " . Der Weg des Nationalsozialismus nach

den Büchern des Führers , Dr. Goebbels , Alfred
Rosenbergs und Dr. Dietrichs . Leitung : Göz Otto
Stoffregen ;

12. 00-14. 00 Uhr : Deutschlandsender: Mittagskonzert . Das
große Orchester des Deutschlandsenders , Leitung
Generalmusikdirektor Hermann Stange .

15 . 00 - 16 . 00 Uhr : Deutschlandsender : Nachmittagskonzert .

Es spielt das Unterhaltungsorchester des Deutsch¬
landsenders . Leitung : Otto Dobrindt ;

16 . 00 - 19 . 00 Uhr : Reichssender Hamburg : Unterhaltungs¬
fonzert des großen Orchesters des Reichssenders
Hamburg ( Leitung Adolf Sedar ) , und der Tanz¬
Bapelle des Reichssenders Hamburg ( Leitung Jan

Hoffmann ) . Bericht vom Borkampf Schmeling
Ben Foord , von der internationalen Winter¬

sportwoche in Garmisch - Partenkirchen und den in¬
ternationalen Europameisterschaften im Kunſteis¬
lauf für Paare in Troppau .

19 . 00 - 19 . 15 Uhr : Reichssender Berlin : Nachrichten . Be¬

richt von der Ueberreichung der Nationalpreise an
die auf dem „ Parteitag der Arbeit “ vom Führer
bestimmten Nationalpreisträger ;

19 . 15 - 22 . 00 Uhr : Reichssender Berlin : Marschmusit , aus ,

geführt vom Musikkorps des Reichsluftfahrtmini¬
steriums ( Leitung Musitmeister Erich Kiesant )
und Musikkorps des Infanterieregiments 67 (Lei¬

tung Stabsmusitmeister Paul Prager ) . Dazwischen
historischer Rückblick auf den 30. Januar 1933 und
Bericht vom Fackelzug .

Beförderungen und Ernennungen zum 30. Januar
Der Oberste S . - Führer , Adolf Hitler , hat zum 30. Januar

folgende Beförderungen in der SA . ausgesprochen :
Es wurden befördert :

Zum SA . - Gruppenführer :

Brigadeführer Oscar Türk .

Zu SA . - Brigadeführern :

die Oberführer Georg Thierack ; Eberhard Kasche ; Heinrich
Werner ; Frizz Schmidt ; Richard Büchner ; Richard Schicke ; Kurt
v . Rabenau ; Richard Schaller ; Heinrich Unger ; Günther Esders ;
Eugen Dorsch ; Carl Linz ; Peter Stangter ; Franz -Werner
Jaenke .

Zu SA . - Oberführern :

die Standartenführer Franz Kömpf ; Heinrich Hohm ; Oskar
Glöckner ; Walter Troschke ; Richard Steinbügl ; Friedrich Benig ;
Heinrich Theobald ; Johannes Fuhsel ; Diether v . Wedel ; Heinz
Suwerth ; Robert Worret ; Hans Glück ; Wilhelm Fichtl ; Erwin
Kuhn ; Kurt Reiter ; Willy Meyer ; Friedrich Geiselbrecht ; Willi¬
Künemund ; Hans Hemmer ; Hans Eichel ; Hermann Fiebing ;
Erich Hoevel ; Anton Bleeker ; Karl Overhues ; August Ueber¬
horst ; Emil Schulz ; Paul Rebentisch ; Willy Härtel ; August
Bollheim ; Willy Wagner ; Friz Siegel ; Christian Schaper ;
Paul Dorr ; Georg Uz ; Enno Meyer ; Eduard Simpel ; Carl
Engelhardt ; Wilhelm Randeder ; Vinzenz Kohl ; Karl Deppert ;
Friz Strauß ; Bernhard Fischer ; Gerret Korsemann ; Walter
Walsberg ; Wilhelm Allendorf ; Karl Jackstien ; Heinrich König ;
Franz Bielefeld ; Albert Heßler ; Friedrich Helmich ; Peter Lizen¬
berger ; Ernst Neumeyer .

Zu San . -Gruppenführern :

Die San .-Brigadeführerr Fritz Lauerbach und Erich Bruns .

Zu San .- Brigadeführern :

Die San . -Oberführer Eugen Heßler , Karl Hoed .

Zu San . - Oberführern :

Die San . -Standartenführer Walter Moser ; Theo Hoeft ;
Ernst Wörth ; Georg Pfeiffer ; Conrad Krauß .

Zu Verw . -Oberführern :

Die Verw . -Standartenführer Willi Siegele ; Friz Dill ; Paul

Hoffmann .

Dem Stabe der Obersten SA . - Führung werden als SA . ¬

Führer z. V. zugeteilt : Der Stabsleiter des Reichspropaganda¬
leiters Pg . Sugo Fischer mit dem Dienstgrad Oberführer .

Beförderungen in der 44

Der Führer hat mit Wirkung vom 30. Januar 1938 befördert :

3u - Gruppenführern :

Die - Brigadeführer Sch a ub ; Hennide ; 3ech ; Wilis
fens ; Lammers , Dr . ; Bade .

Der Reichsführer ½½ hat mit Wirkung zum 30. Januar 1938
befördert :

Zu - Brigadeführern :

Die 44 -Oberführer von Behr ; Conti , Dr . ; Johst .

3u 14 - Oberführern :

Die 4 -Standartenführer Denker , Dr . ; Friedrichs ; Naumann ,
Dr . ; Oberheidacher ; Peucer ; Ruberg ; Sommer ; Vahlen ; Kelz ;
Megner ; Rechenbach , Dr .; Schotterheim , Dr .; Voß ; Bornhausen ;
Suth ; von Weiß ; Brasad ; Kühy ; Walther -Weisbed .

Beförderungen im NSKK .

Zum 30. Januar 1938 hat der Führer folgende Ernennun¬
gen und Beförderungen im NSKK . ausgesprochen :

Zum Brigadeführer :

Der Oberführer Adolf Ritter v . Dent .

Zu Oberführern :

Die Standartenführer August Köbele ; Josef Böhrer ; Walther
Schröder ; Walter Steinbach ; Alfred Sünnboldt .

Verliehen wurde der Dienstgrad eines Oberführers dem
Gauschazmeister des Gaues Halle -Merseburg , Karl Richter .

800 Dollarmillionen für Amerikas Flottenbau
Rooseveldplan wird übertroffen - 47 Kriegsschiffe und 1000 Flugzeuge

Washington , 29. Januar .

Der Vorsitzende des amerikanischen Marineausschusses , Vinson , brachte am Freitag nach Verlesung der
Rooseveltbotschaft im Kongresse eine Marinebauvorlage ein , die eine Vermehrung der amerikanischen Flotte um
47 Kriegsschiffe sowie den Ankauf von weiteren tausend Marineflugzeugen vorsieht .

Nach Mitteilungen Vinsons ist die Durchführung dieses
Bauprogrammes zeitlich nicht begrenzt , sondern richtet sich
jeweils nach der Bewilligung der notwendigen Mittel
durch den Kongreß . Vinson erklärte , daß das Gesamt¬
ergebnis ohne Bermehrung der amerikanischen Flotte um
drei Schlachtschiffe von je 35 000 Tonnen , zwei
Flugzeugträgern von se 15 000 Tonnen , acht
Kreuzern , 25 Zerstörern und neun Unterseebooten sein
würde . Dies bedeutet also , daß außer den in der Roose¬
veltbotschaft erwähnten zwei Schlachtschiffen und zwei
Kreuzern nach Ablauf des Kalenderjahres 1938 noch
weitere Kriegsschiffe auf Riel gelegt werden sollen . Fer ter
ist der Bau von 22 Hilfsschiffen vorgesehen . Das Marine¬
personal soll entsprechend der Durchführung des Baupro¬
gramms allmählich um 1200 Offiziere und 20 000 Mann¬
schaften vermehrt werden .

Die Aussprache über die neue Flottenvorlage , für
deren Verwirklichung ein Gesamtbetrag von 800 Millionen
Dollar erforderlich ist , wird Montag beginnen .

Präsident Roosevelt hat am Freitag dem Bundes
kongreß die erwartete Botschaft zugestellt , in der er zur
Verbesserung der nationalen Wehrbereitschaft eine neue
starke Erhöhung der amerikanischen Rüstungen fordert .
Die Botschaft enthält drei Punkte . Erstens werden zu
sägliche Heeresrüstungen verlangt , die sich auf
die Flakartillerie , die Armeereserveformationen , die

Herstellung von Kriegsmaterial , eine Erhöhung der Vor¬
räte von Heeresmunition und anderes mehr erstrecken . Als
zweiter Punkt wird eine Erhöhung des Kriegs¬
marinebestandes um 20 vs . gefordert , und zwar
sollen zwei weitere Linienschiffe und zwei Kreuzer über
den bestehenden Flottenhaushalt hinaus noch in diesem
Kalenderjahr auf Kiel gelegt werden . Ferner werden
15 Millionen Dollar für Versuche mit fleinen Kriegs¬
fahrzeugen als notwendig bezeichnet . Drittens verlangt
Roosevelt eine Gesetzgebung zur Mobilisierung
der gesamten Nation und des gesamten Kapitals
im Kriegsfalle , um auf diese Weise Kriegsgewinne der
privaten Wirtschaft zu verhindern .

Tagesbefehl des Stabchefs der SM .

Der Stabschef der SA . hat folgenden Tagesbefehl erlassen ]

Männer der Sturmabteilungen !

30. Januar . Ein neues Kampffahr beginnt . Das Jahr
VI des Nationalsozialismus . Ihr habt ihm den Weg frei ges
macht in langen , schweren und an Opfern reichen Jahren , bis

eure Abordnungen heute vor fünf Jahren mit den Standarten

als Zeichen des Sieges durch das Brandenburger Tor am
Führer vorbeimarschierten .

Heute werden sie denselben Weg wieder marschieren . Am
Führer vorbei , nach fünf Jahren unerhörten Schaffens , taum

glaublichen Aufbaues und wunderbaren Erfolges . Mit ihnen

marschiert ihr alle mit ins neue Jahr , unsere Fahne , die Fahne
unseres Glaubens vorantragend , als Spige der nationalsozialis
stischen Bewegung , so wie ihr es in der Kampfzeit gewesen seid ,
heute und immer sein müßt und werdet .

Idealistisch , uneig ennügig habt ihr neben eurem
schweren Beruf , alle Opfer auf euch nehmend , euch täglich eins
gesezt für Führer , Volt und Deutschland . Unscheinbar , still

und ruhig , ohne viel Worte , so , wie der SA . - Mann eben

tämpft und opfert .
Ich weiß , ihr wollt dafür keinen Dant , denn euer schönster

Lohn lag und liegt immer in der Erfüllung eurer freiwillig
übernommenen Pflicht , und eure erste Frage galt und gilt nicht

besonderen Rechten, sondern besonderen Pflichten !
So findet uns das neue Jahr !

So werden wir wieder marschieren , weitermarschieren auf

dem Wege zum ewigen Deutschland :

als die ersten politischen Soldaten des Nationalsozialismus ,

als die Sturmabteilungen für die nationalsozialistische Welts
anschauung !

Es lebe der Führer !

Flaggen heraus !
Bittor Luze .

Reichsminister Dr . Goebbels erläßt folgenden Aufruf :

Aus Anlaß des 5jährigen Bestehens des nationalsozialistischen
Reiches fordere ich alle Deutschen auf , am 30. Januar ihre

Häuser und Wohnungen zu beflaggen .

Berlin , den 28 . Januar 1938 .

Der Reichsminister für Voltsaufklärung und Propaganda ,
Dr . Goebbels .
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BALATUM

FUSSBODENBELAG

Für so wenig Geld soviel Arbeits¬
erleichterung ! Auch deswegen

schon wählt die Hausfrau Balatum .

PROSPEKT 15 DURCH BALATUM - WERKE . NEUSS

Ein Werk des Friedens
( R . ) Berlin , 29 . Januar .

Der gigantische Entwurf für die Umgestaltung der
Reichshauptstadt , den der Generalbauinspettor Albert

Speer soeben in seinen großen Zügen veröffentlichte , läßt

erkennen , daß die Weltstadt Berlin , die bisher in

viele Verkehrszentren zerteilt war , und feinerlei einheit

liches Gesicht aufwies , nunmehr nach dem Willen des Füh

rers ein organisches Ganzes werden soll . Wenn das

Berlin Friedrich des Großen eine Stadt war ,

die von einer repräsentativen Mitte her nach außen hin

ihre Kräfte strahlte , so war für das Berlin um die

Jahrhundertwende mit seiner allzuraschen Entwicklung dies

ses Zentrum gleichsam zu schwach geworden , um die nach

außen strebenden mannigfachen Kräfte zu binden .

Das neue Berlin wird nun wieder seinen Schwerpunkt

oder besser gesagt seine Pole erhalten , zwischen denen die
Ströme des Verkehrs und des öffentlichen Lebens pul

sieren werden . Kleinere Städte mögen noch ein Zentrum
in ihrer Mitte haben , wie es früher war . Eine Millionens
stadt wie Berlin aber lebt in Spannungen , die in regels

mäßigen Stößen von außen nach innen und von innen nach

außen den Verkehr durch ihren Riesenorganismus pum¬

pen . Gerade unter dem Gesichtspunkt einer natürlichen

Entwicklung , wenn man die Weltstadt mit einem lebens

digen Organismus vergleicht , erscheint die von Professor
Speer entworfene und vom Führer maßgeblich beeinflußte
Lösung als zwanglos und selbstverständlich . Zwischen den

beiden Polen der Bahnhöfe in Nord und Süd

spannt sich die Dynamik , von Ost nach West gleitet ohne

Hemmung zügig der Verkehr , die Ringe der Straßen flam

mern die Achsen zusammen und die Grünflächen dehnen sich

gleichsam als die Lungen der Großstadt bis tief ins Zens

trum Berlins . Auch der Spree als der Herzader Berlins

wird eine neue Bedeutung zugesprochen .

Durch die Erschließung der weiter auswärts gelegenen
Stadtteile als Wohnviertel wird das enggedrängte

Zentrum der Stadt im Osten und Norden aufgelockert , und

die lebentötende Großstadt wird viele ihrer Gefahren für

die Gesundheit verlieren .
Zu diesem organischen Wachsen gehört auch , daß die

großen öffentlichen Bauten , die vorbildlich in ihrer Hals
tung sein sollen , nicht planlos im Stadtbild auftauchen ,

sondern ihrer Bestimmung und ihrem Zwecke entsprechend
den Linien stärkster Spannung folgen . Es erübrigt sich
wohl , zu diesen großartigen Planungen , die Professor
Speer im einzelnen bekanntgegeben hat , noch mehr zu
sagen . Was an Bauten am Zuge der Nord -Süd -Achse
entstehen soll , wird seinesgleichen nicht haben . Die An¬
gaben Professor Speers über die Bauzeiten , die sich bis
1950 - hinziehen , geben einen Maßstab von der Größe dieses
Werkes . Es wird in den nächsten Jahren wohl kaum eine
Arbeitsstätte in der Welt geben , die sich an Ausdehnung
und an Umfang des Arbeitseinsatzes mit dem Bauplah .
Berlin wird vergleichen können .

Zu Beginn dieses gewaltigen Werkes , das der Führer
und sein Generalbauinspektor für die Reichshauptstadt
heute dem deutschen Volke und der Welt im Entwurf vor¬
legen , muß auch auf einen anderen Punkt verwiesen wer¬
den . Immer wieder unterstellt man dem nationalsozialistis
schen Reiche und seinem Führer kriegerische Absichten . Gibt
es denn , so darf man angesichts dieser unsinnigen Bes
hauptungen fragen , größere Beweise für den Friedens¬
willen des Führers , als so gigantische Baupläne , deren
Ausführung sich auf zehn bis fünfzehn Jahre erstreckt ?

C. A . Drewik .



Bon jüdischer Phrase
Was kann überzeugender wirken als eine Gegenüberstellung dieser Bilder ? Auf dem legten Par¬

teitag der SPD . in Leipzig im Jahre 1932 hegt der Wien er Jude Austerlitz , wild gestikulierend . . . Ein Jahr

später ist der marxistische Schwindel überwunden , und die nationalsozialistische Aufbauarbeit beginnt , deren

besonderer Vertreter der Arbeitsmann ist , der Neuland am Meer und im Moor erobert .

zu deutscher Tat !

atiadie

95 - 82

Ein neues Geschlecht wächst heran , fanatisch dem Führer und dem Volke verschworen . In seinen
Lagern und Heimen lernt es den Dienst an der Gemeinschaft

Das Neg der Reichsautobahnen umfaßt heute schon über 2000 Kilometer . Die ganze Welt

sieht voller Achtung auf den genialen Plan des Führers .

Die Bauten des Nationalsozialismus ragen in die Ewigkeit als Zeugen einer Zeit , die ein neues Deutschland schuf
6 Aufn . : Bilderdienk Bittnez ( K ).

Die neue Wehrmacht grüßt den deutschen Arbeiter , dem „ Kraft

durch Freude " die Schönheiten der Heimat und der Ferne erschlos



Sehr rätselhafte Verhaftung in Wien
Aufsehenerregende Rede Dr . Zernatttos in Salzburg

Wien , 29 . Januar .

In Wien ist in diesen Tagen nach Blättermeldungen , das Mitglied des sogenannten Wiedener Ausschusses , der
nach dem 11. Juli 1937 zur Befriedung der nationalen Opposition eingesetzt worden war , Dr. Leopold Tavs ,
plötzlich verhaftet worden . Gleichzeitig wurde das Büro des Wiedener Ausschusses polizeilich besetzt , durchsucht und
geschlossen . Auch der Landesleiter der aufgelösten Nationalsozialistischen Deutschen Arbeiterpartei Desterreichs ,
Hauptmann a . D. Leopold , der ebenfalls dem Wiedener Ausschuß angehörte , wurde zum Zwecke der Vernehmung
festgenommen , anschließend aber wieder freigelassen . Wie österreichische Blätter weiter melden , set im Zusammen¬
hang mit der Verhaftung von Dr. , Tavs eine Reihe von weiteren Personen wegen nationalsozialistischer Betäti¬
gung festgenommen worden .

Die Verhaftung von Dr . Tavs geht nach österreichischen
Meldungen auf ein angebliches Interview zurück , das Dr .
Tavs dem Korrespondenten Fajans von dem neugegrün¬
deten katholischen „ Slowensty Slas " gegeben haben soll .
Aus der Umgebung des Dr. Tavs wird die Tatsache eines
solchen Interviews energisch bestritten , da Dr . Tavs sich
über den Charakter des Korrespondenten und des Blattes
absolut flar gewesen sei und allein schon aus diesem
Grunde bei dem Besuch des Korrespondenten ohne Zweifel
äußerste Zurückhaltung bewahrt hätte . Fajans gelte als
Agent Provocateur , der der Polizei nahestehe , so daß es
sich bei dem Versuch , eine Aeußerung des Dr . Tavs zu er
halten , um bestellte Arbeit handeln könne .

Da Dr . Tavs selbst verhaftet ist , ist eine authentische
Feststellung über die reichlich ungeklärte Interviewange
legenheit zur Zeit nicht möglich .

Zur gleichen Zeit hat der Generalsekretär der
Baterländischen Front in einer Kundgebung in

Salzburg sich außerordentlich scharf gegen die Aeußerun
gen der volkspolitischen Referenten der Vaterländischen
Front zum neuen Jahr geäußert .

Die volkspolitischen Referenten waren eingesetzt wor
den , um zwischen der nationalen Opposition und dem
österreichischen Staat eine Aussöhnung herbeizuführen .
Zernatto erklärte in seiner Rede , daß die bisherige Front¬
stellung der volkspolitischen Referenten falsch ( !) sei ; ste
hätten sich lediglich an Kreise innerhalb der Vaterländis
schen Front zu wenden und nicht an die außerhalb der
Baterländischen Front stehende nationale Opposition . Wie
weiter verlautet , sollen sich auf Grund dieser außerordent¬
lich scharfen Angriffe einige der volkspolitischen Referen¬
ten mit Rücktrittsgedanken tragen .

Der als Referent für die nationale Befriedung in den
Staatsrat berufene Dr . Seyß - Inquart hat nach Mittei¬
lung des Vorsitzenden des Staatsrates um einen läng >ren
Urlaub nachgesucht .

Belgrads Ohrfeigen für Pertinar -Grünbaum
Einem üblen Sowjetjöldner ins Stammbuch geschrieben

Belgrad , 29 . Januar .

Die „ Samouprava " , das Blatt der militärischen Regierungspartei , nimmt am Freitag in einem Leitartikel

gegen gewisse französische Pressestimmen Stellung . Der Artikel stammt aus der Feder von Swetowsky , der
ben Ministerpräsidenten und Außenminister Stojadinowitsch auf seinen Auslandsreisen begleitet und auch sonst als dessen
besonderes Sprachrohr gilt .

Es heißt da u . a . „, Daß der Pertinax genannte Geraud
mit dem wahren Namen Grünbaum in der „New York
Herald Tribuna " einen geschmacklosen Angriff gegen den
polnischen Außenminister Beck und den jugoslawischen Minister¬
präsidenten Stojadinowitsch richtete , ist begreiflich , da dieser
Mann gänzlich von der Pariser Sowjetbotschaft ab¬
hängig ist und sich deshalb beleidigend ausdrücken mußte , so¬
bald es sich um Polen und Jugoslawien handelte .. Sein
Söldnergehirn fann es nicht fassen , daß diese beiden großen
und freien Länder eine andere Politik führen als die , in deren
Diensten er selber steht und daß diese Staaten einen unab¬
hängigen Standpunkt in solchen Fragen einnehmen , in denen
er und seine Auftraggeber selbst interessiert sind . Wir würden
uns überhaupt nicht soviel mit seinem Geschreibsel befassen ,
wenn uns nicht ein anderer Anlaß gegeben worden wäre ,
welcher unsere volle Aufmerksamkeit beansprucht . Wir meinen
die unberechtigte Nervosität des alten lieben Freundes don
Paris " , des „ Temps " .

Swetowsky ironisiert dann , daß der „ Temps seine freund¬
lichen Worte über Deutschland beanstandet habe . Viel größere
Verwunderung habe allerdings der Wortschak hervorgerufen ,
in dem der „ Temps " über die Auswirkungen dieses Besuches
in Mitteleuropa geschrieben habe . Direkt überraschend sei die
Feststellung des Temps " gewesen , daß man eine neue fleine
Entente , nämlich zwischen Desterreich , Ungarn und der Tschecho¬

"

Slowakei als „ Staaten von identischen Interessen " schaffen
müsse ( !) . Dies sei ein unverzeihlicher Fehler , der noch vor
den historischen Prüfungen begangen worden sei und ein großes
Wert Frankreichs zu zerstören drohe " .

Krisenstimmung bei Rumäniens Barteien ⚫
Die Regierungsübernahme durch Goga und Cuza

in Rumänien hatte innerpolitisch auch die Folgeerscheinung ,
daß die alten , ,demokratischen " Parteien Rumäniens , die Partei
der Mitte der National - Liberalen und die nach links abrutschende
Partei der National - 3aranisten , in einer inneren Krise begriffen
sind . Nachdem sich verschiedene führende Männer der National¬
Zaranisten , darunter der Innenminister Calinescu , von ihnen
lossagten und in die Regierung eintraten , zeigen sich bei den
National -Zaranisten Verfallserscheinungen . Die Rivalität zwi¬
schen ihren beiden Führern Maniu und Mihalache hat in ver¬
schiedenen Wahlbezirken zu lebhaften Auseinandersetzungen unter
den zaranistischen Wählern geführt .

Bei den National -Liberalen hat die Wiedervereinigung der
Gruppen unter Dinu Bratanu und Gheorghe Bratianu das
Signal zu Auseinandersetzungen gegeben . Es scheint , daß troh
der Wiedervereinigung die kommenden Wahlen doch zwei
liberale Wahllisten sehen werden , da die sogenannte H -Gruppe
sich bereits jetzt von der Parteiführung lossagt .

Lange Dauer des Chinakonflikts
Japans Kriegsminister fordert größte Opferbereitschaft

Totio , 29 . Januar .

Der japanische Kriegsminister veröffentlicht einen Aufruf an die Armee . Angesichts der Entwicklung
des Chinakonfliktes müßten Volt und Armee opferbereit zusammenstehen zur Erreichung des großen Zieles eines endgültigen
Friedens in Ostasien . Trog glänzender Siege müsse sich Japan auf eine lange Dauer des Konfliktes mit China vorbereiten .

Die Armee als Hauptfaktor kommender Entscheidungen
müsse starken Willen zeigen und strengste Manneszucht üben ,
während die Heimat die Kampffront bis zum äußersten zu
unterstügen habe . Dann könne die Fronttruppe auf die Er¬
reichung des Zieles hoffen .

Der Kriegsminister erklärte gleichzeitig im Reichstag , daß
zur Beendigung des Chinakonflittes stärkste militärische Vor¬
bereitungen notwendig seien und daß für eine lange Zeitdauer
starfe japanische Kräfte in China unter Waffen gehalten wer¬
den müßten .

Wie die japanische Nachrichtenagentur Domei aus China
meldet , hat Sowjetrußland allein Mitte Januar 150
leichte Bomber und Kampfflugzeuge an die Chinesen geliefert .
In der kurzen Zeit ihres Einsages an den Fronten seien aber
bereits 70 Flugzeuge abgeschossen worden .

Ferner wird gemeldet , daß 20 schwere sowjetrussische Bomber
mit zahlreichen Mechanikern und Ingenieuren an Bord in
Hankau eingetroffen seien . 50 sowjetrussische Flugzeugführer
Befänden sich bereits an der Front , während eine Abteilung
von 100 Sowjetingenieuren chinesische Piloten ausbilde .

Neue Anschläge in Schanghai
Am Freitag wurde die Polizei der Internationalen Nieder¬

Tassung in Schanghai wiederum durch fünf Handgranaten¬
würfe beschäftigt . Das meiste Aufsehen erregte der Bomben¬
wurf in dem Garten vor der Privatwohnung des japanischen
Generalkonsuls . Die Serie der Handgranatenwürfe begann
mit einer Explosion , die sich im zweiten Stockwerk eines Ge¬
schäftshauses der Nanking Road in unmittelbarer Nähe einer
japanischen Dienststelle ereignete . Bei sämtlichen Bomben¬
würfen wurde niemand verlegt .

Schreckschuß für Prager Börsenjuden
An der Prager Börse gab es am Donnerstag unter

den Juden große Aufregung . Die meisten von ihnen
hatten frühmorgens mit Schreibmaschine geschriebene und von
verschiedenen Postämtern abgesandte anonyme Briefe erhalten ,
in denen angekündigt wurde , daß für den Fall einer Kabinetts =
umbildung auch in der Tschechoslowakei antijüdischer Kurs ein¬
geschlagen würde . Die tschechischen Polizeibehörden haben eine
Untersuchung eingeleitet , bisher aber die Urheber der Briefe ,
die die Prager Börsenjobber sichtlich in Unruhe versetzt hatten ,
Richt ausfindig machen können .

Kontrolle im Stillen Ozean "
Die Erhöhung der amerikanischen Seerüstung um 20 v5 . ,

die Präsident Roosevelt heute vom Bundeskongreß verlangte
und die mit der zusätzlichen Ausgabe von 800 millionen Dollar
verbunden ist , stellt nach Auffassung amerikanischer Marines
freise eine eindeutige Demonstration zur Wahrung
amerikanischer Belange in Ostasien dar .

-
Das Bauprogramm , das im Laufe der nächsten Jahre die

Zahl der Linienschiffe von denen noch in diesem Jahr zwei
auf Riel gelegt werden sollen auf 18 erhöhen wird , soll
Amerika die Möglichkeit geben , den Stillen Ozean ständig zu
fontrollieren . Für die neuen Kreuzer und Flugzeugträger sind

wie schon angekündigt wurde neue Typen fleinerer sehr
schneller sogenannter Expreß Schiffe " vorgesehen . Bon
dem Bau übergroßer Schlachtschiffe hat man , offenbar mit
Rücksicht auf die Beschränkungen des Docks sowie der Panama¬
schleusen , abgesehen und die bisher vorgeschriebene Größe für
Schlachtschiffe von 35 000 Tonnen weiterhin beibehalten .

Stüßt Amerika den Franken ?
Da die Vereinigten Staaten nach den lezten

Verlautbarungen aus Washington anscheinend zu der von
Paris erhofften Hilfsaktion bereit sind , machte sich an der
Pariser Börse ein leichtes Zurückgehen der Devisenkurse bes
merkbar . Das Pfund ist gegenüber dem Vortag von 155 auf
153,5 zurückgegangen . Die amerikanische Forderung nach

einem Verzicht auf jede Devisenkontrolle hat zwar den inner

französischen Spannungen neue Nahrung gegeben . Die Gewerks
schaften verlangen nämlich nunmehr energisch die Einfüh
rung der gleitenden Lohnstala , nachdem sie auf die

Währungskontrolle verzichten mußten . In Regierungskreisen
ist man dagegen etwa optimistischer . Eine Kammerkommission
hat die Beratung des Chautempsschen Arbeitsstatuts aufges
nommen . Der Ministerpräsident wollte dabei insofern zur
Schaffung einer besseren Atmosphäre beitragen , als er nur
einen abgeschwächten Entwurf vorlegte und außerdem zusicherte ,

daß Abänderungsanträge von der Regierung sympathisch und
unvoreingenommen geprüft würden . Am größten werden die
Widerstände gegen dieses Arbeitsstatut allerdings im Senat
sein , wo man überwiegend der Ansicht ist , daß die neue joziale
Gesetzgebung zu spät kommt und nur beschleunigte Abhilfe¬
maßnahmen die Lage retten tönnen .

Riesensummen für Englands Rüstungen
Im Zusammenhang mit den Fortschritten der britischen

Aufrüstung schreibt der diplomatische Korrespondent des
Chamberlain„ Daily Expreß " , werde bei Wieders

zusammentritt des Parlaments am Dienstag versichern, daß
Englands Verteidigungsplan in zufriedenstellendem Maße in
die Tat umgesetzt werde . Der Korrespondent weiß weiter zu
berichten , daß im Laufe des nächsten Monats Voranschläge für
die drei Wehrmachtteile veröffentlicht würden , die gewal

tige Zahlen aufwiesen . Für die Flotte bestände ein

großes Bauprogramm , und die Luftwaffe werde , insbesondere
für den Ankauf von Land zum Bau neuer Flughäfen , Millio¬
nen brauchen . Beträchtliche Summen würden auch für Moders .

nisierung und Aufrüstung von Flotten - , Heeres - und Flugs
stützpunkten in Uebersee ausgeworfen werden .

Aufrüstung Niederländisch -Indiens
Der niederländisch - indische Wehrhaushalt beläuft sich in

diesem Jahr auf über 15,1 Millionen Gulden . Hiervon gehen
zu Lasten des Mutterlandes 10,4 Millionen Gulden . Vor allem

soll die Luftwaffe ausgebaut und eine Reihe neuer Flugstüz¬
puntte angelegt werden . Die Landrüstung soll durch bes
schaffung neuer Flat - Batterien und Tankabwehr¬
Geschüze verstärkt werden . Außerdem sollen die in Nieders
ländisch -Neuguinea vorhandenen militärischen Machtmittel eine
Verstärkung erfahren .

Der Freimaurertempel von Genf
Zu der Tagung der Genfer Liga schreibt der rechtseingestellte

Warschauer , ,Dziennik Narodowy " , nicht alle gäben es offen zu ,
aber alle wüßten sehr wohl , daß die Genfer Liga teinerlei Zu¬
funft mehr vor sich hat . Wenn sie sehr rasch reformiert wers
den sollte , dann werde sie die bescheidene Rolle einer Einrich
tung übernehmen , die 3 weitrangige internationale

Fragen zu regeln hätten ; wenn aber Versuche unternommen
werden sollten , der Institution die Rolle eines wichtigen Or

gans in der internationalen Politit zurückzugeben , dann werde
die Genfer Entente mit Getöse in die Luft fliegen . Sie sei die
Krönung der politischen Gedanken gewesen , die die Epoche der
französischen Revolution abschließen ; darum müsse sie jest liqui
diert werden . Es sei darum nicht an der Zeit , noch über die
Rettung einer Sache nachzudenken , die sich nicht mehr retten
lasse .

Maily Dziennik " erklärt , man müsse zugeben , daß der Gens
fer Verein der Welt der Freimaurerlogen und der
jüdischen Gemeindeversammlungen recht nahegestanden habe .
Wenn man auf den Büros in Genf und auf den Zusammen¬
fünften immer wieder dieselben gleichmäßig semitischen Typen
der Vertreter Frankreichs , Hollands oder Polens sah , wenn
man ihre flachen demoralisierenden Phrasen hörte , die den
besten Traditionen unserer Zivilisation fremd sind , dann tritt
flar zu Tage , daß diese Genfer Entente eine bessere Zukunft
für die Welt nicht formen wird .

Keine Teilung Palästinas !
Der frühere iratische Ministerpräsident , General Nurt

Pascha , hatte in den lezten Tagen mehrfache Besprechungen
mit britischen Regierungsstellen . Wie man aus unterrichteten
Kreisen erfährt , hat General Nuri Pascha , dabei nachdrücklich
darauf aufmerksam gemacht , daß eine Teilung Palästi
nas eine ernste Gefahr für den Frieden und die
Ruhe im Nahen Orient bedeutend würde . England habe nur
die Wahl , entweder den Peel - Plan durchzuführen und damit
die Juden zufriedenzustellen , oder auf die Teilung zu verzichten
und dadurch die Rechte der Araber zu respektieren . Die Aras
ber seien ihrerseits höchstens bereit , den Juden Minderheiten¬
charakter in Palästina zuzuerkennen . Bestehe England auf dem
Peel - Plan , so verscherze es seine Sympathien bei sämtlichen
arabischen Staaten , da alle Araber geschlossen hinter ihren

inStammesgenossen in Palästina stehen würden . Ob man
London allerdings aus diesen Warnungen Konsequenzen ziehen
wird , muß vorläufig abgewartet werden .

Kommunistische Paßfälscherzentrale in Paris

Die Pariser Polizei hat eine weitverzweigte Paßfälscher¬
bande aufgedeckt . 25 Personen , anscheinend meist Emigranten ,
sowie einige Polen und Chinesen wurden verhaftet . Außerdem
fonnte umfangreiches Material zur Herstellung falscher Pässe
beschlagnahmt werden . Wenn sich die Pariser Sicherheitspolizei
einstweilen auch noch über die näheren Umstände in Schweigen
hüllt , so geht man wohl nicht fehl in der Annahme , daß es
sich auch hier um eine kommunistische Paßfälscherzentrale han
delt , wie sie in legter Zeit in großer Zahl in anderen Ländern
ausgehoben werden konnten .

Gefängnisstrafe für System -Landrat
Zentrumsbonzen schüßten den Angeklagten - 140 000 Mart für „Repräsentationszwecke "

( R . ) Koblenz , 29 . Januar .
Der Prozeß gegen den früheren Landraiim Kreise Adenau , Dr . Creuz , der 26 Berhand¬

Tungstage in Anspruch nahm , ging am Freitag zu Ende . Der Angeklagte wurde wegen fortgesetter Untreue zu
einem Jahr drei Monaten Gefängnis und 1000 Mart Geldstrafe verurteilt . Die Geldstrafe ist durch
die erlittene Untersuchungshaft verbüßt . Außerdem wurde dem Angeklagten die Fähigkeit zur Bekleidung öffent¬
licher Aemter auf die Dauer von fünf Jahren abgesprochen .

In der Urteilsbegründung führte das Gericht aus , daß |
sich große Schwierigkeiten der Aufklärung der Vorgänge
entgegengestellt hätten , die sich in der Zeit von 1925 bis
1932 abspielten . Die Straffammer erklärte , daß der Pro¬

zeß nicht um den Nürburgring , sondern einzig und allein
darum ging , ob Landrat Dr , Creuz sich als verantwort¬
licher Beamter Verfehlungen habe zuschulden kommen
lassen . Die Beweisaufnahme hat ergeben , daß der An¬

geklagte rund 140 000 RM . der Kreistasse entnommen
habe , nicht um sich daran zu bereichern, sondern um als
Repräsentant des Nürburgringes ein flottes und
luxuriöses Leben führen zu können . Der Ange¬
flagte erscheint als ein Mensch von starker Phantasie und
ungeheurem Geltungsdrang . Er ist kein Verbrecher in
gewöhnlichem Sinne , aber es fehlten ihm alle die guten
Eigenschaften , wie sie ein Beamter im altpreußischen
Sinne zu jeder Zeit befizen muß .
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Abendkursus
beginnt am Donnerstag , dem 3 . Februar ,

abends 8 Uhr . Anmeldungen bei Herrn R. König oder in der

ersten Tanzstunde . Ehem . Schülerinnen sind frdl . eingeladen .
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Wittmund bei Gastw . Brauer : Bortragss

Durch tragsabend mit Lichtbildern : „ Ein
Nationalsozialist erlebt China und Japan . "
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Winter¬

Schluß -Verkauf
1938
ist vom 31 . Januar bis

12 . Febr . festgelegt .

Sie werden staunen über die außerordent

lich billigen , weit heruntergesetzten

Preise und über die große Auswahl .

Esens .

Besonders möchte ich

Klelder , Mäntel ,

Blusen , Röcke ,

Hüte und Stoffe

aller Art erwähnen .

J. H. Rohlfs
Winter - Schluß -Verkauf

31 . Januar bis 12 . Februar

Sonntag Fenster sehen

Montag kaufen gehen

Mäntel , Kleider , Blusen , Stoffe

en geehrten Einwohnern von

Wiesmoor und Umgeg .

zur Kenntnis , daß ich im Hause des

Friseurmeisters Herrn W . Baars

eine Werkstätte für

Damen -Maßschneiderei
eröffnet habe . Indem ich bei angemessener

Preisberechnung gute Arbeit zusichere ,

bitte ich um freundlichen Zuspruch .

Antjeline Grünefeld , Schneidermeisterin
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Stellen -Gesuche

Aeltere tüchtige , wirtschaftl .

aushälterin
sehr kinderlieb , s. Wirkungss
freis in frauenl . Idw . Betr .

Schriftl . Angebote u . E 2219

an die DT3 . . Emden .

Werdet Mitglied der NS V. 17jähr . Landwirtstochter

Heirat

Fabrikdirektor
alleinig . Vorstand einer AG . , in
guten Einkommens - u . Berm . ¬

Verhältn . , eig . Auto vorhanden ,

36 S. , gut aussehend , offen -ehrl .
Charakter , sol . , Naturfr ., häus¬

sucht zum 1. Mai Stellung in
landw . Haushalt zur weit .

Ausbildung bei vollem Fam .

Anschluß und Gehalt .

Schriftl . Angebote u . A 52
an die OTZ . , Aurich .

In einer Auflage von

lichkeitsliebend, ersehnt baldiges 25 000 Exemplaren
Familienglück . Näh . durch Ehe¬

anbahn . Berlag Orsi /393 Fries ., wird diese Zeitung

R. M. Andreesen , Esens Samburg26, Gievelingsallee30. täglich gedruckt!

bedient Sie gut

1506Was soll man tun ?
Sie brauchen nicht zu verzweifeln , wenn Ihnen aus dem Spiegel

Doppelkinn , dicke Arme und breite Hüften entgegenschauen .

Junger Mann , Mitte 30er ,

mit gutem , noch sehr ausbaufäh .

Geschäft auf dem Lande , wünscht
die Bekanntschaft einer Dame in

passendem Alter zwecks

Sie brauchen auch keine Hungerdiät zu halten , sondern nur den zu machen :

tausendfach bewährten Richtertee zu trinken . Das lästige Fett ver

schwindet immer mehr , leicht beschwingt erfreuen Sie sich neuer

Heirat

Nur ernstgem . Zuschriften u .

Schlankheitund Jugendfrische. Aber bitte nur den diätetischen E2214 an die OTZ . , Emden .

Dr . ERNST RICHTERS Frühstückskräutertee Strengste Verschwiegenh . wird
zugesichert .AUCH IN TABLETTENFORM : DRIX TABLETTEN

Von weit mehr Personen

wird sie täglich gelesen .

Viele Interessenten für

alle Angebote befinden

sich darunter .

Anzeigen in der OTZ. sind .

also kein Lotteriespiel !



Heinz de Wall & Co

Winter¬

Schluß -Derkauf
vom 31 . Jan . bis 12 . febr .

bei de Wall

Zu diesen günstigen Angeboten

Beginn :

Montag 8 . 30 Uhr

müssen alle kommen ! Hier zeigt de Wall

wieder einmal , was er kann . Die Preise

find so niedrig wie möglich , die fluswahl

ist so groß , daß jeder das Richtige

finden wird .

Kommen Sie gleich in den ersten Tagen ,

dann sind die Läger noch gefüllt .

Im

Winter -Schluß -Verkauf
von Montag , den 31 . Januar , bis Sonnabend , den 12 . Februar 1938

Treffpunkt H. Cassens
Damen - Winter - Mäntel

Herren - Winter - Mäntel

Herren - Anzüge
Auf Tischen und Tresen ausgelegt alles
das , was im Winter - Schluß - Verkauf zugelassen ist .

Die Parole diesmal ist :

Ucberraschungen über Ueberraschungen !
Dies nur der Hinweis . Die kleinen Preise werden Sie

am Montag in allen Abteilungen wahrnehmen können .

Damen Mäntel in großer Auswahl in
Untersetzt und Uebergrößen billigst , billigst !

H . Cassens
EMDEN Kleine Brückstraße 26 .

Alles
Volltreffer

Heute wurde gemütlich
gefrühstückt . Das lästige
Herdanmachen hört auf ,
seit wir den Juno¬
Dauerbrandherd haben
Mutter öffnet morgens
nur die Herdplatten
und in ganz wenig 3eit .
brennt er wie toll .de Wall

EMDEN
Kleine Brückstr . 37 - 40

Spare - rechne - prüfe
das sind meine drei Schlagworte im diesjährigen

Winter - Schluß - Verkauf
31 . 1. bis 12 . 2 . - Sie erhalten bei mir für wenig Geld gute
Qualitäten . Alle zugelassenen Waren gelangen zum Verkauf .

Kommen - schen - urteilen
Beachten Sie bitte meine Auslagen !

H. W. Janssen , Emden
Neutorstraße 2 - 3 .

EXTIL

REKLAME
MBUNSWO

64742

- Das billige Einkaufshaus im Zentrum des Stadt

in unserem
Winter -Schluß -Verkauf

vom 31 .
Januar

bis 12 .
Februar

erhalten
Sie gute Ware

zw billigen
Preisen

Rest - und Einzelpaare
enorm

billig

SCHUHHAUS

Scheinert
EMDEN 1. OSTFR . NEUTORSTR . 16 u. 17

Wallfaal - Emden

JUNO

Das machen die luft¬
abschließenden Herd¬
platten . Nur der Juno
hat sie , denn die darf
ihm keiner nachmachen .

Jentsch &Zwickert
EMDEN

Schnittblumen
blühende

Zopfpflanzen
Kränze

Blumenspenden - Vermittlg .
nach allen Orten .

Aug. Rakebrandt
Emben , Fernruf 2280 .

Schreibmaschinen
Sonntag großes Kappenfest gebr. schreibfertig , günst. abzugeben
Stimmung ! Humor ! W . Wübben jr . , Emden

Gartenstraße 17 . Fernruf 3100

Merken Sie auf ! Winter -Schluss Verkauf !
Grosse Preisvorteile
ab Montag früh . . . bei Peter Eilts , Emden

Besonders mache ich aufmerksam auf meine relche Auswahl in

Damen Bekleidung, Herren , Jünglings- und Kinderbekleidung , Manufakturwaren (soweit zugelassen), Gardinen etc.
Schuhwaren

Preise möchte ich nicht nennen , sondern Ueberraschungen durch Preiswürdigkeit bringen .

Beachten Sie bitte meine Schaufenster !

Peter Eilts , Emden
Am Delft 27/28

Während des Winters
Schluß Verkauts werden
keine Auswahlsendungen
verabfolgt , sondern nur

gegen bar verkauft .



Bernd Rosemeyer tödlich verunglückt
Frankfurt a . M. 29. Jannar .

Eine erschütternde Meldung kommt von der Reichsautobahn Frankfurt a . M. - Darmstadt . Bernd Rosemeyer ist mit dem

Autounion -Refordwagen tödlich verunglückt .

Nachdem Mercedes -Benz seine Refordfahrten für Freitag
abgebrochen hatte , ging die Autounion mit Bernd Rosemeyer .

am Steuer des Rekordfahrzeuges an den Start zu neuen Vers
suchsfahrten . Nach der ersten Fahrt erklärte Rosemeyer , daß

der scharfe , böige Südwestwind ihn beinahe von der Straße

gebrüdt habe . Trozdem startete er abermals , und diese neue

Fahrt sollte seine legte werden . Das Unglüd ereignete sich am

Kilometerstein 9 beim Zubringer Langen - Mörfelden kurz vor
der Brüde , gerade als Rosemeyer in höchster Geschwindigkeit

die Meßtreppe zur Meile beenden wollte . Er geriet in einen

Luftwirbel , der das Fahrzeug ergriff und in hohem Bogen

gegen die Brüdenböschung warf , wo es völlig zertrümmert

wurde . Rosemeyer war schon vorher herausgeschleudert wor

den . Rennarzt Dr . Gläser tonnte nur noch den Tod feststellen .

Beileid des Führers

Der Führer und Reichskanzler hat an Frau Elly Rosemeyer¬

Beinhorn folgendes Telegramm gesandt :

" Die Nachricht von dem tragischen Geschid Ihres Mannes

hat mich fief erschüttert . Uebermittle Ihnen mein aufrichtiges

Beileid . Möge der Gedanke , daß er im Einsatz für deutsche Gel¬

tung fiel , Ihren tiefen Schmerz lindern . Adolf Hitler . "

Schilderung von Augenzeugen

( R. ) Frankfurt a . M. , 29. Januar .

Ein schwerer , fast unersetzlich scheinender Verlust hat den
beutschen Autorennsport und damit ganz Deutschland bes=

troffen . Bei Rekordversuchen auf der Reichsautobahnrenn
Strecke zwischen Frankfurt am Main und Darmstadt verun¬
glüdte der deutsche Meisterfahrer Bernd Rosemeyer

tödlich . Zwei neue Reforde von Caracciola auf dem umges

bauten Mercedes -Benz -Rennwagen hatten den Unglückstag
eingeleitet . Caracciola gelang es , den Kilometer in 8,32

Gefunden , also mit einem Durchschnitt von 432,692 Rilometer

zurückzulegen , und für die fliegende meile eine Leistung von
13,40 Sefunden gleich 432,360 Stundentilometer zu erzielen .

Damit waren die Reforde , die Bernd Rosemeyer im Oktober
1937 auf Auto -Union aufgestellt hatte , jeweils um rund
26 Stundentilometer überboten . Nach diesem Erfolg entschloß

dafich Mercedes - Benz , von weiteren Versuchen abzusehen ,

Caracciola festgestellt hatte , daß der Motor des Reford¬

wagens noch erhebliche Uebertouren drehte .

Ganz überraschend erschien Rosemeyer .

Ganz überraschend erschten nach der Abfahrt der Mercedes¬
Leute die Auto - Union mit Bernd Rosemeyer , denn auch ke

hatte bei der ONS . neue Versuchsfahrten angemeldet . Dem

Rennwagen war dafür ein neues , noch besseres Stromlinien¬
tletb gegeben worden . Der Wind hatte um diese Zeit stärter

aufgefrischt und blies mit Böen , die bis zu 10 -Meter -Sefunden
erreichten , über die Bahn . Trotzdem unternahm Rosemeyer

feine erste Versuchsfahrt . Er fuhr die Strede über Kilometer
und Meile hin und zurück und kam zur Freude und Ueber¬
raschung der Anwesenden auf dem Rückweg sofort auf nahes
zu 430 Stundentilometer . Allerdings hatte schon

hier ein tüdischer Windstoß den Wagen vom Mittelstreifen der
Bahn etwas zur Seite abgedrückt . Aber Rosemeyer tonnte
noch geschickt parieren . .

Die letzten Worte : „Es muß gehen !"

„ Wenn ich fast 430 Stundenkilometer geschafft habe , werde
ich auch Caracciolas neuen Reford von 432,6 erreichen " , so

erklärte Rosemeyer nach diesen Fahrten lachend , während der

Rennwagen nochmals zu einem fleinen Umbau in dem

Montagefeld verschwand . Inzwischen war der Wind wilder
und wilder geworden . Aber Bernd ließ sich nicht abbringen .

Nur noch diese eine einzige Versuchsfahrt . Merke ich , daß es

nicht geht , dann werden wir es eben morgen in aller Frühe .

bei windstillerem Wetter machen . Gehen muß es !" Mit

diesen Worten stieg der blonde Emsländer in den schmalen Siz

feines Wagen und jagte wieder in Richtung Darmstadt davon .

Er wollte den Reford seines größten Gegners und besten
Freundes Caracciola zurückholen und fuhr direkt in den Tod .
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Katastrophe bei Kilometer 9

Sefunden des Wartens vergingen . Dann schrillte am Start¬

play das Telephon . Eine heisere Stimme meldete kaum ver¬

ständlich : „ Wagen bei Kilometer 9 verunglüdt " . Wenige Ses

tunden später raste eine Fahrzeugkolonne mit Rennarzt Dr .

Gläser zur Unfallstelle . Hier bot sich ein furchtbares Bild . Die

Bahn war übersät mit abgeflogenen Karosserieteilen . Deutlich
zeichneten sich auf dem Zement Krazspuren ab . An der hohen

Böschung einer Brückenüberführung lebte ein Trümmerhaufen
verbogenen Stahls und Leichtmetalls : das Fahrgestell des
Rennwagens mit dem Motor . Bernd Rosemeyer , der schon

vorher aus dem sich überschlagenden Fahrzeug herausgeschleu¬
dert war , lag etwa 500 Meter vor dieser Stelle still und fried¬
lich abseits der Bahn im Walde unter einem Baum . Rennarzt
Dr . Gläser schüttelte mit Tränen in den Augen den Kopf . Hier
konnte niemand mehr helfen . Bernd Rosemeyer war tot .

„ Der Wagen wirbelte durch die Luft "

Nur wenige Menschen hatten am Kilometer 9 die furchts
bare Katastrophe miterlebt . Einer von ihnen berichtete , das

Entsetzen noch im Gesicht , wie das Unglück geschah : Wir

standen im Bereitschaftsdienst bei Kilometer 9,2 , wo der Wagen

zum letzten Male einen Faden der elektrischen Zeitnahmegeräte
durchrast . Schon vorher muß das Fahrzeug bei Kilometer 7,6
die erste Zeitnahme bei der Einfahrt in die Meß -Strecke und
bei Kilometer 8,6 die zweite Zeitnahme nach einem Kilometer
durchfahren . Gespannt blicken wir nach Norden , hören das
Dröhnen und Brüllen des Motots und sehen wenig später auch
schon das im Sonnenlicht hellblizende Silbergeschoß auf uns

zujagen . Aber im gleichen Augenblid , da der Wagen die
Brückenüberführung bei Langen -Mörfelden passiert hat , pact
uns das Entsezen : eine Windbö hat das rasende Projektil zur

Seite auf den Mittelgrasstreifen gedrückt . Im Nu ist das
Fahrzeug aber wieder auf der Fahrbahn . Doch da wird es von
einer neuen Bö gepackt oder hat Rosemeyer es übersteuert ,

denn er darf bei der rasenden Fahrt ja nur um Millimeters
breite mit der Lenkung ausgleichen ? Das Fahrzeug fliegt nun
nach der rechten Fahrbahn hin , stellt sich quer und überschlägt
sich, durch die Luft wirbelnd , einmal , zweimal . Bernd Rose =

meyer wird herausgeschleudert . Er muß auf der Stelle tot

gewesen sein . Dann sausen Karosserieverschalungen durch die
Luft , und wie ein Meteor zischt das Fahrgestell mit dem Motor

und den sich noch rasend drehenden Rädern wenige Meter hoch
ber uns vorbei . Gerade über den hiere aufgestellten Zeit¬

nahmewagen hinweg .

„ Angreifen , kämpfen , siegen ! "

Rosemeyer als Pionier des Kraftfahrsportes

QOSO
Die Nachricht von dem tödlichen Unfall Bernd Rosemeyers

wie erhat nicht nur jene Menschen tief erschüttert , die sich
dem Motorsport verschrieben haben . Sie hat alle ergriffen

und mit großer Trauer erfüllt . Der Kampf der Motoren und

der mutige Einsaz von Männern , die ihn bestehen , ist ja längst
den engeren Bezirken des Sports entwachsen und zur Sache der
Allgemeinheit geworden . Daß es so wurde , daß der Stolz über
die Leistung und die Erfolge gerade der deutschen Rennwagen
alle Deutschen erfüllte , war mit das Verdienst Bernd Roses
meyers .

an

Der Name Bernd Rosemeyers stand in den legten
Jahren an der Spize aller Ausschreibungen zu internationalen
Automobilrennen . Daß er später auch die Siegerliste
führte oder wenigstens in der Reihe der erfolggetrönten zu
finden war , war uns allen schon eine Selbstverständlichkeit
geworden .

Bernd Rosemeyer wurde am 24. Oftober 1910 in Lingen
im Emsland geboren . Schon als Kind zeigte er größtes
Interesse für den Motorenbau ; in der Reparaturwerkstatt fet .

nes Vaters hatte er gute Gelegenheit , sich die Kenntnisse vom
Motor und seinen Funktionen zu erwerben . Mit 16 Jahren
bestreitet er das erste Bahn - und bald darauf auch Straßen
rennen . Dann reiht sich ein Erfolg an den anderen , immer

neue Siege folgen , und 1933 rüdt Bernd Rosemeyer bereits in
die Spigentlasse auf . 1934 wird er von der Auto -Union als

Rennfahrer verpflichtet . Von der ununterbrochenen Kette von
Siegen gegen schwerste Konkurrenz im In - und Ausland zeugen
die Preise und Goldmedaillen , die der vielfache Meisterfahrer
erwarb . Ein hartes Geschick hat diese Erfolgstette des mutigen
und zähen Kämpfers zerrissen .

Bernd Rosemeyer war mit der erfolgreichen deutschen Flies
gerin Elly Beinhorn verheiratet . Er hinterläßt einen jetzt
22 Monate alten Jungen .

*

Zum Tode des Rennfahrers Bernd Rosemeyer haben der

Führer des deutschen Kraftfahrsportes , Korpsführer Sühn
lein und der Reichsführer 14 Himmler folgenden gemein¬
samen Nachruf erlassen :

„ Der deutsche Kraftfahrsport verlor heute durch ein tragis
sches Geschick einen seiner großen Meister . 44 - Hauptsturmführer
Bernd Rosemeyer fiel 27jährig in jenem Kampfe , dem er sich
von frühester Jugend an verschrieben hatte . Wenn das Wort
vom geborenen Rennfahrer eine Berechtigung hat , so bei ihm .
Vom Sattel des Rennmotorrades tommend , schwang er sich

mit fanatischem Einsatz in türzester Zeit am Steuer des Auto¬
union -Rennwagens zur internationalen Spizenklasse empor .

Die ganze Welt wurde zum Bewunderer seiner Leistungen .

Europameister 1936 Sieger im Vanderbilt - Potal in Amerika
im internationalenin der Coppa Acerbo in Italien

Etfelrennen im Donington - Part - Rennen in England
sind nur einige stolze Namen aus der langen Reihe seiner
Siege .

-

-

Bernd Rosemeyer war und bleibt das Vorbild der renn¬

begeisterten Jugend und des stets für Deutschland ein sag¬
bereiten 44 - Führers . Sein Leben hieß : Angreifen ,

tämpfen , stegen ! Ob auf der Rennbahn , als h - Führer oder
am Steuer seines Flugzeuges er fannte fein Zurück .

In Trauer um diesen Meister des deutschen Kraftfahrsports und
getreuen Kameraden senken h und NSKK . ihre Standarten .

Der dritte Sturm der 14 - Motorstandarte 4 Bremen und
der NSKK . - Motorlehrsturm Berlin werden mit Genehmigung
de' s Führers fünftig den Namen „ Bernd Rosemeyer " tragen .

Frankfurt am Main , 28 . Januar .

Die . Leiche Bernd Rosemeyers , wurde in den ersten Nach¬

mittagsstunden des Freitag nach Frankfurt am Main gebracht
und im Hause der ½½ in der Bockenheimer Landstraße aufge =
bahrt .

Berlin im Feitschmud !

Am 5. Jahrestage der nationalsozialistischen Erhes

bung werden sich die Straßen und die Häuserfronten der
Reichshauptstadt wiederum in ein Meer von Fahnen vers

wandeln . Die festliche Ausschmüdung des Brandenburger

Tores und der Siegessäule wird nach Entwürfen von

Professor Benno von Arent vorgenommen . Alle

Straßenzüge um das Regierungsviertel werden ebenfalls

eine besondere Festausschmückung erhalten . In den Abenda
stunden werden zahlreiche Gebäude in der Wilhelm =

straße , am Wilhelm play und Unter den

Linden von unzähligen Scheinwerfern angestrahlt
werden .

Erholungsurlaub des Gauleiters

Der Gesundheitszustand unseres Gauleiters Carl

Röver hat sich weiterhin wesentlich gebessert . Die durch

den Autounfall erlittenen Verlegungen bedingten jedoch

ein längeres Ausscheiden aus dem Dienst . Nunmehr hat

Gauleiter Röver einen vierwöchigen Erholungsurlaub
angetreten , den er außerhalb Oldenburgs verbringen
wird .

Niederländische Kulturtage in München

aus

Aus Anlaß der niederländischen Kulturtage in

München gaben Ministerpräsident Ludwig Siebert und seine

Gattin am Freitag ein Frühstück , an dem auch der nieder¬
ländische Gesandte in Berlin , Ridder van Rappard , der nieders

ländische Konsul in München , 3yserint , sowie führende Per

sönlichkeiten aus der Hauptstadt der Bewegung und
Handels - und Wirtschaftskreisen teilnahmen . Nachmittags gab

der niederländische Konsul einen Tee -Empfang . Am Abend fand

auf Einladung der nordischen Gesellschaft ein Lichtbildervortrag
des holländischen Volkstumsforschers van der Ven über „ Land

und Leute an der Zuidersee " statt , bei dem die Gattin des Vors

tragenden niederländische Volkslieder sang und die in München

wellende niederländische Voltstumsgruppe ihre Darbietungen

wiederholte .

Kürzmeldungen
Reichsminister Dr . Goebbels empfing am Freitag den

deutschen Nationalpreisträger Dr. Wilhelm Filchner zu einer
längeren Unterredung über seine letzte Forschungsreise . Der
Minister beglüdwünschte den berühmten Astenforscher zu dem

großen Erfolg seiner Arbeit .

Die deutsche Kulturgemeinde für den Böhmerwald verans
staltete im Geburtsort des sudetendeutschen Dichters Adalbert
Stifter in Oberplan aus Anlah seines 70. Todestages eine

würdige Kundgebung .

In London wird bestätigt , daß ein amerikanischer Flotten

fachverständiger vor turzem in England gewesen ist , um sich

über den Bau großer Schlachtschiffe zu unterrichten .

Die Schlägereien in der belgischen Kammer werden noch

ein Nachspiel haben . Der reristische Abgeordnete Sindic hat

gegen die Abgeordneten Jaspar , Lahaut und Delbroed Klage

wegen Körperverlegung eingereicht .
Die österreichische , ungarische und jugoslowische Gesandte

schaft in Rumänien haben bekanntgegeben , daß sie teine Ein

reiseerlaubnis mehr an Juden ausgeben könnten .

Der bulgarische Ministerpräsident Riosseiwanoff , der am

Freitag vom König empfangen wurde , erklärte , daß der bisa

herige Kreisdirektor Niteforoff zum Handelsminister ernannt

worden sei . Mit dieser Ernennung scheint die Teilumbildung

der Regierung ihren Abschluß gefunden zu haben .

Der brasilianische Justizminister fündigte die Schaffung

von Konzentrationslagern in Minas Geraes für Kommunisten
und andere politisch verdächtige Elemente an .

Von der südafrikanischen Luftverkehrsgesellschaft South

African Airways sind bei den Junkers -Flugzeugs und Mo

torenwerfen in Dessau zwei viermotorige Junkers -Flugzeuge
vom Typ Ju 90 in Auftrag gegeben worden . Bei diesem

Flugzeugtyp handelt es sich um den Großen Dessauer " .

Sowjetflieger morden Landarbeiter und Kinder
Waffenfabrik im Madrider Königsschloß - Frankreichs Waffenhilfe für die Roten

Salamanca , 29 . Januar .

Bolschewistische Flugzeuge unternahmen am Freitag dreimal den Bersuch , Salamanca erneut zu bombardieren .

Die nationalen Abwehrgeschütze erreichten durch ihr Sperrfeuer , daß es teinem sowjetspanischen Apparat gelang , die Stadt

zu überfliegen . Darauf suchten die bolschewistischen Flieger mehrere Ileine Dörfer in der Umgebung von Salamanca

heim , wo sie , in geringer Höhe fliegend , ihre Bombenladungen abwarfen . Eine Bombe fiel in eine Dorfschule , wo

mehrere Kinder getötet und viele schwer verletzt wurden . Landarbeiter , die auf den Feldern arbeiteten , waren gleichfalls das

Ziel der sowjetspanischen Verbrecher . Zahlreiche Landarbeiter wurden auf diese Weise hingemordet . Die Empörung über

diese sowjetspanischen Untaten ist groß , da weder Salamanca noch seine Umgebung militärische Ziele bergen .

Wie aus Madrid bekannt wird , haben die Bolschewisten in

den bombensicheren Kellergewölben des Königss
palastes mit Hilfe ausländischer Maschinen eine Waffen¬
fabrit errichtet . Das Schloß besitzt großen fulturhistorischen
Wert , so daß in dem Verhalten der Bolschemisten eine be¬

sondere Gemeinheit erblickt werden muß .

Die nationalspanischen Behörden wenden sich erneut an die

Weltöffentlichkeit und weisen auf die ungeheuerliche militäs
rische Unterstügung hin , die Sowjetspanien von französcher
Seite erhält . Der Hafen von Marseille sei in einen
sowjetspanischen Umschlaghafen für Kriegsmaterial umgewan¬
delt , das von den verschiedensten Plägen hier zusammenströme
und nach Barcelona und Valencia weitergeleitet würde . So
seien dieser Tage wieder 80 Curtis Flugzeuge nach

Barcelona verladen worden . Ferner seien in den letzten
vierzehn Tagen in Frankreich zur Weiterbeförderung nach

Sowjetspanien 4000 von roten europäischen Werbebüros ver¬

mittelte Freiwillige " eingetroffen . Im französischen Kriegs¬
hafen Toulon seien drei griechische Petroleumdampfer mit 9000
Tonnen Benzin für Sowjetspanien eingetroffen , während über

Toulouse 60 sowjetrussische Piloten weitergeschict worden seien .
Auf den französischen Landstraßen nach Latour -de -Carol und

Perpignan rollten unausgesezt Waffen und Munitionstrans¬
porte . In Perpignan stünden 160 französische Flugzeuge vers
sandbereit . Seit dem 1. Dezember hätten die französisch -kata¬

Tanische Grenze nicht weniger als 347 französische Res
serveoffiziere , 98 Divisionsoffiziere sowie un¬
zählige Tausende von „ Freiwilligen " über¬
schritten .

Moskau spuckt Gift und Galle

Die sowjetamtliche verbreiteteTelegraphen - Agentur
Donnerstag spät abends einen Bericht aus Genf , in dem

mit Wutgeheul festgestellt wird , daß der erste Tag der 100 .

Tagung im Zeichen der „ Erpressung " gestanden habe . Rumä¬
nien drohe offen mit dem Austritt aus der Genfer Liga . Ein

anderer Staat wolle ebenfalls auf eigene Faust handeln , und

die standinavischen Staaten bereiteten eine Erklärung vor , daß

sie in Zukunft nur nach eigenem Belieben dem Artikel 16 zu

stimmen wollten oder nicht .

Auffallend scharf wendet sich die sowjetamtliche

Agentur gegen die Türkei , mit der Moskau einst die engsten

Beziehungen verbunden habe , weil die Türkei gedroht haben

soll , in der Frage des Sandschak Alexandrette selbständig vors

zugehen . So gehe diese Tagung , wie Moskau mit Erbitterung
feststellt , in der Atmosphäre der Erpressung der Kleinen gegens

über den Großen vor sich, während England und Frankreich
unter feinen Umständen etwas unternehmen wollten , was zu

einer Klärung führen könnte . Die „ Taß " sagt zum Schluß ,

daß Litwinow , auf dessen Tätigkeit fie natürlich die größten
Hoffnungen gründet , eine Aussprache mit dem englischen Außens

minister Eden gehabt habe .

Drud und Verlag : NS . -Gauverlag Weser -Ems , G. m. b. 5. , Zweignieders
lassung Emden . / Verlagsleiter Hans Pa es . Emden .

Hauptschriftleiter : Menso Folterts ; Stellvertreter Karl Engelles .

Verantwortlich (auch jeweils für die Bilder ) für Innenpolitit und Bewe

gung : Menso Folkerts ; für Außenpolitit , Wirtschaft und Unterhaltung : Eitel
Kaper ; für Heimat : Karl Engelfes ; für Stadt Emden : Dr. Emil Krigler ,

sämtlich in Emden ; für den übrigen Teil , insbesondere Sport : Friz Brockhoff .
Leer .

Berantwortlicher Anzeigenleiter : Paul Schiwy , Emden . D. - A. Dez. 1987 :
Hauptausgabe 25 325, davon mit Seimatbeilage ,, Leer und Reiderland " über
9000. Die Ausgabe mit dieser Beilage ist durch die Buchstaben L / E im

Zeitungstopf gekennzeichnet . Zur Zeit ist Anzeigenpreisliste Nr . 16 für alle
Ausgaben gültig . Nachlaßstaffel A für die Heimatbeilage Leer und Reis
derland " , B für die Hauptausgabe . Anzeigenpreise für die Gesamtausgabe :
die 46 Millimeter breite Millimeter - 3eile 10 Rpfg . , Familien - und Klein
anzeigen 8 Rpfg ., die 90 Millimeter breite Text -Millimeter -Zeile 80 Rpig

breite46 Millimeter Milliefür die Bezirtsausgabe Leer -Reiderland die
meter -Beile 8 Rpfg ., die 90 Millimeter breite Text -Millimeter -Zeile 50 Rpfe
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nicht säumen
gleich kaufen¬

WINTER¬

SCHLUSS¬

VERKAUF !

Mit bedeutenden Preis¬

vorteilen erwartet Sie

Unser großer Winter - Schluß - Verkauf
vom 31 . Januar bis 12 . Febr . , bringt Freude auf der ganzen Linie !

H . - Ulster D . - Wintermäntel

- Hier einige Beispiele :

Gefütterte

. . . . . . . 48 , 34 , 29 , 25 , 17 . 50 Rell . . . . . . . 39 , 32 , 26 , 22 , 16 . 50 RM Lederhandschuhe

H . - Paletots

H . - Gummimäntel

D. - Sportmäntel

D . - Blusen

4. 50 , 3. 50 , 2. 90 , 1. 40 RM

. . . . . . 45 , 35 , 29, 25 RM 36 , 32 , 28 , 24 , 17. 50, 12. 50 RM Woll - u . Seidenschals
. . 1. 75 , 1. 25 , 0. 90 , 0. 50 , 0. 30 RM

6. 50 , 5 . 80 , 3 . 90 RM Kinderhandschuhe

D . - Strickkleider . 0 . 95 , 0. 75 , 0. 45 , 0. 20 RM

$19 . 50 , 16 . 50 , 12 . 50 , 9 . 75 RM

H . - Windjacken

$10 . 50 , 8. 50 , 5 . 75 , 3 . 90 RM

H . - Lodenmäntel .

35 , 26 , 19 , 14 . 50 RM

H . - Sportanzüge
32 , 28 , 24 , 14 . 50 RM

KammgarnH .-Anzüge
. . . . . . 65 , 58 , 45 , 36 RM

Cheviot H . - Anzüge
36 , 29 , 26 , 19 . 50 RM

Lodenjoppen
. 19 , 14 . 50 , 9 . 75, 7 . 50 5. 50 RM

H. - Sportmäntel
und Stutzer

RM

. . . . . 24 , 21 , 16. 50, 13. 20 RM Mädch . - Strickkleider

D . - Hauskleider 6. 50 , 4 . 50 , 3. 60 , 3. 40 2. 80 RM

. . . . . . . 6. 75, 4. 80, 3. 90, 2. 90 RM Mädch . - Pullover

Kostümröcke . 4. 50 , 3. 50 , 2. 90 , 2 . 30 RM

7. 50 , 6. 50 , 4 . 90 , 3. 80 RM Knb . - Pullover

D . - Gummimäntel
. 3 . 50 , 2 . 75 , 1. 95 , 1. 65 , 1. 35 RM

18. 50, 14. 50, 10. 50, 8. 50 RM Knb . - Strickanzüge
10 . 50 , 8. 50 , 6. 50 , 4. 50 , 2. 75 RM

Mädchen - Mäntel

Knb . - Sportanzügeje nach Größe 18, 14 , 12, 10,
8. 50 , 6. 50 , 4. 50 RM

D . - Pullover

6. 50 , 5. 75 , 4 . 90 , 3 . 50 RM

2. 90 , 2 . 50 , 1. 50 RM

je nach Größe

20. 24 , 16 . 50 , 12 . 50 , 9. 50 7. 50 RM

Knb . - Mäntel

je nach Größe

19 . 50 , 12 . 50 , 9 . 50 , 7. 50 5. 50 RM

Seidenbinder , Druck¬

knopfkrawatten

36 , 29 , 24 D . - Seidenröcke

Sport - u . Oberhemden
. . . . . . . 5. 75, 4. 50, 3. 50, 2. 50 RM D. - Seidenschlüpfer

H . - Pullover und . . . . . . 1 . 45, 0. 90 , 0 . 70 RM

Strickwesten H . - u . D . - Handschuhe H . - Gamaschen

9. 50 , 6. 50 , 4 . 50 , 2 . 90 RM . . 1. 75 , 1. 25 , 0. 95 , 0. 75 0. 45 RM

0.0 1. 75 , 1. 45 , 0 . 90 , 0. 60 . 0. 35 R. M

2. 50 , 1. 95 , 1. 25, 0. 75 RM

Große Restbeständen Kleiderstoffen , Blusenstoffen, Rockstoffen, Mantel

Unsere Schuhabtellung
bringt

ca . 1000 Paar H. - und D. -Schoho

ca . 1000 Knb .-Schuhe und - Stiefel

und den Gesamtbestand aus Haus .

schuhen zu ganz niedrigen Preisen !

stoffen , Seldenstoffen , Schürzenstoffen , Bar chend usw

T . F . Damm
NORDEN

Winter -Schluß -Verkauf
zu Preisen , die jedem

das Kaufen ermöglichen

Damen Mäntel mit großem Pelzkragen 34 , - 29 , - 24 , -
Damen Mäntel ohne Pelz . . . 29 , - 22,50 17,50 12,50

Damen Hüte 1,95 / Eleg . Damen - Strümpfe , K' seide , 0,88

Damen Kleider 5,90 4,25 3,50 2,90

Eleg . Damen Seidenkleider 17,50 14,50 12,50 9,50

Herren Anzüge 48 , - 39 , - 29 , - 22,50
Herren Ulster 39 , - 32 , - 24 , - 16,50

Herren -Oberhemden u . - Sporthemden in allen Preisl

Alle anderen erlaubten Artikel zu Ausnahmepreisen .

NORDEN

Hanns Schneider zurGoldenen 72)
Annahmestelle der Bedarfsdeckungsscheine
für Kinderreiche und Ehestandsdarlehen .

Alle für den

Winter¬

Schluß - Verkauf
( vom 31 . 1. bis 12 . 2 . )

erlaubten Waren habe ich im Preise ermäßigt ,
Prüfen Sie selber die guten Qualitäten , bei der
großen Auswahl werden Sie bestimmt
zufriedengestellt .

Emil Hasbargen Norden

Jn meinem diesjährigen

Winter -Schluß -Bertauj
vom 31 . Januar bis 12 . februar

kann sich jeder billig eindecken . Alle zugelassenen Waren
werden zu den alleräußersten Preisen verkauft .
Wer jetzt bei mir kauft , part viel Geld !

Refte , Reftpaare in

Schuhen usw . sehr billig

Kauhaus Gerhard Peters ,Rechtsupweg

Winter¬
Schluss¬
Verkauf

Zum

vom 31 . 1. bis 12 . 2 .

Ab Montag treten die billigen Preise aller

Saison - Artikel in Damen - u . Kinderkleidung In Kraft .

Viele gute Waren find beträchtlich im Preife ermäßigt

Es lohnt sich daher , uns In den

nächsten Tagen zu besuchenl

H . G . KOCHH . G . KC
Claas Oldewurtel Nachfolger / NORDEN

Winter - Schluß - Verkauf
vom 31 . Januar bis 12. Februar große Restposten

Porzellan Steingut
besonders billig .

M. Lampe , Norden

Große
Vorteile

bietet Ihnen mein diesjähriger

Winter¬

Schluß - Verkauf
von Montag , den 31 . Januar ,
bis Sonnabend , den 12 . Februar

Bekleidungsstücke , Schuhwaren ,
Reste usw . bedeutend im Preise
ermäßigt .

Ein großer Posten TEETASSEN

ganz besonders billig

Keiner sollte darum diese günstige
Einkaufsgelegenheit versäumen !

J . A. Grendel * Leezdorf

Winter - Schluß - Verkauf in Schuhen
vom 31 . Januar bis 12 . Februar

Fecken , Norden , Großneustraße

Im

Winter
-Schluß

-Verkauf
vom 31 . 1. bis 12 . 2 .

In allen Abteilungen ganz er¬
hebliche Preisherabsetzungen

Beachten Sie bitte meine Schaufensterl

Adolf -HitlersW. Adelmann , Norden , StraßeNr. 17

Winter-Schluß -Verkauf
vom 31 . Januar bis 12 . Februar 1938

Mein Lager in sämtlichen Saison - Artikeln soll
unbedingt geräumt werden . Daher sind die
Preise bedeutend herabgesetzt .

Nutzen Sie daher die günstige Einkaufsgelegenheit !

E . M . Janẞßen / Hage

Kirchengemeinde Arle
Die Hebung der Kirchensteuer für das 2. Halbjahr 1937/38

(Dom 1. 10. 1937 bis 31. 3. 1938 ) findet statt :
Am Dienstag , 1. Febr ., nachm . 2 - 4 Uhr , in Großheide (Schule )
Am Mittwoch , 2. Febr ., 2 - 4 in Blintheide09 99Am Donnerstag , 3. Febr . , 2 - 4 in Südarle" "
Am Freitag , 4. Febr . , 2 - 420 20 in Westerende

19Am Sonnabend , 5. Febr . , 2 - 4 ., in Arle ( Westerpaftoreh
Gehoben werden : 10 % der Reichseinkommen , bezw . Lohnsteuer

30 % der staatl . Grundvermögensteuer
sowie 2 - RM . Kirchgeld von allen Steuerpflichtigen , die am
1. 4. 1937 24 Jahre alt geworden sind .

Der Rechnungsführen



Sonnabend , den 29 . Januar

Das Maskenfest /
Die Zwillingsschwestern Angela und Henriette waren nied¬

liche Mädchen . Ihre Gesichter glichen sich sehr , obgleich das
Angelas einen weicheren Ausdruck hatte .

Solange sie klein waren , war eines der Kinder so gesund
wie das andere . Aber in ihrem siebenten Lebensjahre befiel
Angela eine Krankheit , die sie neun Monate lang an ein

Schmerzenslager fesselte . Als sie es verließ , mußte sie erfahren ,
daß sie zeit ihres Lebens an beiden Beinen gelähmt sein
würde .

Die Eltern der Zwillingsschwestern taten alles , was in
ihren Kräften stand , um Angela ihr Unglück so wenig wie

möglich empfinden zu lassen . Sie leiteten häusliche Spiele
ihrer Kinder so , daß Angela ihr Leiden so wenig wie möglich
empfand , und sorgten dafür , daß sie ihre Begabung und Liebe
zur Musik in weitestem Maße befriedigen konnte .

Die Zwillinge waren achtzehn Jahre alt , als Henriette eines
Tages als erste zum Frühstück erschien und aus einem Stoße
von Briefen , der neben dem Plaze des Vaters auf dem Früh¬
stückstisch lag , ein buntumrändertes Kärtchen hervorlugen sah .

Sie zog es heraus und las , daß es eine an sie gerichtete Ein¬

ladung zu einem Mastenfest war . Sie betrachtete es bald von

dieser , bald von der anderen Seite und verbarg es in ihrem
Gürtel , als sie Angelas Fahrstuhl herankommen hörte .

Wenige Tage später saßen die Schwestern bei einer ihrer ge¬

wohnten Musikstunden . Angela spielte Geige , Henriette be¬

gleitete sie auf dem Klavier . Aber sie hatte ihre Gedanken nicht
bei der Sache , und deshalb wollte ihnen nichts so gut wie ge¬

wöhnlich gelingen .

Sie fingen eine mißglückte Sonate noch einmal von vorne
zu spielen an . Nach einigen Tatten läutete die Glocke im Flur .

Henriette sprang von ihrem Sessel empor und erklärte , die Tür
öffnen zu müssen , da niemand außer ihnen zu Hause sei . Es

dauerte eine Weile , bis sie wiederkam . Sie erwähnte flüchtig ,
daß ein Paket angekommen sei . Die Geschwister nahmen ihr

unterbrochenes Spiel wieder auf . Aber dieses Mal schien es

mit Henriettes Aufmerksamkeit endgültig vorüber zu sein . Bald
griff sie falsche Töne , bald kam sie aus dem Taft . Angela sah

ein , daß nichts mehr mit ihr anzufangen war und schlug vor ,

ihrer Musikstunde für heute ein Ende zu machen .

Henriette hatte den Deckel des Klavieres geschlossen und das

Zimmer in Eile verlassen . Angela schickte sich an , ihre Uebungen
ohne sie fortzusehen . Aber plöglich glaubte sie einen schmerz¬

lichen Ausruf Henriettes zu hören . Sie legte ihre Geige bei¬
seite und rollte sich in ihrem Fahrstuhl über die Diele und

gegen das Zimmer , das sie gemeinsam mit ihrer Schwester be¬
wohnte . Sie öffnete die Tür und blickte hinein . Henriette
probierte ein Maskenkleid und war so vertieft in ihre Er¬

scheinung als „ Mädel vom Ballett " , daß sie Angela erst be¬

merkte , als deren Bild neben ihr im Spiegel erschien . Sie er¬

schrak und wandte sich um .

„ Ich brachte es nicht übers Herz , dir zu sagen , daß ich heute
auf ein Mastenfest gehe " , sagte sie , während sie Angela ent¬
gegeneilte . „ Es tut mir zu leid , daß du nicht mitkommen
fannst . "

„ Ich habe immer gewußt , daß mir derlei Freuden ver¬
schlossen sind " , antwortete Angela .

So ist es dir recht , wenn ich mir teine Gewissensbisse mache ,
weil ich nicht anders kann als mich freuen ?" rief Henriette
beglückt .

Angela nidte . Sie hatte nicht aufgehört , Henriettes phans
tastisches Kleid zu betrachten . Nun zeigte sie auf den mit un¬
zähligen Fältchen und Rüschen versehenen Miederteil und er¬

klärte , daß er nicht passe .
, ,Das ist ja mein Kummer !" rief Henriette betrübt . „, In

einem so schlecht ſizenden Kleide kann ich mich unmöglich
zeigen . "

Deutsche Wörter wandern ans

Und die Heimkehrenden erkennen wir nicht mehr !

Von Dr . Alfred Semerau .

Wir haben in unserer Sprache viele Wörter , die wir für

Fremdwörter , zum Teil sogar für ganz entbehrliche Fremdwör¬
ter halten , die aber gut deutscher Herkunft sind und nur vor

Jahrhunderten auf Reisen gingen , um nach langer Zeit wieder
so verwandelt zu uns zurückzukehren , daß ihr Ursprung auf den
ersten Blick nicht mehr zu erkennen ist . Wenn wir z . B . um

irgendeinen Tee in die Drogerie gehen , so wissen wir nicht , daß

der Drogist kein Fremdländer ist , sondern ein Mann , der mit
Drogen handelt , mit getrockneten Waren , und daß trocken auf
niederdeutsch droog heißt . Und wenn wir Grippe haben , so

leiden wir eben an der Krankheit , die schnell und unvermutet

den Menschen greift , denn griepen heißt greifen .

Viele Heimkehrer solcher Art veränderten sich nicht sehr . So

ertennt man leicht , daß Bresche auf brechen , blockieren auf Block ,

Flotte auf das niederdeutsche Wort flott , schwimmend , zurück¬
geht und Suppe und Souper gleichfalls auf eine niederdeutsche
Wurzel , supen . Auch bei Garde ist die deutsche Herkunft nicht
schwer zu ermitteln , das germanische warten , achtgeben .

Aber selbst die Garderobe , die doch auf den ersten Blick
ganz französisch anmutet , ist ein gut deutsches Wort . Robe ist
nichts anderes als unser Raub , das sich im Französischen mit
veränderter Aussprache zu robe , Kleid , umgewandelt hat : denn
im Mittelalter hatte nach einem Kampf der Sieger das Recht ,

dem Besiegten Gewand und Rüstung zu nehmen , die sein
Raub wurden .

Ein ganz gewöhnlicher Faltstuhl !

Auch unserm Fautuil sieht man seine deutsche Herkunft
nicht mehr an , aber er war einst nichts anderes als ein zu

sammenlegbarer Stuhl , der althochdeutsche faldestuol , Falt¬
stuhl , aus dem nach französischem Lautgeseh , das ein I zwischen
Vokal und Konsonant zu u wandelt , der im siebzehnten Jahr¬
hundert zu uns zurückgekehrte Fauteuil wurde . Und wenn nun
diese Fauteuils bei Feiern jeder Art nur für die Personen be =

stimmt waren , die am höchsten rangierten , so wissen wir , daß

Rang und rangieren auch deutscher Herkunft sind , denn die

germanischen Freien traten bei Beratungen zum Ring oder
Hring zusammen , wo sie sich nach ihrer Würde aufstellten und

dann im Hring das Wort ergriffen , worauf das jetzt nur noch
selten gebrauchte haranguieren , an jemanden eine Ansprache
halten , zurückgeht .

Ein Erzfranzose scheint das Bivouac zu sein , aber mit ihm

steht es wie mit dem Fauteuil . Aus dem mittelhochdeutschen
biwâht bildeten die Franzosen ihr Bivouac , und erst in neuester
Zeit verdeutschten wir es uns in Beiwacht zurück . Aus dem

germanischen Kriegswesen stammt auch , so sonderbar es klingen

mag , das Wort Boulevard , die Bezeichnung für die auf den
niedergelegten Wällen von Paris entstandenen Straßen .

Boulevard aber findet seinen Ursprung in der niederdeutschen
Form des deutschen Worts Bollwert , die auch das englische
bulwart wiedergibt . Auch das durch den Großen Krieg so
bekannt gewordene Wort Etappe geht auf unser stapfen

in seiner niederdeutschen Form stappen zurück , das vielleicht

Ostfriesische Tageszeitung

Erzählung von Marla Vester

, ,Wir haben schon viel miteinander genäht " , meinte Angela .

„ Warum sollte uns ein Maskenkleid weniger gut gelingen !"
Henriette holte Schere und Nähzeug herbei . Sie kniete

neben dem Fahrstuhl nieder . Angela bemühte sich geschickt , die

verunglückten Nähte aufzutrennen und sie in der richtigen Weise

zu stecken . Mit geringer Mühe wurde das Kleid geändert , und
Henriette sah wunderhübsch darin aus .

Auch die Eltern hatten für diesen Abend eine Einladung
erhalten , die sie aus mehr als einem Grunde nicht ablehnen
fonnten . Ehe sie gingen , erkundigte sich der Vater nach einem
Wunsche Angelas . Sie bat ihn , die Sonaten ihres Lieblings¬
fomponisten für Geige ohne Klavierbegleitung zu besorgen . Ob¬

wohl Henriette beim Verabschieden , als sie ihre Liebe und

Dankbarkeit in der ihr eigenen lebhaften Weise zum Ausdruck
brachte , auch in Aussicht gestellt hatte , bald wieder zu ihrem

gewohnten häuslichen Leben zurückzukehren , fühlte Angela , daß
sie ein Alter erreicht hatten , in dem ihre Wege sich schieden .
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Aber trotz der verschiedenen Ansprüche , die sie an das äußere
Leben stellten , konnten sie innerlich innig verbunden bleiben ,

wenn sie sich damit zufrieden gaben , daß jede nun auf ihre
Weise dem Leben gerecht werden mußte .

Es war sehr still im Hause . Angela spielte eine Schubertsche
Weise . Eine Weile , nachdem sie verklungen war , klingelte das

Telephon . Angela nahm den Hörer ab und vernahm die

Stimme einer Frau , die sich als Besizerin der Wohnung im
unteren Stockwerk vorstellte , ob ihres späten Anrufes um Ent
schuldigung bat und die unbekannte Geigenspielerin zu sprechen
wünschte . Sie erzählte , daß ihr siebenjähriges Söhnchen ers
frankt sei und unterhalb des Zimmers liege , aus dem die Musit

zu hören war . Er habe sich in seinem Bettchen aufgesetzt , glücks

lich lächelnd gelauscht und sei nicht eher eingeschlafen , als bis

die Mutter ihm versprochen habe , sich heute noch zu bedanken

und anzufragen , ob er der Künstlerin seine Aufwartung machen
dürfe , sobald er wieder gesund sei .

Als das Gespräch beendet war , zog ein Gefühl stillen Glückes
in Angelas Seele ein . Jedem von uns , wie immer er geartet
ist , ist ein Anteil an den Gaben des Lebens bestimmt . Er muß

ihn nur zu finden wissen .

Die gute Quelle / zeitgemäße Kurzgeschichte von E. Salbas
, ,Oh bitte - wir medfern nie ," sagt Frau Müller zu ihren

beiden Freundinnen . , ,Wir sehen ja auch alles ein , was not¬
wendig ist . Und wenn etwas nicht da ist aber das mit

der Wurst heutzutage
,,Was ist denn mit der Wurst ? " fragten die beiden andern

wie aus einem Munde . „ Wird die denn knapp ? "

Ach knapp , das gerade nicht . Aber sie ist doch kaum noch
zu genießen ! Oder sind Sie nicht der Meinung . Ich jeden¬

falls darf bei keinem Berliner Schlächter mehr Wurst kaufen ,

weil mein Mann sie mir doch stehen läßt . Er ist allerdings sehr
verwöhnt . "

Frau Hollmann und Frau Gerber hatten gerade sagen wol¬

len , daß man bei ihrem Schlächter doch sehr gut schmeckende
Wurst kaufen könne . Zum Glück verschluckten sie ihre Worte

noch rechtzeitig . Man kann doch nicht eingestehen , daß ein
anderer Mann , was das gute Essen anbelangt , mehr verwöhnt
wird als der eigene !

Also fanden auch Frau Hollmann und Frau Gerber die
Wurst , die man heute zu kaufen bekam , unter aller Kritik .

Was da nur alles hineingestopft würde . Schrecklich ! Man .
hatte es doch mit dem Einkaufen recht schwer .

„ Zum Glück haben wir aber eine gute Quelle entdeckt , " brü¬

stete sich jezt Frau Müller . „ Ja , im Sommer , draußen . Ganz
zufällig . Wir machten eines Sonntags einen Ausflug in die

Mark und kamen in ein kleines Dorfwirtshaus , wo man uns

eine ganz delikate Wurst vorsezte . So eine richtige , echte Land¬
wurst ! Mit fernegen Zutaten , gut gewürzt und richtig durch¬
geräuchert . Wie man sie in der Großstadt überhaupt nicht zu
machen versteht .

Die Wirtsleute waren sehr nett und ließen uns etwas von

ihrem Vorrat ab . Und seit der Zeit fahren wir alle zwei bis
drei Wochen nach Bramsdorf und holen uns , soviel wie wir

brauchen ."
Die beiden andern sahen ein bißchen neidisch auf diese glück¬

liche Frau Müller . Dann wurden sie sehr , aber schon sehr

liebenswürdig zu ihr , und das Ende vom Liede war , daß man

am kommenden Sonntag zusammen nach Bramsdorf fahren
wollte .

, ,Oh bitte - wir medern nie ," sagte zu derselben Zeit

Herr Müller zu seinen beiden Stammtischfreunden ,, , wir sind

auch zufrieden mit dem , was ist . Aber das mit der Wurst
heuzutage Ich esse gern ein gut belegtes Brot , aber das ,

was man heute bei einem Berliner Schlächter als „ Wurst "

zu kaufen friegt . - -

schon unter den Franken nach Gallien tam und , da die Romanen

ungern am Anfang eines Wortes mehrere Konsonanten aus =

sprachen , ein e vorn erhielt , wie es auch bei Email , das auf
das deutsche Schmelz , niederdeutsch smalt , und bei Etikette , das

auf die deutsche Wurzel steeken zurückgeht , war . Auch unser
Herold , wenn er auch auf das französische Hérault zurückweist ,

ist ein guter Deutscher , denn der Beamte , dem in altdeutscher

Zeit die Heeresverwaltung unterstand , hieß Heriwalt , der des
Heeres Waltende , an den noch unsere Vornamen Harold und

Harald erinnern .
Ein Fluß heißt Krieg . . .

Daß unser lieblicher Fluß Werra nach dem alten germa¬
nischen Wort für Krieg heißt , wird man kaum vermuten , aber
noch weniger , daß dies Wort werra durch Anlautsveränderung

im Französischen zu guerre wurde , von Frankreich nach Spanien
wanderte und von dort in seiner Verkleinerungsform guerilla ,

Kleinfrieg , zu uns zurückkehrte . Auch in unserm Wort Wirren

und im englischen „, war " hat sich das alte Wort erhalten .

Unsere Laube , althochdeutsch laubja , wurde in Frankreich
zu Loge und Logis und in Italien zur Loggia und kommt in
diesem fremden Gewande zu uns wieder , wie Balken und Saal ,

dem Italien die Endung one ansehen , die in Frankreich zu on

wird , worauf Balkon und Salon wieder bei uns erscheinen .

Unser Stück wird in Italien zu stucco und kommt als Stud

wieder , wie unser frisch als Fresco wiederkehrt und unser
Wasser als Gouache , italienisch guazzo . Manchmal werden die

deutschen Worte bis zur Unkenntlichkeit verändert , und es kostet
Mühe , sie sich wieder in ihrer Ursprünglichkeit vor Augen zu
stellen . Wir reden von Scharmügel und erfahren , daß es aus

dem italienischen scaramuccia stammt , aber dies Wort ist ab =

geleitet von unserer deutschen Wurzel schirmen .

Die Desterreicher nennen die slowakischen Kesselflider gern

Kazelmacher , aber dies Sprichwort hat nichts mit der Kaze zu

schaffen , es geht vielmehr auf das italienische cazzaruola zurück,
das ebenso wie das französische casserole bei unserm Kessel
mündet . Nicht so ganz sicher steht es mit dem Torso , der auf
unsern beliebten Dorsch zurückgehen soll . Wie man weiß , wird
dem Dorsch nach dem Fang Kopf und Schwanz abgehackt , und
so soll sich daraus der italienische Ausdruck für verstümmelte
Standbilder herleiten .

Jagd auf das Gold der Armada
Die englischen Behörden haben einer Amsterdamer

Firma die Erlaubnis erteilt , in der Tobermory - Bucht an

der schottischen Küste einen Schatz zu heben , nach dem man
seit 300 Jahren auf der Jagd ist . Das „ Gold der spani¬
schen Armada " ist nicht eine Legende , es liegt tatsächlich

an der Küste der schottischen Insel Mull , und nur widrige
Umstände haben es verhindert , daß man sich der Schätze ,
deren Wert man nicht kennt , bis heute noch nicht bemäch

tigen konnte , obgleich zahllose Versuche dazu unternommen
wurden .

Die Florida " war das Flaggschiff der spa =
nischen Armada und hat ein sehr eigenartiges

Und dann erzählte auch Herr Müller seinen Freunden von
seiner guten Quelle . Nun waren aber diese beiden Freunde

Hollmann und Gerber , deren Frauen eben bei der Frau Mül

fer auf dem guten Sofa saßen .
So trafen sich denn die drei Ehepaare am nächsten Sonns

tag rechtzeitig auf dem Bahnhof und fuhren zusammen nach
Bramsdorf .

Der Gastwirt freute sich , als die sechs gleich Mittagessen

bestellten , aber sein Gesicht wurde lang , als Müller die ge
wohnte Portion Wurst zum Mitnehmen bestellte und auch für

seine Freunde darum bat .

,,Nächsten Sonntag sehr gern . Aber heute ist es leider nicht

möglich " , sagte er verlegen und Müller nichte vielsagend mit
dem Kopf . Einesteils ärgerte er sich natürlich , daß er nun auf

seine gut belegten Butterbrote verzichten mußte . Aber ein
bißchen triumphierte er doch . Wer hatte nun recht gehabt ?

Jezt wurde sogar die Wurst hier draußen auf dem Lande all¬
mählich knapp !

Der sonst schöne und ausgedehnte Spaziergang litt ein
wenig unter dieser Stimmung . Trotzdem ging man zum Abend .
brot noch einmal in den Dorffrug zurück . Zum Glück hatte der
Wirt noch so viel Vorrat von seiner Wurst , daß er ihnen einen

großen Teller gut belegter Schnitten vorsehen konnte .

Und es schmeckte auch ausgezeichnet , und sowohl Hollmanns ,

als auch Gerbers gaben zu , solche delikate Wurst lange nicht

gegessen zu haben .
Wenn wir nun nächsten Sonntag wiederkommen " , verges

wisserte sich Müller noch einmal , „ dann kann ich also bestimmt

mein gewohntes Wurstpaket mitnehmen ! Und meinen Sie , daß

Sie auch meinen Freunden etwas von Ihrer Wurst abgeben
können ? "

, ,Soviel Sie wollen " , sagte der Wirt .

„ Ist das ganz sicher ? "
„ Ganz sicher . Das Auto wird doch nicht jede Woche eine

Panne haben ! "

„ Das Auto ? - Was für ein Auto denn ?"
Der„ Na , das Auto , das uns die Wurst bringen sollte .

Wagen hatte , wie gesagt , leider eine Panne und darum
Der Wagen ? Eine Panne ? Ja , machen Sie denn die

Wurst nicht selber ? "
, ,Wir ? Aber nein ! Die Wurst beziehen wir schon seit

Jahren von derselben Stelle ."

„ Und woher ? " Müller fragte es nur schwach und sank bet
der Antwort ganz zusammen .

-

,,Von einer Berliner Großschlächterei ."

Schicksal gehabt . Die stolzeste Flotte jener Zeit war von
den Engländern am 8. August 1588 zum Rückzug gezwun
gen worden . Dabei gerieten die zum Teil gefechtsunfähi
gen Schiffe an der schottischen Küste in einen furchtbaren

Sturm , der sie zerstreute und die Hälfte vernichtete . Der

Florida " , die die Gold - und Silberschätze der Armada an

Bord hatte , gelang es , in der Tobermory -Bucht an der
schottischen Insel Mull vor Anker zu gehen . Ein schottischer
Edelmann namens Mac Lean versorgte die völlig ers
schöpfte Mannschaft mit Wasser , Lebensmitteln und Medi¬

famenten ; als er aber von Don Fareja , dem Kapitän der
„ Florida " , die Entschädigung für diese Hilfedienste in

spanischem Gold verlangte , weigerten sich die Spanier ,

diesem Wunsch nachzukommen und machten Miene , chne

Bezahlung die Tobermory - Bucht zu verlassen . Mac Lean
schiate zu einer legten Unterredung einen Unterhändler
an Bord der „ Florida " , der , als es zu feiner Einigung
tam , auftragsgemäß sich selbst mitsamt dem Schiff , seiner

Besatzung und unermeßlichen Reichtümern im August 1588
in die Luft sprengte . 300 Menschen fanden dabei den Tod ,
und das Wrack der „ Florida " schlummert seitdem auf dem
Meeresgrund .

Im Jahre 1641 unternahm der Herzog von Argyll den

ersten Versuch , die versunkenen Schätze zu heben , nachdem
ihm König Karl I. das gesunkene Schiff zum Geschenk ge¬
macht hatte . Aber die Bemühungen , das Wrack zu finden ,
waren erfolglos . Zwanzig Jahre später gelang es einem
schwedischen Taucher , wenigstens die genaue Position des
Schiffes festzustellen . Seitdem weiß man , wo das Wrac
liegt . Der berühmte Taucher James Mauld drang 1665
zu ihm vor , aber seine Beute bestand nur aus einigen
spanischen Flinten , nicht dagegen aus Gold . Nicht besser

erging es dem Taucher Archibald Miller , der kurz darauf

sein Glück versuchte , aber nur Bleikugeln und Stücke einer
verrosteten Anferkette an die Oberfläche brachte . Erst 1740

gelang es der herzoglichen . Familie von Argyll , eine An¬
zahl von Gold - und Silbermünzen bergen zu lassen . Nun
rühten die Versuche bis 1870 , wo man mit einer Taucher¬
glocke zu der „ Florida " vordrang , aber ,, nur einige wenige
Beseten und wurmzerfressenes Eichenholz " fand .

Seit dem Beginn des 20. Jahrhunderts haben sich zahl¬
reiche Gesellschaften mit dem Schatz der „ Florida " befaßt .
Mit Baggern und Tauchgeräten rückte man dem Wrack

zu Leibe , doch immer verhinderten widrige Umstände einen
Erfolg . Die Amsterdamer Gesellschaft , die nun an die
Bergung der Schäze herangeht , arbeitet zum erstenmal
mit viel Kapital und ganz modernen Mitteln , sie bedient
sich eines eigenen , für diesen Zweck von dem holländischen
Ingenieur van der Boom geschaffenen Tauchapparates
und hofft , sich nun endlich des Schatzes , auf den man seit
drei Jahrhunderten Jagd macht , bemächtigen zu können .



Zu verkaufen

Herr Hinrich Tammen in

Wiegboldsbur läßt

Suche auf sofort oder späters
ein ordentliches

Günstige Kaufgelegenheit ! Sagesmädchen

Mittwoch, den 2. Febr.. Geräumiges Backhaus
nachm . 1 Uhr ,

bei seinem Hause

5 Stück schwarzbt .
Hornvieh

(2 milche bzw. Febr. talbende
Rinder , Durchschn . Fettgehalt
8,42 % , 1 zu frühmilch belegtes

Rind , 2 Kuhfälber ) ,
Aderwagen , Erdfarre , Sauche¬
faß , Kreiten , Kornweher
( Amazone " , fast fieu ) , Teem¬
tau , Milchfannen , Kälber¬
Tränk - und Milcheimer , Kuh¬
fetten , Torffarre , Säde ,
Schlothaue , Forfen , Harken ,

auch als Werkstatt für Tischler oder Zimmerer
geeignet , preiswert zu verkaufen oder zu verpachten

Ferner verkaufe ich preiswert :

Gebrauchte Hobelmaschine
60 cm breit , tombiniert (Fabritat Kirchner ) mit Motor
(Fabrikat Siemens - Schuckert ) , ferner

1 Bandsäge
50 cm Rollendurchmesser , mit Fräse sowie 8 Sägen¬
blätter , mit Motor (Fabrikat Poge )

2 Hobelbänke sowie 5 Furniervöcke
Sämtliche Teile sind sehr gut erhalten .

Zu erfragen unter Nr . 1378 )
bei der DT3 . , Emden .

Saus und Küchen .

mädchen
zum Eintritt auf sofort oder
später gesucht .
Schon , Central - Hotel , Emben .

Zuverlässiger

lediger Fuhrknecht
sowie ein tüchtiges

Mädchen
für Haus - und Landwirt¬
schaft gesucht .
Müller , Spediteur ,

Papenburg .

Suche zum 1. März ein

Peter Eilts / Emden Mädchen
Fernsprecher 2474

Verkaufe 4jährige, voll ein- 2 Familienhausgetragene

Seu, Stroh u. Runkel Zuchtstute (Fuchs )
rüben
Stühle , Gardinen m . Kasten
usw .

Bffentlich auf Zahlungsfrist ver
faufen .

Das Vieh wird zuerst aus
geboten . Unbekannte Bieter

müssen Sicherheit leisten .

Aurich . Pape ,
Preuß . Auktionator .

Verkaufe umständehalber
mein halbgedecktes

Fischereifahrzeug
9,55 mal 2,65 Meter , mit sämt¬
lichem Zubehör :

gut im Geschirr .
W. Siden , Grimersum .

Eine im Februar kalbende

durchleuchte Kuh
zu verkaufen .

N. Sassen , Ihlowerfehn .

Zu verkaufen ein

Enterstutfohlen
mit Abstammung .

Zu erfragen OT3 . Aurich.zu erfragen O3 . Aurich.

Vom Abbruch :

Maschine 12 PS. D.-Diesel, 5000 gute Steine
fast neu ; elektr . Lichtanlage ,
fast neuen Segeln .

Als Passagier - Fahrzeug
besonders geeignet .

Fr . Göken ,
Neuharlingerfiel .

1 Schleifstein
für Hand - und Kraftbetrieb ,

an schöner Lage mit zirka
4 Stück Gartenboden zu ver¬
faufen .

Näheres zu erfragen
Norden , Rosenweg 7 .

Wegen Anschaff . einer größ .
vert . ich eine neue Frontantrieb¬

Citroen -Limousine
Preis 1750 RM . , Neuwert 4200 .

Willi Kerber , Bremen ,
Fesenfeld 142 .

Zu besichtigen Sonntag bei
Otto Bleckert , Blomberg ,

Ogenbargen 44 .

Das. eine 6/30 Wand .-Limousine
(zugelass. u. verst.) billigst, und
4 -Cyl . - DKW . zum Ausschlachten ,

nicht unter 17 Jahren , für
den Haushalt und zeitweise
zum Bedienen der Gäste .

B . Bussenius , Papenburg ,
Bethlehemtanal .

Fleißige , saubere

Bußfrau
od . Mädchen f . vorm . gesucht .

Emden , Douwestraße 5 , I.

Zu sofort oder später gut
empfohlenes , tüchtiges

junges Mädchen
gesucht .
Haus Meyerbrees ,
Nordseebad Norderney .

Suche etwas ältere , finder
liebe

prima Karosserie u. Berded. Haushälterin
Stellen -Angebote

1 eisernen Schmiedeherd Haushälterin
mit zwei Essen ,

Durch Fernruf zu erreichen: 1 Wagenaufsak und
Neuharlingerfiel Nr . 32 .

Blanken .

Ferkel zu verkaufen Wilh . Osterkamp ,
Johann Rocker , Spekendorf .

Zu verkaufen

Dit - Speyerfehn .

Habe mehrere , sehr gut er¬

zwei geförte erstkl . haltene
Bullen

mit guten Leistungen .
E. Groeneveld ,
Emben -Borssum .

Gutes

Arbeitspferd
zu verkaufen .

Batterie und Neb

empfänger
billigst abzugeben .

S. Voß ,
Elettromeister ,
Warsingsfehn .

Verkaufe einen gut erhalt .

Emben, Martin-Faber-Str. 1. gebr . Ackerwagen
Schwerer dreijähriger

brauner Wallach
verkäuflich .

Gebr . Fleßner , Felde .

Staatlich geförter

Bulle
welcher z . Dezember -Auftion

ausgesucht war , zu verkaufen .

Gerd Groon , Westerende ,
Norden - Land .

Verkaufe oder vertausche geg .
Füllen

für 2 -Personen -Haushalt auf
dem Lande gesucht . Alter
etwa 40 Jahre .

Schriftl . Angebote u . N 119
an die DT3 . , Norden .

Fires

junges Mädchen
für den Haushalt gesucht .
Frau Eilers , Norden ,
Am Galgenberg 2 .

Freundliches junges

Mädchen
für alle vorkommenden Ar¬
betten zum 15. Februar oder
1. März gesucht .

Frau Kassen Eils ,
Nordseebad Norderney ,
Damenpfad 28 .

Gesucht per 15 . 2. oder 1. 3 .
1938 ein

einen eisernen Bilug, fernerjunges Mädchen
einen eisernen Pflugschlitten .

3 . W. Gerdes , Walle ,
bei der Haltestelle .

Gebrauchter

Elektromotor
1/2 S . , 110 Volt , billig zu
verkaufen .
Leer , Rathausstraße 11 .

Zwei Aecker
am Sandkasten unter Bangstede
zur Größe von zusammen etwa
21/2 Diemat auf sofort zu ver

2 beste schw . staat - faufen.
lich geförte Bullen

mit guter Leistung .

Foltert Janssen , Spols
bei Remels .

Staatl . geförten Bullen
mit guter Form u . bester
Blutführung , ferner eingetr .
tragende Färse verkauft
Ehme 3 . Saathoff ,
Westersander .

Schrift . Angebote u . 55

an die OT3 . , Aurich .

Ein fast neues

Grammophon m . 30 Bl .
u . eine Bettstelle m . Spiral¬

Emden , Gr . Ofterstr . 15 , ob .

nicht unter 20 Jahren , das
alle Hausarbeiten selbständig
und sauber verrichten kann .
Kochkenntnisse Bedingung .
Schr . Ang . m . Zeugnissen u .
N 120 an die OTZ . , Norden .

Zum 15. Februar tüchtiges

Mädchen

Hermann Warring ,
Lammertsfehn .

Kinderliebes

junges Mädchen
zur Stütze der Hausfrau zum

Alte , angesehene

Unfall- und Haftpflichtversicherungsgesellschaft
sucht zur Bearbeitung des Bezirkes Emden tüchtigen

Vlakvertreter
Schriftl . Angebote erbeten u . Fr . 70243 an Ala , Berlin W . 35

Großhandelsbetrieb in Leer lucht zum 1. April

erfahrenen und zuverlässigen

Buchhalter (in )
Schriftliche Angebote mit näheren Angaben usw .

erbeten unter C95 an die OT3 . , Leer .

Serren und Damen
für leichte Werbetätigkeit an
allen Blägen Ostfrieslands

gesucht . Bewerber mit ein¬

wandfreien Papieren , auch
ehemal . Händler usw . wollen
sich melden unter 2 99
die OTZ . , Leer .

Suche für Hochzuchtbetrieb

an

Auf sofort

Autoschloffer
gesucht .

(Geest) zum 1. Mai einfachen H. Züchner ,Weener -Ems
jungen Mann

zur Weiterbildung , bei Fa
milienanschluß und Gehalt .

Selbiger muß gut mit Pfer¬
den umgehen können .
Anerkannte Lehrwirtschaft .

Schriftl . Bewerb . unt . A 53

an die OTZ . , Aurich .

Gesucht

ein Knecht oder

Tagelöhner
Wessels , Ostdorf .

Suche auf sofort oder Ostern
für meine Bäckerei u . Kon¬
ditorei einen

1. Mai gesucht. Melken nicht Lehrling
Bedingung .

Schriftl . Angebote u . 2221
an die DT3 . , Emden .

Kinderliebes

Mädchen
mit etwas Kochkenntnissen 3.
15 . 3. oder 1. 4. nach Ham¬
burg gesucht . Vorzust . bet

Frau Kettner , Emden ,
Uferstraße 2 .

Gesucht per sofort oder zum
1. Februar tüchtiges gesundes

5. Niemeyer , Bäckermeister ,
Leer , Norbertreuzstr . 28 .

Suche zu Ostern einen

Lehrling

Fernsprecher 236 .

Zum 1. April suche ich einen

guten , zuverlässigen

Bferdefnecht
der sämtl . Landarbeiten vers
steht , gut mit Pferden ums

geht u . alle Landmaschinen
sich . beherrscht , bei gut . Lohn .
Nach 1/2jährig . Probezeit ist
demselben Gelegenheit zur
Heirat u . zur Uebernahme

einer guten Häuslings - oder

Deputatstelle gegeben . Es

kommen nur Leute mit gut .

Zeugnissen u . best . Empfehl .
in Frage .
Auskunft erteilt Berend
Janssen in Middelsterwehr
bei Eilsum .

Bauer Erich Meyer zu Bakum ,
Batum bei Melle .

Suche zum 1. Februar oder
später

welcher Luſt hat, den Gärtner-landw . Gehilfen
beruf zu erlernen . Kost und
Wohnung in meinem Hause .

Karl Hetienhausen
Gartenmeister
Ocholt i . D. , Fernruf 44 .

Gesucht zum 1. Mai eine

welcher mit meltt .

Joh . Reinken , Sannau

üb . Delmenhorst ( Oldbg . ) .

Gesucht zu Ostern ein

Bäckerlehrling
Hausmädchen Landarbeiterfamilie . . Eggen,

Lohn 40 RM monatl . ohne Abzug

Bewerbung an

Johann Dollmann

Nordseebad Langeoog
Restaurant Deutscher Kaiser "
Fernrur 34 .

19

Kinderliebe , erfahrene

Hausgehilfin
zum 1. März gesucht .

Landrat Krieger , Aurich ,
Hafenstraße 5 .

gesucht, welches melken fann. Damen
Frau Müller Weerda ,
Süderneuland II .

Ich suche zum 15 . Februar

eine Stüße
für meinen Wirtschaftshaus¬
halt , die an selbständiges
Arbeiten gewöhnt ist .

Frau Erich Gade ,
Twistringen bei Bremen .

für Werbung gesucht .
Angenehme Beschäftigung in
den Vormittagsstunden . Ein¬
arbeitung durch erste Kraft .

für einen Betrieb von 25 Hektar
in der Oldenburger Wesermarch
K . Hohenböten ,
Schlüte bei Berne .

Zum 1. April junges Mäd¬
chen als

Kochlehrling
schlicht um schlicht , gesucht .

Hotel Biqueurhof ,
Aurich .

Suche zum 1. Mai
fräftigen

Bäckerlehrling

einen

A. Boomgaarden , Bäderm .,
Greetfiel .

Borstellungerbeten am Mon Strebi . Vertreter
tag , d . 31 . 1. , vorm . 10 - 12
Uhr , nachm . 3 - 5 Uhr .

Hotel zum Großen Kurfürsten ,
Emden , Am Delft 6 .

Glänz . Gebrauchsartikel ! Neu !Wir suchen für sofort oder Konkurrenzlos ! Herr o. Dame z.später einen Vertrieb ges . Jederm . Bedarf ,
gute Verdienste . Zuschriften u .
B. R. 64 an Ala - Bremen .

matraße billig zuverfaufen. Kontoristen
Zu verkaufen

2 hochtrag . Stammtühe
sowie

Unter meiner Nachw. stehen 3 Stamm -Mutterkälber
mehrere , gerade jezt abgek .
und im Febr . hochtragende

durchseuchte junge Kühe
zum Verkauf .

D. D. Hagena , Norden . Ruf 2578

(8 Wochen alt ) .

J . Bleeker , Emden ,
Appingagang 2 .

welcher zuverlässig u . ficher
arbeitet und Branchekenntn .
besitzt .
Angebote mit Bild , Zeugn . ¬

findet bei leistungsfäh . Unter¬
nehmen durch Vertrieb von

gesuchten Bedarfsartikeln
sichere , lohnende Existenz .
Sohe sofortige Provision ,
Fahrtzuschuß .
Zielbewußte Verkäufer woll .

Dampfbäderei , Konditorei ,

Kolonialwarenhandlung ,

Emden , Wolth . Landstr . 14 .

Suche zum 1. März oder
später einen zuverlässigen

Gehilfen
Bauer Gerhard Diers ,

Heidkamp b . Oldenburg .

Suche zu Ostern 1938 einen

Lehrling
f . Dampfbäderei u . Konditoret

A. Bahlmann , Bremen ,

St . Magnusstraße 40 .

Näheres Loga , Daalerstraße 12 .

Berwalter gesucht
für landw . Betrieb , ledig ,
40 - 45 Jahre alt , Dauerstllg .
Schriftl . Angebote u . A 54

an die OT3 . , Aurich .

Suche zum 1. März guten ,
sauberen

fich wenden unter & 1082 an ledigen Melker
die OTZ . , Emden .

Gesucht zum 1. Mai

Suche auf lofort oder zum1. u . 2. Gehilfe1. Februar ein

Abschriften u. Gehaltsforde- Tagmädchen
rung an
Saathoff & Kleinhuis ,
Leer ( Ostfriesland ) .
Eisenhandlung .

Wegen Erkrankung d . jezig .
suche ich auf sofort eine
saubere , ehrliche

Ein junges, Anfong März8/32 Brennabor Sausgehilfinmilchwerdendes

Schaf
zu verkaufen .
Loga , Daalerstraße 20 .

Lastwagen
billig zu verkaufen .

Sanssen , Soltrop .

für Haushalt u . Wirtschaft .

Frau B. Busboom , Leer ,
Seisfelder Str . 19 .

Frau Jenssen , Aurich ,
„ Alte Wache " .

Gesucht zum 15. April oder
1. Mai in l . landw . Haus¬
halt ( Nähe Pewsum ) einf .

junges Mädchen

sowie eine

Großgehilfin
E. Buurman , Landwirt ,
Kl . Kringwehrum bei Hinte .

Gesucht zum 1. Mai f . meine

zu ca . 15 Rühen u . entspr .

Jungvieh . Da Wohnung vors
handen , auch Heiratsgelegens
heit . Ostfriese bevorzugt .
Gehaltsforderung u . Zeug
nisse u . Nr . 86 an d . Ann .

Expedition
Ed . Rocklage , Osnabrück .

fompl . Werkwohnung mitmit Bewerbungen
u .1Diem.Gartenlandy. hefterfeine Originaletüchtiger

als Fräulein . Familien- landw . Arbeiter
Anschluß , gutes Gehalt .
Schriftl . Angebote u . 2220
an die OT3 , Emden .

dessen Frau bindet .
P . Meyer , Nesse

beifügen !



Deffentliche Aufforderung

A. Eine Einkommensteuererklärung ist abzugeben

a ) von unbeschränkt Steuerpflichtigen über die gesamten Ein¬
fünfte , wenn

Wittmund

Zum Schuge gegen die Maul - und Klauenseuche wird auf

Zwangsversteigerung
Zum Zwede der Aufhebung der Gemeinschaft sollen am 28 .

März 1938 , 10/2 Uhr , an der Gerichtsstelle , Zimmer Nr . 19 , vers
zur Abgabe der Einkommensteuer , Wehrsteuer , Viehseuchenpolizeiliche Anordnung steigert werden die im Grundbuch von Holtermoor Bd . II Bl . 74

Körperschaftssteuer , Gewerbesteuer - und Umsag Unter dem Viehbestande des Heinrich Werdermann in Hatter - und Bd . III BI . 81 ( eingetragene Eigentümer am 22. Oftober

Steuererklärungen für das Kalenderjahr bzw. Wirt . fum, Gemeinde Uttel, ist die Maul- und Klauenseuche festgestellt. 1937, dem Tage der Eintragung des Bersteigerungsvermertes:
Wirtum , I. Holtermoor Bd . II Bl . 74 : Die Erben des Fehnkolonisten

schaftsjahr 1937 bis zum 28. Februar 1938 Grund der § § 18 ff. des Viehseuchengesetzes vom 26. 6. 1909 mit Sinrich Janssen Noormann in Holterfehn als : a ) Heiltemine

Ermächtigung des Herrn Reichs - und Preußischen Ministers des Wobkedine Noormann , b ) Trientje Mareke Noormann , c) Jo¬
hanne Hinrite Noormann , d ) Hinrike Weerdine Noormann in

Innern folgendes bestimmt :
ungeteilter Erbengemeinschaft zur ideellen Hälfte .

Sperrs und Beobachtungsgebiet II . Holtermoor Bd . III Bi . 81 : Eheleute Hinrich Janßen Noor¬
Die in meiner Anordnung vom 18. Januar 1938 (Folge 15 mann und Antje geb. Hinrichs in Holterfehn eingetragenen

der OT3 . vom 19. 1. 38) anl . des Seuchenfalles bei Gerd Onnen Grundstücke : a ) Bd . II BI . 74: Gemartung Holterfehn , Karten¬

bestimmten Sperr - und Beobachtungsgebiete finden auch auf die blatt 7, Parzellen 112 und 113, Kolonistenweide, 1 Hettar 28 Ar
sen Seuchenfall Anwendung . 16 Quadratmeter groß , Reinertrag : 3,01 Taler , Grundsteuers

Die in meiner Anordnung vom 25. 10. 37 (Folge 251 der mutterrolle Art 226 ; b) Bb . III BI . 81 : Kolonatstelle mit 2 mal
OT3 . vom 26. 10. 37 ) erlassenen Vorschriften sowie bekannt 1/2 Wohnhäusern mit Scheune u . Hofraum , tbl . 3, Parzellen

3. der Gewinn im Sinn der § § 4 und 5 des EStG . auf gegebenen Strafbestimmungen finden ebenfalls auf diesen Seuchen - 310/ 39, 311/39 , 312/39 , 319/39 , 320/39 , 309/40 , 313/40 , 316/41 ,
Grund eines Buchabschlusses ermittelt ist, ohne Rücksicht fall Anwendung . 317/41 , 321/41 , 322/41 , 318/39 , 307/42 , 308/42 , 314/42 u . 315/42 ,

auf die Höhe des Einkommens ; groß : 3,44,51 Settar , Reinertrag 5,20 Taler , Grundsteuermutter¬
60 RM . , Geb . -St . - Rolle

Die Maul - und Klauenseuche unter dem Viehbestande des rolle 63 , Nuzungswert 2 mal 30
G. Habben im Mimstede - Gemeinde Utgast ist erloschen . Nr . 69 .

1. diese Einkünfte nach Abzug der steuerabzugspflichtigen Das Sperrgebiet Mimstede wird , aufgehoben . Aus dem bis - Bezgl . Bd . II Bl . 74 fommt nur die ideelle Hälfte in Betracht ,

Einfünfte 4000 RM . überstiegen haben oder herigen , für die Gemeinde Utgast verordneten Beobachtungs - die auf den Namen der Erben des Fehntolonisten Hinrich Janssen

2. die inländischen Einkünfte im Sinn der §§ 4 und 5 gebiet scheidet der Abschnitt der Gemeinde aus , welcher westlich Noormann eingetragen steht .

des EStG . auf Grund eines Buchabschlusses ermittelt von dem von der Küsterei nach Damsum führenden sog . Lege -Weg

sind , ohne Rücksicht auf die Höhe dieser Einkünfte . belegen ist .

1. das Einkommen 8000 RM . überstiegen hat , oder

2. das Einkommen über 4000- 8000 RM. betragen hat und
darin Einkünfte von mehr als 300 RM . enthalten find ,

die keinem Steuerabzug unterlegen haben , oder

b) von beschränkt Steuerpflichtigen über die inländischen Ein¬
fünfte , wenn

B . Eine Wehrsteuererklärung ist abzugeben

von allen männlichen deutschen Staatsangehörigen der Ge¬

burtsjahrgänge 1914 , 1915 und 1916 ,
1. wenn ihr Einkommen 224 RM . überstiegen hat und darin

Arbeitslohn nicht enthalten ist ;

2. wenn sie neben Arbeitslohn sonstige Einfünfte von mehr
als 100 RM . bezogen haben ;

Erloschene . Seuchenfälle

-

Wittmund , den 28 . Januar 1938 .

Wiesmoor

Der Landrat . von Nassau .

Staatlich anerkannte Mittelschule Wiesmoor
3. wenn sie eine Einkommensteuererklärung abzugeben haben . Anmeldung der Schüler und Schülerinnen für Ostern 1938 in

C. Eine Körperschaftssteuererklärung ist abzugeben , der Woche vom 31. Januar bis 5. Februar ( möglichst in der Zeit

a ) über die gesamten Einfünfte von unbeschränkt steuerpflich von 12 - 13 Uhr ) beim Rektor erbeten . Impfschein und lehtes
tigen Kapitalgesellschaften , Erwerbs - und Wirtschafts - Schulzeugnis sind vorzulegen .
genossenschaften , Versicherungsvereinen a . G. , sonstigen ju
ristischen Personen des privaten Rechts , nicht rechtsfähigen
Vereinen , Anstalten , Stiftungen und anderen Zweckver¬
mögen , Betrieben gewerblicher Art von Körperschaften des
öffentlichen Rechts ;

b ) über die inländischen Einkünfte von allen unter a ) bezeich
neten Körperschaften , Personenvereinigungen und Ver¬
mögensmassen , die weder ihre Geschäftsleitung noch ihren
Sig im Inland haben .

D. Eine Erklärung zur einheitlichen Feststellung der Einkünfte bei
Beteiligung mehrerer Personen ist abzugeben von den zur
Geschäftsführung oder Vertretung befugten Personen über die
Einfünfte der Gesellschaft ohne Rücksicht auf die Höhe der
Einkünfte .

E . Eine Gewerbesteuererklärung ist abzugeben
1. für alle gewerbesteuerpflichtigen Unternehmen , deren Ge¬

werbeertrag im Wirtschaftsjahr 1937 ( 1936/37 ) den Betrag

Wiesmoor , den 28 . Januar 1938 .

von 4000 RM . oder deren Gewerbefapital am 1. Januar Emden
1935 oder an einem späteren Feststellungszeitpunkt den
Betrag von 40 000 RM . überstiegen hat ;

Der Bürgermeister .

Jhren Feierabend opfern hundert¬

taufende WHW . - Walter und - helfer dem

Dienst fürs Dolh .

Und was fuft Du ?

Gerichtliche Bekanntmachungen

Kauflustige haben mit Sicherheitsleistung zu rechnen und

Bietungsgenehmigung des Landrats beizubringen .

Leer , den 20 . Januar 1938 . Das Amtsgericht II .

Gottesdienst - Ordnungen

Emden
Lutherische Gemeinde

Sonntag , den 30. Januar 1938 (4. Sonntag nach Epiphanias ) .
10 Uhr : Sup . Cremer . 11 . 30 Uhr : Kindergottesdienst . Sup .
Cremer . 2 Uhr : Katechese . Pastor Janssen . 5 Uhr :

Pastor Cramer .

Mittwoch , 8. 15 Uhr : Bibelstunde . Pastor Janssen .

Evangelisch -reformierte Gemeinde

Sonntag , den 30 . Januar . Große Kirche . Vorm . 10 Uhr :

Pastor Hörstgen aus Werterbruch . Nominationspredigt .

Vorm . 11. 20 Uhr : Kindergottesdienst . Abends 5 Uhr : Pastor
Immer . Gasthauskirche . Vorm . 10 Uhr fein Gottess

dient . Der Abendgottesdienst wird in die Große Kirche
verlegt . Neue Kirch e . Vorm . 10 Uhr fein Gottesdienst .

Der Kindergottesdienst wird in die Große Kirche verlegt .

Kollette für die Schwesternstation der Gemeinde .

Donnerstag , den 3. Februar . Große Kirche . Abends 8. 15
Uhr : Gemeindeabend . Redner : Pastor Weerda . Liederzettel

an den Kirchtüren .

Sage

-

Sonntag , den 30. Januar . Vorm . 10 Uhr : Gottesdienst . Pastor
Köppen . Nachm . 2 Uhr : Kinderlehre .

In der Entschuldungssache des Landwirts Wilhelm Valentin Mittwoch , 7. 30 Uhr : Bibelstunde .

2. für Stapitalgesellschaften, für Erwerbs- und Wirtschafts - in Emden-Wolthufen, 13 Uhr, die Ermächtigungzum AbschlußEsensist der Deutschen Pachtbant in Oldenburg
21 . Januar 1938 ,

genossenschaften und für Versicherungsvereine auf Gegen eines Zwangsvergleiches erteilt .
jettigkeit . Für sonstige juristische Personen des privaten
Rechts und für nicht rechtsfähige Vereine ist eine Gewerbe¬
steuererklärung nur abzugeben , soweit diese Unternehmen
einen wirtschaftlichen Geschäftsbetrieb (ausgenommen Land - Leer
und Forstwirtschaft ) unterhalten ;

8. ohne Rücksicht auf die Höhe des Gewerbeertrags oder des

Entschuldungsamt Emben .
Sonntag , den 30. Januar (4. n . Epiph . ) . 9. 45 Uhr : Sup . Büning .

11 Uhr : Kindergottesdienst . 18 Uhr : Pastor Meyer .

Montag , 19 Uhr : Bibelstunde in Klosterschoo .
Dienstag , 20 . 15 Uhr : Bibelvortrag im Schulsaal .
Donnerstag , 20 . 15 Uhr : Bibelbesprechstunde im 2. Pfarrhause

Das Entschuldungsverfahren des Bauern Oltmann Hoze in Freitag , 19 Uhr : Bibelstunde in Holtgast . 19. 30 Uhr Kl . -Holum .

ist am 25 . Januar 1938
Soltlander - Nücke Nr . 6 - -

Gewerbefapitals für alle gewerbesteuerpflichtigen Unter- Sonstiger Bestätigung des Entschuldungsplanesauf-Fultum
nehmen , bei denen der Gewinn auf Grund eines Buch¬
abschlusses zu ermitteln ist .

F . Eine Umsatzsteuererklärung ist abzugeben
von allen Umsatzsteuerpflichtigen (Unternehmern im Sinn des
§ 2 des UStG . ) über die gesamten Umsätze im Kalenderjahr
1937 . Die Pflicht zur Abgabe entfällt , wenn die Steuer für
das Kalenderjahr nicht mehr als 20 RM . beträgt oder bei
steuerfreien Umsäzen betragen würde , wenn diese steuer¬
pflichtig wären . Die Pflicht entfällt ferner für nichtbuchführende
Landwirte , die Vorauszahlungen nach Durchschnittssägen ge
leistet und feine über diese Säge hinausgehenden Einnahmen
gehabt haben .

G. Allgemeines .
Die Verpflichtung zur Abgabe einer Steuererklärung besteht
in jedem Fall , wenn das Finanzamt zur Abgabe einer Steuer¬

gehoben .

Entschuldungsamt Leer , den 27. Januar 1938 .

Auto-Oele
bei

B. Popkes , Jhrhove

Zamilien - Druckfachen 03erklärung besonders auffordert. Die Zusendung eines Vordruds Fall
zur Steuererklärung gilt als Aufforderung . Für die Steuer¬
erklärungen sind die Vordruce des Finanzamts zu benutzen .

30. 1 , 1938 .

Finanzamt Emden ,

zugleich für die Finanzämter in Aurich , Norden , Wittmund , Leer
und Weener .

iefertschnell und gut Die

Zu mieten gesucht

Sicherer Dauermieter sucht

zu sofort od . später eine

Amtliche Bekanntmachungen der Kreis- und Ortsbehörden 4 - 53 . Wohnung

Aurich

Die Brücke im Zuge des alten Bostweges
von Aurich -Oldendorf nach Speyerfehn über den Großefehn - Kanal
bei der Munerschen Mühle wird umgebaut . Der Verkehr über
diese Brücke wird daher am 1. und 2. Februar d . I . für jeden
Fuhrwerts , Kraft - und Personenverkehr , sowie den Schiffsver¬
tehr gesperrt .

Aurich , den 28 . Januar 1938 .

Emden

Der Landrat .

Ich weise darauf hin , daß zwecks Berichtigung der Pferdelisten
für die Pferdevormusterung die

Pferdehalter im Stadtbezirk Emden
verpflichtet sind , jede Aenderung im Pferdebestand unverzüglich
im Rathaus , Zimmer 17 ( Rummel ) zu melden .

Emden , den 27 . Januar 1938 .

Der Oberbürgermeister . Renfen .

Unterstützung an Klein und Sozialrentner
Die Zahlung für Februar erfolgt :

an Kleinrentner am Dienstag , dem 1. Februar ,
an Sozialrentner am Donnerstag , dem 3. Februar .

an beiden Tagen die Buchstaben A - K von 3 - 4 Uhr , die Buch¬

staben 2 - 3 von 4 - 5 Uhr , im Gasthausgebäude . An diesen bei
den Nachmittagen wird auch die Monatsunterstützung
Wohlfahrtsunterstützungsempfänger gezahlt .

an die

In Borssum findet die Auszahlung am Donnerstag , bem

3. Februar , nachmittags von 3 - 4 Uhr , in der Filiale der Stadt¬

spartasse ( Kaufmann van Ende ) statt .

Emden , den 28 . Januar 1938 .

Der Oberbürgermeister - . - Renten .

in Emden , mögl . m . Zentrals

heizung , gegen hohe Miete .
Evtl . fommt ein Tausch gegen

3 - Zimmerwohnung mit Zen

tralheizung in Frage .

Schriftl . Angebote u . E 2223
an die OT3 . , Emden .

Brautpaar sucht zum 15 . 2 .
oder 1. 3 .

2 - 3rm . Wohnung
in Aurich oder nächster Ume

gebung .
Schriftl . Angebote u . A 50
an die OTZ . , Aurich .

Zum 1. April für älteres
Ehepaar (2 Personen ) fleines

Einfamilienhaus
od . sonn . Unterwehnung
in Emden gesucht .

Schriftl . Angebote u . 2224
an die OTZ . , Emden .

Moderne

Clagenwohnung
4 - 5 3immer mit Küche von
3 - Personen -Haushalt in Aurich

gesucht .

Schriftl . Angebote unter E 2200
an die OT3 . Emden .

Sonntag , 30 . Januar . 9 Uhr : Kinderlehre . 9 . 45 Uhr : Pastor
Meyer .

Diese Seite gehört zum „ Nachschlagewert der Hausfrau " I WA

Gerichtsvollzieher

dungsklage bei dem Landgericht
erhoben werden , in dessen Bezirk
der Mann in Deutschland seinen
legten Wohnsitz gehabt hat . (S.
Ausländerehe . )

Gerichtsvollzieher . Dem G. muß
man den Eintritt in die Woh¬

nung gestatten . Er hat das Recht ,

sämtliche Räume und Behältnisse
in der Wohnung zu durchsuchen .
Es hat feinen Zwed , mit dem G.

zu streiten , er tut nur seine Pflicht .
Glaubt man , der G. handle uns
recht , so wende man sich an das
Amtsgericht ( Vollstreckungsges
richt ) . Siegel und andere Pfand¬
zeichen , die der G. angebracht hat ,
darf man unter feinen Ums

ständen ohne ausdrückliche Ers
laubnis entfernen , auch wenn
man die Schuldsumme schon be

zahlt hat , sonst macht man sich
strafbar .

Gerinnen nennt man das Fest
werden bestimmter ( tolloidaler )
Flüssigkeiten , wie bei Blut durch
die Bildung von Blutfaserstoff
und bei Milch durch Zusaz von
Lab zu Kasein . Eiweiß gerinnt ,
wenn es zu schnell heißen Speisen

zugesetzt wird .

Geronnene Milch kann immer

noch verwertet werden . War die

Milch ungekocht , so ist sie als Dicks
milch ( Stocmilch ) sehr erfrischend .
Aus ihr fann auch Quart bereitet
werden .

Gerson - Diät , fochsalzarme , mine .
ralien - und vitaminreiche Kost ,
die vornehmlich bei Tuberkuloses
Kranten angewandt wird .

Gerste , Getreidegras , beren Korn
an Brot verarbeitet und als

159 Gesamtgut .

Graupen , Grüße sowie gebrannt
als Kaffeeerfaz verwendet wird .

Gerstenforn , entzündliche Ans
schwellung des Lidrands durch
Bereiterung des Haarbalgs einer
Wimper oder fleinen Drüse des

Augenlids . Behandlung : Heiße
Umschläge fördern die Reifung ,
evtl . durch den Arzt öffnen lass
sen . Nicht daran reiben !

Gertrud , weiblicher Vorname

germanischer Herkunft mit ber
Bedeutung die mit dem Speer
umzugehen weiß " .

Geruch , der unangenehm ist, kann
aus Wohnräumen entfernt wers
den , wenn man mit Seifenwasser
aufwischt , dem etwas Terpentin¬
ol zugefeht ist , aus feuchten Räu
men , wenn man Konservenbüchs
sen mit Chlorkalzium aufstellt ,
aus Aborten , indem man Chlors
falt benutt .

Gervais , französischer ungesalze
ner Rahmtäse milden Geschmacs .

Gesamtgut tommt vor bei all

gemeiner Gütergemeinschaft , Er .
rungenschafts - und Fahrnisge
meinschaft , der fortgesezten Güs

tergemeinschaft ( f. die einzelnen
Stichworte ) . Das G. gehört den
beiden Ehegatten bzw . bei der

fortgesetzten Gütergemeinschaft
dem noch lebenden Elternteil und

den Kindern gemeinsam . Keiner
der Beteiligten fann über seinen
Anteil am Gesamtgut verfügen ,
auch nicht Teilung verlangen .
Erst nach der Aufhebung der Ges
meinschaft bzw . der Auseinanders
fegung bekommt jeder Beteiligte
seinen Anteil . Das G. haftet
für alle Schulden des Mannes ,
für Schulden der Frau nur unter

DasHaus für jeden Bedart! Schostek
EMDEN ZWISCHEN BEIDEN SIELEN
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Aurich

Winter
Schluss
VERKAUF

in

Schuhwaren
aller Art

zu besonders günstigen

Preisen .

Schubbaus

A. Janssen
Aurich , Markt 1 .

Ein großer Posten

Belzwaren
Stunts (Natur ) , Stunts ( Opof¬
sum ) , Wallaty , Marder (Oposs .) ,
Würger usw . sehr billig .

3 . Aden -Terborg ,

ieht Aurich , Norderstraße 28 .
(Neben Möbelhaus Fangmann ) .

Fahre am Mittwoch
dem 2. Februar ,

mit meinem neuen Omnibus

nach Bremen
Abfahrt ab Aurich 7 Uhr .
Abfahrt ab Bremen 19 Uhr .

Fahrpreis einschl . Steuer 4,50 .

Arendts Autobus , Aurich
Marktstr . 9. Fernruf 344 .
Anmeldungen nimmt auch

H. Wiemers , Norderstr . , entgegen

Fabrichule für alle Klaffen
Winter - Schluß - Verkauf Germerding & Co. . Aurich, Norderstr.3

vom 31 . Januar bis 12 . Februar ,

jetzt Norderstraße 28

Damen Hüte , Kappen , Mützen , noch größte
Auswahl , Preise rapide her abgesetzt .

J . Aden Terborg
Aurich , Norderstraße 28 ( neben Möbelhaus Fangmann )

Ahrenholz Garten , Aurich

Eintritt und Tanz frei !

Mittwoch

Sonnabend

Sonntag

Tanz

Brookmerlander Hof / Georgsheil

Sonntag ab 6 Uhr

Eintritt frei

Onoeybhail

TanzfreiTanz

Särge , Leichenwäsche , Kränze
stets auf Lager

Fr . Baeben , Aurich , Ollertor 15

Empfehle zur Zucht
den Angelds - u . Prämienbullen

„Elio 2 "
Leistung der Mutter : 6jähriger

Winter - Schluß - Verkauf
dauert nur 12 Tage und beginnt am Montag , 31. Januar ,

morgens 8 Uhr , in allen Abteilungen meiner

Darlaufbräume Am Mawkt 32 und Wilhelmstraße 10

Auf die große Alübwahl in Damen - und Kinder¬

kleidung , Kleiderstoffen und sämtlichen Manufaktur¬

noaren , fononit diese für den Verkauf zulässig sind ,

möchte ich besonders aufmerksam machen .

Es ist Ihr Vorteil , wenn Sie die gebotene Gelegen .
heit wahrnehmen und Ihren Bedarf an güter

Ofňalitätbusaen jetzt decken .

Bevor Sie kaufen , wollen Sie meine Schaufenster .

aublagen beachten .

J . J . Roth , Aurich
Durchschnitt: 181 Kg. Fett, Gasthof Girlfena , Riepe4,17 Prozent .

Großmutter : 9jähr . Durchschn . : Am Sonntag , dem 30 . Januar
4,07 Prozent .

Deckgeld 10 RM .

R. Gaathoff , Hüllenerfehn

Damen - Handtaschen
Staditaschen

Koffer

J . Daniels
Inhaber : Auguste Bohnstedt

Aurich , Burgstraße 11 .

Kameradschafts¬
abend

mit nach folgendem Tanz

Anfang 19 Uhr .

Inter -Berjammlung
in Aurich

Totalausverkauf!
Wegen Aufgabe

verschied . Artikel

verkaufe ich u . a .

Tapeten mit 50 % und mehr Nachlaß
Kleinmöbel , Bilder , Spiegel , Koffer usw .
zu weit , weitherabgesezten Preisen !

Alfred Henning , Aurich , Norderstraße 23

Bom 31 . Januar bis 12 . Februar

betam2.Jebruar1938 Winter - Schluß - Derkauf

Joh . Cirksena + IhlowerfehnNebernehme sämtliche TransportfubrenDie Viehwaage
mit meinem neuen Lastzug , zu äußersten Preisen

5 . Brahms , Boetzetelerfehn

Bestellungen

in Georgsheil
ist wieder eröffnet !

Geschwister phoff

Moorhusenauf Saatgetreide und Saatfartoffeln Gasthof Thun ,
bitten wir bis zum 5. Februar bei uns einzureichen

Spar und Darlehuskasse , Ochtelbur

Dreje Sette gehör zum „ Nachschlagewers der Hausfrau " I WA

160Gesangstunden

gewissen Voraussetzungen , vor
allem für Schulden , die Dor
Gründung der Gemeinschaft , aus
unerlaubter Handlung oder durch
vom Manne gebilligte Rechts¬
geschäfte der Frau oder aus einer
in das Gesamtgut fallenden Erb¬
schaft entstanden sind . Die Ver¬
waltung des Gesamtgutes steht
dem Manne zu , der nur in ge =
wissen Fällen die Zustimmung
der Frau zu Rechtsgeschäften
braucht . Die Frau tann über G.

nur mit Zustimmung des Man¬
nes verfügen . Wird bei dem

Tode eines Ehegatten die Güter .
gemeinschaft mit Kindern fort¬
gesetzt , so hat der überlebende
Ehegatte die rechtliche Stellung
des Mannes , die Kinder die

rechtliche Stellung der Frau .
Gesangstunden soll man nur bei
wirklich außergewöhnlicher Ver¬
anlagung geben lassen . Die wich¬
tigste Grundlage des Gesanges ist
richtige Atemtechnik .

Geschäftsfähigkeit . GültigeRechts :
geschäfte fann nur vornehmen ,

wer geschäftsfähig ist . Entmün¬
digte Geistestranke und Kinder
unter sieben Jahren sind über¬
haupt nicht geschäftsfähig . Kinder
bis zum vollendeten 21 Lebens¬

jahr und wegen Geistesschwäche ,
Trunksucht oder Verschwendung
Entmündigte sind beschränkt ge =
schäftsfähig ; sie bedürfen zur
Bornahme eines Rechtsgeschäftes
der Zustimmung ihres gesetzlichen
Vertreters (Bater , Vormund ) .
Personen über 21 Jahre sind
voll geschäftsfähig , wenn sie nicht
entmündigt sind . ( S . Volljährig =
feit . ) Eine Frau büßt mit der
Verheiratung ihre G. nicht ein .

Geschmeide

Geschäftsgeheimnisse . Ein Ans
gestellter , der G. seines Arbeit .

gebers einem anderen zum
3wede des Wettbewerbs mits
teilt , wird bestraft . Ausplaudern
von G. durch Angestellte ist sofor
tiger Kündigungsgrund , auch
tann der Geschäftsherr Schadens
ersaz verlangen . G. sollen auch
unter Ehegatten gewahrt werden .
Geschenke zu geben , ist niemand
rechtlich verpflichtet ( siehe aber
Weihnachtsgeschenke ) . Der Mann
darf aus dem Vermögen der Frau
oder des Kindes nur sogenannte
Anstandsgeschenke (siehe bort )
machen . Geschenke , bie die Frau
ohne Zustimmung des Mannes
fauft , braucht dieser nicht zu be .
zahlen , außer es handelt sich um
übliche Geschenke für Hausans
gestellte Geschenke , die sich Ver .
lobte gegenseitig gegeben haben ,
fönnen zurückverlangt werben ,
wenn die Verlobung aufgehoben
wird ( Entlobung ) . Wird eine
Che geschieden , so fann ber une
schuldige Chegatte binnen eines
Jahres die während des Braut
standes und der Ehe gemachten
Geschenke zurückverlangen . Der
Schenker fann Geschenke wegen
groben Undanks des Beschenften
zurückverlangen , mit Ausnahme
der Anstandsschenfungen oder
wenn der Schenker verziehen hat
( f . Schenkung ) .

Geschmad, übler , tommt oft bei
Magenstörungen vor , besonders
wenn die Zunge sehr belegt ist .
S . Mundpflege !

Geschmeide , von Geschmiedetes
abgeleitet nennt man tostbare
Schmuchtüde .

RD - EierbrikettsSTANDARD-Eierbri
aus erstklassigen Anthraziten hergestellt
sind sparsam und billig , da sie tester
Prägung und große Heizkraft besitzen .
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Amtliche WHW Mitteilunge

Am Dienstag , dem 1. , und Mittwoch , dem 2. Februar 1938 ,

bleiben die Geschäftsräume der Kreisamtsleitung wegen Vers
legung von der Schmiedestraße nach dem Ostertorplay Nr . 6 für

Sonntag , den 30. Januar jeglichen Verkehr geschlossen .
großer Ball Sprechstunden ab 3. Februar 1938 wie sonst, nur Dienstags

Amt für Vollswohlfahrt , Kreisamtsleitung Aurich .Anfang 6 . 30 Uhr .
und Freitags .

Sonntag , den 6. Februar 1938 , nachm . 4 Uhr in Brems Garten

Konzert
zum Besten des

Auricher Winterhilfswerks

veranstaltet von dem M. - G. - B . ,, Frisia "
und dem Kinderchor der Stadtschule

unter Mitwirkung des verstärkten

NS . - Lehrerorchesters Aurich .

Leitung : Ewald Siemers .

Eintritt 50 Pfg .

M. Brockmann

ja , da

olisBrackmann
schmarkt ' s!

Verlangen Sie aber stets

die echte M . Brodmanns
gewürzte Jutterfaffmischung

„Zwerg Marke "
Schnelle Mafi , feine Anochenweiche ,
gefunde Aufzucht , mehr Milch , mehr
Gier , hochbewertete Kaninchen usw.

Der Ratgeber sagt alles ;
neue ( 11 . ) Ausgabe lostenlos .

3u baben in den einschlag . Gefäffen

½ kg 0. 35 , 1 kg 0. 65 , 2 %, kg
1. 50 , 25 kg 8. 90 , 50 kg 16 . - RM.

Wäscherei und
Plätterei - Maschinen

Fabrikniederlassung

Gebr . Poensgen A. - G
Hamburg 15, Spaldingetr . 160, Ruf 24234 ]

Soll Dein Geschäft florieren ,

dann gilt ' s zu inserieren !

Statt

10 Jfg .
tägl
Fahrgeld

Lst
1 H. W. M. Rad

auf Raten
viel vorteilhafter
Katalogfrel

Hans WMuller
Ohligs 239

Helle Freude
erfüllt mich beim Gedanken an

Hautjucken , Frost - Fußleiden , Ause

schlag , Brand , denn Sprätin befreit
mich . 50 -g - Pack . 0. 75 , 100 g 1. 40 .

Emden : Drogerie Smit , Neuestr . 42 ,

Leer : Lorenzen , Norden : Ihnken .

fine dim omgi
Humot Schoffundim

ди вейнитимилий ,
Proftubildende
типот ноти
Doppelhus Kun
Morin , mit

Аодо й автов
im globchim !

Fabrikniederlagen :

Emden : Drogerie Joh . Bruns
Drogerie Denkmann , Am Delft 17 ,

Zentral - Drogerie A. Müller .

Leer : Drogerie z . Upstalsboom
A. Buß , Drogerie Herm . Drost ,
Germania -Drogerie J . Lorenzen .

Neermoor : Med . Drogerie , ' Inh .
Apoth . C. F. Meyer .

Oldersum : Apotheke C. F. Meyer
Wittmund :

Burg -Drogerie K Kunstreich .

onservatorium der Musik in Sondershausen

( Fachschule )

Ausbildung in allen Zweigen der Musik bis zur Reife .

Opern und Dirigentenschule . Musiklehrerseminar
Schülerorchester . Freistellen für Bläser und Streich¬

bassisten . Eintritt : Ostern , Oktober und jederzeit .

Prospekt kostenlos .

Automobilbau Ingenieur - Schule Lage LippeDiemoderne höhere Lehranstalt für alle technisch
veranlagten Söhne.

Maschinenbau , Elektrotechn . Hoch- u. Tiefbau KON
Elgene Lahrwerkstätten . Kostenlose Beratung .



OIZ am Sonntag

Beilage zur Ostfriesischen Tageszeitung vom 29 . Januar 1938

„ Kleines Schicksal in großer Zeit "
Wir bringen nachstehend einen Auszug aus der

gleichnamigen Erzählung von Elly Suth , die

demnächst im Verlag Wilhelm Limpert , Berlin

SW 68 , erscheinen wird .

Es war nach zwei Uhr , als Erna und Sophie heute

gemeinsam zur Filiale gingen . Sie hatten die Großbeeren¬

straße gerade überquert , als ihnen eine Frau freudestrah¬

lend entgegenstürmte und ihnen zurief : „ Wir haben ' s

geschafft ! " Doch schon war sie vorbei . Ohne zu wissen wes¬

halb , waren die beiden Freundinnen von der Freude der

Frau angesteckt worden . War der Führer Reichskanzler

geworden ? Im Dauerlauf cannten sie zur Ecke Belle¬

Alliance -Straße , wo der „ Angriff " - Händler stets seinen

Platz hatte . Als sie heute seinen Standplatz erreichten ,

war von ihm selbst nichts zu sehen . Ein dickes Menschen¬

fnäuel füllte die Ecke, in dessen Mitte er wohl

stehen mußte . Da hatte er Erna gesehen und

rief ihr nun die heutige „ Angriff " - Ueber¬

Schrift zu : , ,Reichskanzler Adolf

Hitler ! "

Die Empfindungen dieses Augenblicks zu

schildern , vermag kein Mensch . Es war ein

stummes Aufjubeln vor Freude , es war ein
tiefer Dank an den Allmächtigen und zugleich

ein Gebet an ein gütiges Geschick : seinen

Segen zu geben zu der Verantwortung , die

nunmehr auf den Schultern des einen Mannes

lag .
Diesen Nachmittag des Zeitungstragens

wird Erna ihr Leben lang nicht vergessen . Die

Freude , die sie alle auf der Filiale erfaßt

hatte , und deren Ausdruck bei jedem Menschen

verschieden war , trug sie in Windeseile voran .

Es galt , so schnell wie nur möglich allen die

Kunde zu bringen , denen sie bisher noch un¬

befannt war . Für viele war sie der Ueber¬

bringer der Freudenbotschaft . Wie sie die Tour

bewältigt hatte , das fonnte Erna schon am

nächsten Tag nicht mehr schildern . Ueberall

war man ihr entgegengeeilt , Frauen lagen sich

in den Armen , Männer hatten ihr , Tränen

in den Augen , die Hand gedrückt , daß sie oft

gemeint hatte , in einem Schraubstock zu steden .

-

Erna war trotz des Aufenthaltes in jeder

Familie in fast der halben Zeit als sonst

fertig . Wieso , wodurch dafür gab es feine

Erklärung . Aber es war Tatsache ! Was gab

es heute nach der Beendigung der Tour an¬

beres als hin zur Reichskanzlei , um dem

Führer zu danken und ihm zu zeigen , daß
jeder bereit war , jederzeit zu tun , was er

befahl ?
Je näher sie ihrem Ziel fam , desto größer

wurde die Zahl derer , die ebenfalls der Reichs¬

Banzlei zustrebten . Der Wilhelmplatz war fast

gefüllt , wenn auch die großen grünen Rasen¬

flächen vorläufig noch geschont wurden . Erna

blieb auf dem Oval des Untergrundbahnein¬
ganges „ Kaiserhof " stehen , von wo sie einen

weiten Blick in die Wilhelmstraße bis zu den

Linden hatte . Hier hörte sie auch bald Nä¬

heres über den Fadelzug . Die SA . und

und auch die H3 . sammelten sich an der Char¬

lottenburger Chaussee , um zum erstenmal

durchs Brandenburger Tor zur Reichskanzlei
zu marschieren . Auch die Fenster der Reichs¬

kanzlei , in deren erstem Stockwerk der Führer

sich bereits mehrfach gezeigt hatte , wie man

ihr auch sogleich erzählte , fonnte sie deutlich

sehen .

Erna stand in der ersten Reihe dicht am Bürgersteig ,

hinter der Polizei . An ihnen vorbei kam Kolonne auf

Kolonne . Andere marschierten geradeaus durch die Wil¬

helmstraße , und noch andere bogen rechts durch die Voß¬

straße ab . Im flackernden Licht der Fadeln , die an dieser

Stelle meist furz vor dem Erlöschen waren , lag um die

Fahnen und Standarten ein geisternder Schein , der sie

geheimnisvoll aus dem Dunkel der Nacht hervortauchen
ließ und dann wieder verschwinden . Sturm 33 zeigte die

Spiegel . Strahlenden Auges marschierte der Sturmführer

vorweg ; auf seinem Antlig lag der Widerschein einer ganz

großen Stunde . Was mochte er in diesem Augenblick

fühlen ? Die Menschen konnten es nur ahnen

Am nächsten Morgen wurde der Jubel des ver¬

gangenen Tages in jähen , tiefen Schmerz verwandelt .

1933

30 . Janua
Lied um Lied stieg zum bereits dunklen

Himmel empor , und es dauerte eine ziemliche

Weile , bis der Führer wieder ans Fenster trat . Unbe¬

schreiblicher Jubel und ein Orkan von Heilrufen tönte zu

ihm empor , und ungezählte Arme reckten sich zum Gruß

ihm entgegen .
Endlich , es mochte bald neun Uhr sein , sah man in

weiter Ferne die ersten Lichter aufblizen und leise , ab¬

gerissen , flangen einzelne Töne von Marschmusik zum

Wilhelmpla z . Langsam , für die vielen Wartenden

viel zu langsam , kamen Lichter und Musik näher . Plötzlich

verharrte die Musik in gleichbleibender Entfernung : sie

war gegenüber dem Hause des Reichspräsidenten ein¬

geschwenkt , wo an einem der großen Fenster stehend der

greise Feldmarschall und Hüter des Reiches den Vorbei¬

marsch und Dank der braunen Kolonnen abnahm .

Wenige Meter weiter , oft sich weit aus dem Fenster

neigend , nahm Adolf Hitler zum ersten Male die .

Parade seiner SA . - und - Männer vom Fenster seiner

neuen Arbeitsstätte ab . Hinter ihm und an den anderen

Fenstern standen die Männer , die ihm helfen sollten ,

Deutschland wieder aufzubauen . Immer wieder jubelte

die Menge auf , die längst über die Grünflächen hinweg

- den großen Plaz dicht gefüllt hatte . Ein ums andere

Mal erklang das Lied , das heute zur Wahrheit geworden

ist : „ Jetzt flattern Hitlerfahnen über allen Straßen , die

Knechtschaft dauert nur noch furze Zeit . . . "

-

Einer gibt ein Beispiel
Sfizze von Herman Budde

Auf einer Wanderfahrt habe ich ihn gesehen , den

Buttje . Ich fand ihn inmitten seiner Dörfler . Sie holten

seinen Rat ein , und da sein Wort ihm nicht genug schien ,

sah ich ihn furz darauf in Lederhosen und Schaftstiefeln

mit der Schar fortgehen . Einem jungen Siedler war ein

Stück Hochmoor ins Land gebrochen , erfuhr ich .

Der mir das sagte , hat mir dann von dem Buttje ers

zählt . Er hat bis zum ersten Jahre der nationalsozialisti¬

schen Erhebung wenig Freunde gehabt , der Buttje .

Niemand mochte ihn gern , den zugewanderten Mann ,

der seinen schweren Körper durch die Wege wälzte , als

wäre die Erde eigens für ihn hingebaut . Der seine don

nernde Stimme in manches leere Geschwät poltern ließ ,

um es zu beenden . Der in Saft und Vollkraft jeden duzte ,

der ihn ansprach , und der niemanden scheute , weil er un¬

erschütterlich stand , wo er stand , und gerade .

aus sah und ging .

WLOTZKA

Verlag Rudolf Dehnen -Berlin .

Hans Eberhard Maikowski , der Sturmführer der 33er , der

am vergangenen Abend noch so begeistert seinen Führer

gegrüßt hatte , war auf dem Rückmarsch zum Sturmlofal
mit seinen Leuten von der Kommune überfallen und er¬

schossen worden . Als Erna die Nummer seines Sturmes

in der Zeitung las , erblaßte sie . Das war ja der Sturm¬

führer , der mit so leuchtenden Augen bei ihnen vorbeis

gekommen war .

Deutschland baut auf
Wir bauen , ewig werkbereit ,
Das deutsche Haus . Wir wachen
Und spähen in die neue Zeit ,

Es besser noch zu machen .

Was schwägt die Welt von Zwang und Joch ?

Fest stehen , Dach und Wände ,
Wir aber bauen noch und noch ,

Wir bauen ohne Ende .

Und heißt es : Feierabend , Mann !

Wir gehen ohne Grauen .

Schon treten Sohn und Enkel an

Und bauen . . Georg Finte .

Das Unbehagliche war , daß man rein nichts

über ihn wußte . Zum dörflichen Leben gehörte

es , des Nächsten Wandel wie durch ein Fenster

zu sehen . Dieser aber war plötzlich gekommen .

Und zwar mit dem Bauern und aus dem

Kriege . Es hieß , er habe dem Schwerverletzten
in den letzten Tagen des Rückzugs das Leben

gerettet , und er blieb auch auf dem Hof , als

der Bauer starb . Warum ? fragte das Dorf .

Wollte er sich ins gemachte Bett legen , wie ?

Denn die Witwe stand in der Blüte der Jahre .

Und ihr junger Sohn ? Ho , danach fragt so

einer wie der Buttje nicht . Doch die Zeit ver¬

ging , und die Reden darum gingen schlafen .

Denn der Großknecht tat seine Pflicht , unbe =

fümmert und treu ; seine Pflicht , wie der Hof

es verlangte und wie es besser der Bauer

selbst nicht könnte .

Ja , und er war auch immer freigebig , der

Buttje . So oft er einen Zug durch die Gegend

machte , und das war nötig , als er in der

Notzeit den Handel mit Ackergeräten wach =

halten mußte , dann ging es hoch her .

So freigebig und aufgeschlossen der Buttje

bei allen Leuten war , bei einigen ist er von

jeher mißtrauisch und zugeknöpft gewesen . Bei

jenen Landsleuten nämlich , die als Lands

straßenbörsianer auf Rädern gefahren kommen

oder gar im Auto . Und diese Händler , die

Maschinen verkauften , Wechsel ausstellten ,

Darlehen vermittelten , aufschwazten , anhäng

ten , weil nach der Entwertung genügend Geld
da war : so viel , daß wir es faum können

unterbringen , bester Mann ! diese Leute

waren es , die gegen den Buttje , den Zugewan¬

derten , der gewiß auch nicht besser war als sie ,

Stimmung zu machen wußten .

Der Buttje war denn auch allmählich zum

heimlichen Hohn geworden . Man wußte ei =

gentlich nicht , warum . Doch hämisch war er

verlacht worden , als er die Inflation einen

Raubzug gewisser Leute nannte , und achsel¬

zuckend und grinsend hörte man an , wenn er

brockenweise Redensarten Hinwarf , die jene

Darlehnsspender Zinsschäfer nannten , die

ihrer Herde das Fell über die Ohren ziehen

würden , statt es zu scheren . Mit offener

Sprache wagte ihm keiner zu begegnen , er

hätte zwanzigen das Mundwerk gelähmt .

Langsam , als die ersten Zwangsversteiges
rungen drohten , wälzten die harten Schädel
jene Redebrocken des Buttje in ihren Sirnen

auf ein anderes , heißeres Rost . Sie spürten ,

daß da der Verlust eines Erbgutes auf dem

Spiel stand . Und einer ging gar zu dem Bes

spöttelten hin . Er mußte , wenn es schlecht für ihn und gut

für die Gläubiger ging , herunter vom Hof . Er meinte , der

Buttje wüßte wohl Rat . Aber der sagte auf Hochdeutsch,

um seiner Verachtung Nachdrück zu geben : Dir geschieht

das ganz recht . Warum bist du mit diesen Gaunern ges

gangen ! "

-

Schon in der nächsten Stunde saß der Buttje beim

Baas und trommelte alle zusammen . Zwei schickte er aus ,

daß sie den Schuldner beobachten sollten , man kann ja nie

wissen , am Ende läuft so einer ins Moor und macht

Schluß . Dann hielt er eine donnernde Rede auf die

Blutjauger und einen , der ihnen zum Opfer fallen sollte .

Er sagte auch was vom heiligen Boden der Väter , vom

Erbgut des Volkes , und daß dies nicht verfallen sollte an

Leute , die damit nur zu handeln verstünden . Die Bauern

nickten dazu .
Und dann ließen sie sich in Rotten einteilen und gingen

mit ihm hinaus auf die Straßen , um über Nacht , ehe die

Enteignung fommen sollte , das Pflaster aller Zufahrts¬

wege aufzureißen .

Die Kraftwagen tamen , fanden eine Barrikade , fanden

noch eine und an jeder von ihnen denselben wüsten ,

hastig atmenden , fernigen Kerl unter dem aufsässigen
Bauernvolk . Buttje zwang die Schergen des zweifelhaften

Rechts , nach mehrfacher Verhandlung und Beratung end¬



An den Grenzen
Ein starkes Reich bewacht sich an den Toren ,
Das überfällt nicht ungewarnt ein Sturm ,
Ihm haben treu die Wächter sich verschworen ,
Es weiß den Rufer auf dem hohen Turm .

Es bleiben nur die Starken in Gefahren ,
Da werden sie vorm Feinde flug und kühn .
Da sie des Reiches Schlüssel dürfen wahren ,
Muß sich ihr Blick noch in den Nächten mühn .

Die ewige Wache ruft zur Nacht die Posten ,
Auf hohen Bergen stehn sie wie am Meer ,
Tief in den Wäldern im zerrissenen Osten
Und so vorm Strom der Reben als ein Heer .

O Deutschland , nun erblühe du inmitten ,
Laß deiner Schlote Rauch als Fahnen wehn .
Es soll fein Kriegsgott je mit Eisenschritten
Hin über uns auf deine Saaten gehn .

Herybert Menzel .

lich unverrichteter Dinge abzuziehen . Und die Bauern , die
fich heimlich freuten , guckten den Großknecht scheel an und
wußten fein Lied auf ihn zu singen .

Dann kam der 30 . Januar 1933 und mit ihm ein
Kanzler , den das Volk rief . Wie in allen Gauen deutscher
Zunge ging es auch an der Wasserkante hoch her . Fackeln
durchhellten die Nacht um den Balfsee , Gesang ertönte ,
und Heilrufe brausten über das Feld . Im Krug saß man
beisammen . Aber in nächster Umgebung , bei den Zement¬
werfen , gab es noch viele anders Gesinnte , die sich im
Herzen getroffen fühlten und in ihrer Verblendung kein
Wegziel mehr sahen .

-So fam es , daß plötzlich als im Krug das alte
Kampflied gesungen wurde ein Schuß durch die Scheibe
drang und einen der Braunhemden niederriß .

Wer bis dahin den Buttje nicht kannte , der lernte ihn
jezt fennen ! Auf , die Nächststehenden fortgedrängt und
überrannt , und nicht erst durch die Tür , nein , sein ge¬
wichtiger Körper preßte im Nu das Fensterkreuz durch ,
und im splitternden Glas und Holz stand er draußen , wie
durch die Mauer gebrochen .

Er lief durch einen zweiten Angstschuß förmlich hin¬
durch , unaufhaltsam , packte den Rädelsführer am Bein
und schleifte ihn durch den Dred ins Gewahrsam .

Dann ging er , die Hand ins bunte Taschentuch gewickelt ,
stundenweit um den See , hörte durch die Nacht seinen
Namen rufen , stieg schließlich in einen Kahn und fuhr die
flirrende Rinne des warmen Moorwassers fängs , das vom
Frost nur schwer bezwungen werden kann . Und erst gegen
Morgen , als alles ruhig geworden , fehrte er vom See
heim und wärmte sich mit einem gehörigen Grog wieder
auf .

Damals gewann sich der Buttje die Bauern zu Freun
den , treu und fürs Leben .

„ Ja “ , schloß der Mann , der mir vom Buttje erzählte ,
„ er hat diese Treue auch verdient . Wer hilft so gut und
gern wie der Buttje , der ewige Großknecht ! Und immer
ist er bereit , sich einzusehen . Sie haben es selbst erlebt .
Hatte er es nötig , mit dem jungen Siedler zu gehen ? Ich
wette , er ist mit den anderen Männern schon längst an
der Arbeit , den Moorschlamm in die Wettern zu leitet ."

Es war so . Vom Wege aus fonnten wir sehen , wie
der Buttje im tiefsten Wiesengrund des Siedlers mit Hacke
und Spaten wühlte und den Männern seine Weisungen
zuschrie .

2 )

hans haberlands

+ Heimkehr
Roman von Thea Malten

Copyright by Carl Dunter Berlag , Berlin

+

( Nachdruck verboten . )

Am Fernsprecher meldet Lord Clifford seine Ankunft auf
dem Flugplag Croyden , von dem aus es noch eine halbe Stunde
dauert , bis er in Hydepart -Corner eintreffen kann .

In einer halben Stunde ! Hans Haberland schafft das Weih¬
nachtsbäumchen beiseite und packt seine Sachen zusammen . Der
plözliche Aufbruch , zu dem er gezwungen ist , beschämt und des
mütigt ihn . Marjorie sitt mit bösem Gesicht in ihrem seidenen
Nest und taut an der Unterlippe . Lord Clifford hat nicht viel
Aussichten auf einen freundlichen Empfang . Aber langsam er¬
hellt sich ihre Miene , und als Hans Haberland zu ihr ins
3immer tommt , um sich zu verabschieden , springt sie in ihren
Kissen herum wie ein lustiges Bödchen auf der Wiese .

Ich hab' s ! Ich hab' s !" ruft sie. Wenn ich ihm verspreche ,
daß ich nicht zum Film gehen will , wird er mir jeden Wunsch
erfüllen . Somm her , großer , dummer deutscher Bär , und sage ,
daß du mich liebhast !"

Damit springt sie von der Couch herunter in seine Arme .
Er hält sie an seiner breiten Brust , etwas erstaunt über ihren
Freudenausbruch und sehr wenig in der Laune , in ihre Heiter .
tett einzustimmen . Aber sie kneift ihn ins Ohrläppchen , zaust
an seinen Haaren , und nachdem sie ihn vorher nicht weglassen
wollte und ernstlich erwogen hatte , ihn in der Flat zu ver =
stecken , treibt sie ihn nun zur Eile an und wirft ihn beinahe
hinaus . Er soll ihr nur sagen , wo sie ihn telephonisch ers
reichen kann . Aber en bockt und erklärt , das wisse er nicht . Nach
Hause führe er jegt auf keinen Fall . Darüber hätten sie sich
beinahe noch im letzten Augenblick gezankt . Alles , worauf er
sich einläßt , ist ein festes Versprechen , am nächsten Morgen an¬
zurufen . Sonst lasse ich dich von der Polizei suchen !" droht sie.
Dann füßt sie ihn stürmisch und bringt ihn selbst zur Tür .
Am Fahrstuhl steht der blausilberne Knabe bereit . Unwillkür¬
lich hat Hans Haberland den Hut tiefer ins Gesicht gezogen .
So verläßt er das Haus mit den teuersten Mietwohnungen von
ganz London .

Das Wetter ist schauderhaft . Die ganze Stadt trieft von

Anna Barbara wird Braut / Erzählungvon Marg. Graf
Ein lichtloser , grämlich grauer Vorfrühlingstag geht zur

Neige . Noch schläft das Land unter einer dünnen , schmutzig¬
weißen Schneedecke . Dunkel , fast schwarz steht der Wald , den
wenige Wochen später das saftige Grün der ersten Buchen¬
triebe freundlich aufhellen wird . Quer durch die Wiesen zieht
sich eine Spur von festen Mannstritten , unter der das fahl¬
gelbe abgestandene Herbstgras aufstrebt . Auf der Landstraße ,
die schnurgerade südwärts läuft , bilden sich schon viele kleine
Rinnsale . Die Bodenwärme nimmt zu und das Licht ist „ um
einen Hirschensprung " gewachsen . Ja , es geht dem Frühling zu ,
das Land spürt ' s und die Menschen wissen es auch
dieser Tag auch noch so grau erscheinen .

- mag

In einem Stall glüht schon die kleine Lampe auf . Bei
ihrem gedämpften Licht schneidet die Anna Barbara Rigler
Rüben auf zum Futter für das Vieh . Emsig und gleichmäßig
arbeiten die kräftigen Hände . Aber die Gedanken der jungen
Haustochter wandern aus der Geborgenheit des väterlichen
Heimwesens zu einem , den sie lieb hat . Die Anna Barbara
erhofft viel von diesem Frühling , und darum sehnt sie ihn her =
bei wie feiner je zuvor . Zwar ist sie nicht im ungewissen
darüber , daß Martin sie allen anderen Mädchen im Dorfe
vorzieht . Hat er nicht im vorigen Jahr manches Tanzvergnügen
mit ihr besucht ? Und wer schenkte ihr eine radgroße Brezel ?
Sie hat zum Dank auch den frischgrünen Maien , den er ihr
steckte , belassen bis er welkte . Das muß er doch verstanden
haben , denn das gilt ja schon als ein halber Verspruch ! Er
hat sie auch wohl nicht vergessen , denn in der Neujahrsnacht
hat er ihr zu Ehren eine so wilde Schießerei veranstaltet , daß
man hätte glauben können , der Schwede sei wieder im Lande .

Aber nun soll er endlich auch ein Wort sagen ! Sie fann
sich ihm doch nicht anbieten ! Nein , dafür kennt sie ihren Wert
zu gut . Ist sie nicht sauber und jung ? Hält sie nicht seit der
Mutter Tod Haus und Hof so wohl imstande wie eine erfah¬
rene Bäuerin ? Dem Riglervater wäre Martin als Schwieger¬
sohn lieb und recht und der junge Mensch weiß das auch .
Warum also hält er sich so zurück und redet kein Wort vom
Hochzeitmachen ?

Warum ja , das fragt sich der ersehnte Martin selbst alle
Tage . Er weiß , daß die Entscheidung in seine Hand gegeben
ist und daß er handeln müßte . Lieb hat er die Anna Barbara ,
o ja . Er denkt gar nicht an ein anderes Mädchen . Und sein
Auskommen wird er auch wohl finden , wenn er seine Hände
rührt und keine Torheiten begeht . Warum also ? Ach , es ist

Verpflichtung . Wohl weiß er , daß ihm mit der Anna Barbara
gar zu schön , sich noch ein Weilchen frei zu halten von schwerer

der Ehestand nicht zum Wehestand werden wird . Und doch , so
leicht und sorgenfrei wird ihm kein Tag mehr erscheinen , sigt
er erst einmal als Bauer auf einem Hof . Trotzdem es zieht
ihn mächtig hin zu dem Mädchen und zuweilen verlangt es ihn
auch vanach , den Pflug übers eigene Land zu führen , endlich
sagen zu dürfen : " Mein Vieh , mein Seu " . Sein alter
Vater beginnt schon ärgerlich zu werden über sein unschlüssiges
Schwanken und hänselt ihn : „ Ich hab mich nicht so lange be¬
sonnen , als ich mir ein Weib nahm . Du wartest wohl darauf ,
daß sie dir unser Herrgott selbst zuführt ? "

-

Diese Rede stößt hart an sein Gewissen und alle Wünsche
werden wieder wach . Da just keine Arbeit drängt , stolpert er
ein wenig draußen übers Feld . Ohne daß er selbst recht weiß
wie , findet er sich plötzlich vor dem Heimwesen der Anna
Barbara .

Die errötet vor Freude , läßt ihn aber beileibe nichts
merken . An einem hellichten Werktage tommst du daher ? " Es
flingt fast wie ein Vorwurf . „ O" , sagt Martin und steckt sein
gleichgültigstes Gesicht auf , ich wollte nur mal nach der
Wintersaat sehen . Da fand ich eine getretene Spur zwischen
den Aeckern . Der ging ich nach und so bin ich hier ."

Schweigend arbeitet Anna Barbara weiter . Schweigend
sieht Martin ihr zu . So geht das eine ganze Weile , man hört
nichts , als das geschäftige Wiederfäuen breiter Tiermäuler ,
das Knirschen der aufgespaltenen Rüben .

aus .
Da stößt die Anna Barbara plöglich einen fleinen Schrei

Das Messer ist abgeglitten und hat ein Fehlein Haut
mitgenommen . Was war da bloß schuld ? Eine Rübe ist doch
nicht so hart ? Martin nimmt sie auf , um sie genauer zu be =
trachten und reicht sie , starr vor Verwunderung , dem

schmutziger Nässe . Während sich Hans Haberland mit seinem
Wagen langsam durch das unbeschreibliche Gewühl des Lon¬
doner Straßenverkehrs windet , überfällt ihn ein unangenehm
bedrückendes Gefühl von Einsamkeit . Er ist allein gewesen in
Urwäldern und in den Einöden wilder Gebirge und Steppen .
Es ist schon vorgekommen , daß er tagelang feine Menschenseele
getroffen hat , droben auf den Kordilleren oder in den Prärien
Südamerikas . Und die Einsamkeit war schön gewesen , groß¬
artig und erhebend . Doch hier in der Millionenstadt , in der
Trostlosigkeit eines schmuzig - nassen Dezembernachmittags , den
Borstunden zum Heiligabend , fühlt er sich außerordentlich un¬
gemütlich in seiner Verlassenheit .

So , jetzt noch ein paar Kindheitserinnerungen an die kleine ,
verschneite deutsche Stadt , an die Eltern , an den Tannen - und
Kuchenduft zu Haus und mir bleibt nichts anderes übrig ,
als mich furchtbar zu betrinken , denkt Hans Haberland . Dann
aber fällt ihm etwas anderes ein , etwas Besseres . Er ändert
seinen ziel - und zwecklosen Kurs und fährt zu dem Klub , wo ,
wie er weiß , Colonel Sullivan um diese Stunde fast immer zu
treffen ist .

Colonel Sullivan ist auch heute im Klub anwesend und be¬
grüßt seinen deutschen Freund mit tameradschaftlichem Hände¬
schütteln . Hans Haberland fühlt ordentlich , wie ihm ein Stein
vom Herzen fällt , so sehr hat ihm vor dem Alleinsein an diesem
Abend gegraut . Aber nachdem sie eine Weile gemütlich mit
thren Zigarren in einem der luxuriös behaglichen Klubräume
gesessen, zusammen geplaudert und zusammen geschwiegen haben ,
erklärt der Colonel , er müsse nun zu seiner Schwester nach Ken¬
fington , die ihn zum Essen am heutigen Abend erwarte .

Hans Haberland ist bemüht , seine Enttäuschung zu verbergen .
Da sagt Colonel Sullivan nach kurzem Nachdenken : „ Wissen

Sie was , old man , ich nehme Sie mit ! Meine Schwester wird
sich sehr freuen , einen Freund von mir bei sich zu sehen . Und
dann noch eins : Sie werden dort englische Jugend treffen ,
meine Neffen und Nichten , und ich möchte gern zur Ehre
Englands daß Sie mal diese Sorte kennenlernen ."

Hans Haberland zögert . Er ist nicht im Abendanzug . Aber
der Colonel zerstreut seine Bedenken . So formell gehe es bei
seiner Schwester nicht zu . Man sei ganz unter sich , und Haber¬
land sei als „ Auswärtiger " entschuldigt .

-

Nun widerstrebt Hans Haberland nicht länger . Sie steigen
in seinen Wagen und fahren nach Kensington , dem Stadtteil
Londons , in dem ein großer Teil der guten Bürgerlichkeit seine
Wohnstätten hat , kleinere und größere Eigenheime , mit dem
üblichen Vorgarten nach der Straße zu und einem Obst - und
Gemüsegarten auf der Rückseite . Schön sind die Häuser von
außen nicht , eines ist wie das andere , mit ihren hohen Chimney¬
tops den Kaminschornsteinen , die so charakteristisch für das-

Mädchen hin . An dieser Rübe , die in ihrem unteren Teil
wunderlich dick und mißgeformt erscheint , sigt ein Ring .

, ,Mein Gott " , sagt die Anna Barbara und wird ganz blaß ,
das ist Mutters Ring ! Sie hat ihn einmal verloren , als sie

Rüben steckte draußen im Feld . Es war ein großer Kummer
für sie , denn sie hat ihn ja vierzig Jahre lang getragen . Nun
saß sie oft und besah traurig den blassen Streifen , der um ihren
Ringfinger lief . Wir haben damals lange gesucht und haben
ihn doch nicht finden können ."

Anna Barbara ist sehr tapfer gewesen all die Zeit her , da
sie allein hat schalten müssen . Denn vom Klagen werden Mensch
und Vieh nicht satt , kommt das Korn nicht in die Scheuer und
gedeiht teine Saat . Aber nun überwältigt sie die Erinnerung
an die Abgeschiedene , die ihr eine sehr gute Mutter gewesen
ist , dermaßen , daß sie bitterlich zu weinen anfängt . Martin
zieht sie neben sich auf die Futterkiste nieder und streicht mit
unbeholfenen , scheuen Fingern über ihr glattes Haar . Sie
liegt schwer , ganz seinen leisen , spärlichen Trostworten hins
gegeben , an seiner Schulter und hält beide Hände über die
seltsame Rübe gefaltet wie über eine Kostbarkeit . Da nimmt
Martin sein Messer und löst behutsam den Fingerring ab , der
lange in der Erde geruht hat wie etwas , das gute Frucht
tragen soll . Dann reibt er ihn an Anna Barbaras Schürze
blank und steckt ihn an ihre Hand . „ Es wäre wohl hart für
dich gewesen " , sagt er , die Mutter zu vermissen an deinem
Ehrentage . Aber nun , da du ihren Ring trägst , ist es so , als
ob ihre Hand die deine gefaßt hielt . Werde mir eine so gute
Frau , wie deine Mutter es deinem Vater gewesen ist ! Und
auch ich will recht an dir handeln , das gelobe ich dir beim Ans
denken an die Abgeschiedene !"

Der Mann ohne eigenes Gesicht
Eine Anekdote von Kurt Lütgen

Als die Freunde des berühmten Engländers Hograth nach
der Besichtigung seines Fielding - Porträts sich zu einer frohen
Gedächtnisfeier für den toten Dichter vereinigten , bewirkte der
gute Portwein nach einiger Zeit , daß sich die feierliche , doch
zugleich heitere Stimmung , die von Hogarth und dem Schau¬
spieler Garrid ausging , lockerte und sich in einem allgemeinen
fröhlichen Geplauder verlor .

Nur der Maler und der Mime blieben für sich, und Hogarth
hörte aufmerksam dem Freunde zu , der ihm erzählte , er habe
vor wenigen Wochen den Schauspieler Roger Morris in Lons
don wiedergetroffen , der ihn in den Anfängen seiner Kunst
unterrichtet und ihm in seinen Jugendjahren nicht nur Lehrer ,
sondern auch ein väterlicher Freund gewesen sei . Nun habe er
ihn also wiedergefunden , aber verarmt und trant , und fühle sich
verpflichtet , ihm zu helfen . „ Aber du weißt ja " , sagte er zu
seinem Freunde , ich habe nie mehr als ein paar Guineen
übrig . Doch damit wäre ihm nicht geholfen . Und außerdem
mag ich ihm Almosen nicht anbieten . " - , ,Viel kann ich auch
nicht helfen " , entgegnete der Maler ,, , wenn wir alle hier aber
zusammenschössen , müßte doch eine ganz hübsche Summe zusam
menkommen ." Garrick winkte ab : „ Das habe ich schon ver
sucht . Sie wollen alle nicht . Was geht sie schon mein lieber
alter Morris an ."

Er lauschte zu den anderen hinüber und fing ein paar
Worte ihres Gesprächs auf :

Gainsboroughs Porträts in allen Ehren , aber unser
Freund Hograth ist auch nicht zu verachten . Er verfehlt tein
Gesicht , und wenn es auch noch so schwierig ist . "

Das möchte ich bezweifeln " , mischte sich Garrid plöglich
ein . Er ist eben noch nie an ein schwieriges Gesicht gekommen .

Entrüsteter Widerspruch wurde laut , alle redeten erregt auf no
Garrick ein . Der aber beharrte auf seiner Meinung und
wandte sich zu Hogarth : „ Traust du dir zu , mich zu malen ?

, ,Natürlich " , erwiderte der Maler getränkt .
,Gut " , sagte Garrick ,, , dann wette ich mit dir , daß dir das

nicht gelingen soll . Hält einer von euch bei dieser Wette mit ? "
fragte er die anderen .

So kam die merkwürdige Wette zustande um tausend Guineen ,
daß Hogarth seinen Freund Garrick nicht porträtieren könne .

Am nächsten Tage schon begann der von Ehrgeiz und Ents
rüstung brennende Maler mit der Arbeit . Doch als er nach

englische Stadtbild sind , und der schmierig -schwärzlichen Schicht ,
mit der der Londoner Ruß alle Häuserfronten überzieht .
Doch innen ist das Heim von Mrs . Brown , der Schwester
Sullivans , von der gepflegten überlieferungsreichen Behaglich
teit , die für das gute englische Bürgerheim ebenfalls typisch ist .
Alte Familienbilder und schöne , alte Stahlstiche schmücken die
Wände . Aller Hausrat zeugt von einem gediegenen Geschmad ,
Tigerfelle , Orientteppiche und eine indische Waffensammlung
sind ein Beweis , daß auch der verstorbene Mr . Brown in den
Kolonien gewesen , wo er aber , wie Sullivan seinen Gast unters
richtet , frühzeitig einem Fieberanfall zum Opfer gefallen ist .

Die Familie ist um den Kamin im Wohnzimmer versammelt .
Die Hausfrau begrüßt den Bruder mit der Wärme eines guten
geschwisterlichen Verhältnisses und heißt auch den unerwarteten
Gast mit unbefangener Herzlichkeit willkommen . Sie ist eine
Fünfzigerin , eine Dame von guter Haltung , etwas zu mager
für Haberlands Geschmack , der für diese Jahrgänge eine gemüts
liche Fülle bevorzugt . Die beiden Söhne , Roger und Basil ,
neunzehn und siebzehnjährig , sind frische , sympathische Jungen ,
die man auf den ersten Blick gern haben muß . Die zweiund¬
zwanzigjährige Helen hat , ohne besonders hübsch zu sein , ein
fluges , anziehendes Gesicht und ist blendend gewachsen . Außers
dem ist noch eine Freundin Helens da , eine schweigsame Schots
tin mit schönen , schwermütigen Augen .

In der Gesellschaft dieser fein kultivierten und netten Men¬
schen tommt Hans Haberland auf eine sehr viel angenehmere
Weise über den Heiligabend hinweg , als er gedacht hat , wenn
quch im Hintergrunde seines Herzens ein beklemmendes Gefühl
sigt , das er vergebens wegzudrängen sucht und das , wenn er sich
darüber Rechenschaft gäbe , mit schlechtem Gewissen eine unan¬
genehme Aehnlichkeit hat .

Auch in dieser Nacht fährt Haberland nicht nach Elmswood¬
City zurück , sondern bleibt in einem Londoner Hotel . Noch nie
in seinem ganzen Leben ist er so ohne Ziel gewesen . Er läßt
sich treiben , aber da das gegen seine Natur ist , hat er sich auch
noch nie in seinem Leben so grenzenlos ungemütlich gefühlt .
Troy Sullivans Punsch schläft er schlecht und wacht morgens zu
früher Stunde auf . Dann liegt er wach in seinem Hotelbett
und grübelt . Soll er Marjorie anrufen ? Wäre es nicht sehr
viel vernünftiger , nach Elmswood -City zu fahren , sich an den
Arbeitstisch zu sehen und alle lästigen Seelenkonflikte zum Teus
fel zu jagen ? Seelenkonflitte ! Das hätte ihm jemand nachsagen
sollen , als er die Bahnlinie in den Kordilleren baute und sich
mit Hammer und Meißel in die Eingeweide der Felsen grub ,
oder als er bei vierzig Grad im Schatten falls es Schatten
gab Schienen durch die Nordaustralische Wüste legte , direkt
am Aequator , wobei man die Schienen nicht anfassen durfte ,
wenn man sich die Finger nicht verbrennen wollte . ( Forts . folgt .)

Bünting - Tabake

-

sind Spitzenleistungen auch für den verwöhntesten Raucher
患
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inigen Tagen gut vorwärtsgefommen war , stellten sich von
Tag zu Tag wunderlichere Störungen ein . Denn Garrid schien
bei jeder Sizung ein anderer zu sein . Heute war er jung
und lebensfroh , morgen müde und verbittert . Einmal trug
er ein verschlagenes Gesicht , ein anderes Mal das Antlig eines
humoristisch weltverachtenden Mannes zur Schau . Dem Maler
blieb nichts anderes übrig , als von Sigung zu Sigung das be =

gonnene Bild zu ändern und zu versuchen, diesen wechselnden
Zügen gerecht zu werden . Doch das alles hatte keinen Erfolg .

Das Gesicht des Schauspielers entzog sich mit immer neuen
mimischen Spielen jeder endgültigen Formung im Bilde . So¬
garth begann, den Freund zu hassen und die Sigungen zu fürch
ten . Und eines Tages , als sich eine ganze Anzahl von Freun =
den im Atelier befand , um den seltsamen Wettkampf zweier
Kunstarten zu verfolgen , da warf er in einem Anfall von Ver =

zweiflung Pinsel und Palette zu Boden und knurrte : „ Geh
zum Kudud , Garrid ! Tausend Gesichter kannst du nachahmen
und hast nicht einmal ein eigenes ! Das ist widerwärtig !" Das
mit lief er wütend davon .

„ Ich sagte es ja " , wandte sich Garrick an die Zeugen der
Szene , er mußte nur erst an ein schwieriges Gesicht kommen .

Ich habe also die tausend Guineen gewonnen , um die ich mit
euch gewettet hatte ." Er strich die Wettsumme ein . Dann

aber ging er , den gekränkten Freund aufzusuchen .
-

Du mußt dir meine dummen Streiche nicht so zu Herzen
nehmen " , sagte er , als er Hogarth verzweifelt antraf . „ Ich

wollte dich nicht tränken . Sieh , dies find tausend Guineen
für meinen alten Morris . "

Er warf die Kassenanweisungen auf den Tisch : „ Das war
der Zwed dieser gefährlichen Komödie . Du hast mir geholfen ,
daß ich zu dem Geld tam . Komm , laß dir die Hand drücken

und sei nicht mehr böse, daß ich mit dir dieses Spiel getrieben
habe ."

Hogarth lachte versöhnt : „ Es ist gut , Garrid . Aber ich
werde alle Maler vor dir warnen ; du bist imstande , sie alle
auszuplündern . "

Herculanum entsteigt dem Grab
Ein großartiges Unternehmen der modernen Geschichtsforschung .

Nach zehnjährigen Grabungsarbeiten entsteigt nun am

Golf von Neapel eine antike Stadt dem Grabe , die 2000
Jahre verschüttet war . Herculanum , ein Opfer des Vesuvs ,
ist durch die Tatkraft der italienischen Regierung nunmehr

fast völlig freigelegt worden . Die Freilegung Herculanums .
ist zweifellos eines der großartigsten und zugleich schwierig
sten Unternehmen der modernen Geschichtsforschung . Gilt

es doch, eine antife Stadt der Vergessenheit zu entreißen ,
die volle zwei Jahrtausende unter der Erdoberfläche

schlummerte, bedeckt von Schlammassen, die sich, stellen¬
weise bis zu 25 Meter auftürmend , zu einem tuffartigen
Gestein verdichtet haben , das dem Spaten und der Hade
hartnäckigen Widerstand leistete . Als Mussolini im Jahre
1927 den Auftrag erteilte , die verschüttete Stadt Herccus
lanum ( italienisch „ Ercolano " ) aus ihrem Grab zu holen ,

begann eine der bedeutungsvollsten und interessantesten
wissenschaftlichen Arbeiten unserer Zeit .

Wie kommt es , daß es erst dem 20 . Jahrhundert vor¬
behalten blieb , eine Stadt freizulegen , die am 24 . Augustbehalten blieb , eine Stadt freizulegen , die am 24. August
des Jahres 79 n . Chr . anläßlich eines furchtbaren Aus¬
bruchs des Vesuws zusammen mit den Städten Pompeji
und Stabia verschüttet wurde ? In wenigen Stunden

löschte eine Naturkatastrophe von riesigen Ausmaßen das
Leben dreier Städte aus . Während aber Pompejt schon im

18. Jahrhundert teilweise ausgegraben werden konnte , da
es nur sechs bis acht Meter unter einer Schutt - und Asche
schicht lag , blieb Herculanum in seinem Grab , da man

3wischenlandung im vierten Stock
Heitere Geschichte von Peter Mattheus

Mathilde , die kleine braune Dackelhündin , rollte über den

Teppich und schnappte nach eingebildeten Fliegen . Rolf saß
am Fenster und tippte das legte Kapitel seines neuen Romans .

Er hatte die Zunge zwischen die Zähne geschoben und tippte
langsam und mit Bedacht . Und gerade , als er an eine Stelle

gelangt war , die besonders viel Konzentration erforderte , ging
in der Atelierwohnung nebenan der Lautsprecher los und

schmetterte einen Fanfarenmarsch .

Zum Donnerwetter !" brüllte Rolf . Der Gedankenfaden
riß jäh ab . Er vertippte sich und hieb zwei Tasten auf einmal
hinunter .

Die Maschine streikte . Wütend drehte er sich um und

starrte die Wand an .
Das ging nun schon seit Tagen so . Genauer gesagt : seit

dem Tage , an dem die Atelierwohnung nebenan einen neuen
Mieter bekommen hatte . Ein junges Mädel . Sehr nett aus =
sehend sogar . Modezeichnerin , wie Schmiedede , der Hauss

wart , gesagt hatte . Das Unglüd war nur , daß besagte Dame
offenbar Musit brauchte , um arbeiten zu können . Und Rolf

voll¬fonnte nur ohne Musit arbeiten . Er brauchte Ruhe
tommene Ruhe .

-

Täh - teräh - terätätätätäh . . bums . . rums . . tsching . .

Jezt auch noch Paufen und Becken ! Und wie laut !

Unerhört war das ! Mathilde war der gleichen Ansicht . Sie

warf den Kopf zurück und ließ einen schrillen Jaulton hören .

Und das war mehr , als Rolf ertragen konnte .

Er sprang auf , riß einen eisernen Briefbeschwerer vom
Schreibtisch und flopfte gegen die Wand .

8899
Ruhe !" schrie er .

Das Fanfarengeschmetter drüben brach ab .
Stille . Tiefe Stille . -

Eine Viertelstunde lang versuchte Rolf , den zerrissenen
Gedankenfaden wieder anzuknüpfen . Es glüdte nicht . Schließ

lich gab er es auf und suchte nach einer Ablenkung . Sein
Blid fiel auf Mathilde , die friedlich auf dem Teppich saß und

mit dem eigenen Schwanz Versted spielte . Er erhob sich sachte
vom Stuhl , sah sie durchbohrend an und schlich mit gespreizten
Fingern auf sie zu .

Du Giftfröte !" sagte er mit Grabesstimme .
Worauf Mathilde beglückt die Zähne bledte und ihm mit

freudigem Kläffen in die Hosenbeine fuhr . Das entsprach
durchaus den Regeln dieses Spiels .

Worauf es nebenan hart an die Wand Klopfte , und eine

weibliche Stimme laut Ruhe !" rief .

„ Pscht !" machte Rolf erschrocken und hielt der heftig
zappelnden Mathilde die Schnauze zu .

Als Rolf , mit Mathilde an der Leine , an diesem Abend

zum Essen ging , stieß er im Hausflur auf Herrn Schmiedecke .

, ,Ach Herr Pride " , sagte der Hauswart ,, , tut mir ja

leid , aber Fräulein Gotsch , Ihre neue Nachbarin , hat sich bei

mir beklagt . Der Hund belle so viel , meint sie . Ob Sie nicht "

„ Hören Sie mal " , unterbrach ihn Rolf erbittert ,, , sagen Sie
der Dame , sie möchte erst mal ihren Lautsprecher auf Zimmer¬

stärke stellen . Und sie möchte dabei zum Donnerwetter !

bie dünnen Wände im fünften Stock berücksichtigen . So das
tönnen Sie ihr sagen !"

-

Damit stürmte Rolf mit Mathilde im Schlepptau auf die

Straße hinaus und feuerte die Haustür hinter sich zu .

Herr Schmiedecke blickte ihnen ziemlich verblüfft nach .

Es war fast Mitternacht , als die beiden heimkehrten .

Rolf machte Licht im Treppenhaus und holte den Fahrstuhl

herab . Leise tam er angerauscht . Als er unten war , ging die

Haustür von neuem , und eine Dame tam eilig den Gang ent¬

lang zum Fahrstuhl . Rolf , der schon eingestiegen war , hielt
ihr höflich die Tür auf . Erst drinnen in der engen Kabine
erkannten sie sich Fräulein Gotsch und Herr Pride .

Stumm setzte sie sich auf die rote Plüschbant . Stumm
brückte er auf den obersten Knopf . In eisigem Schweigen
glitten sie aufwärts .

vierter
Erster Stock . . . zweiter Stock . . . dritter Stoc

Stod . . . Inad ! Der Fahrstuhl hielt mit einem Rud . Rolf

fagte : ,,Nanu !" und drückte noch einmal auf den obersten

Knopf . Nichts . Er öffnete die innere Tür und rüttelte an der

äußeren . Sie flemmte . Sie ging nicht auf . Rolf drückte aber¬
mals auf den obersten Knopf .

Wieder nichts .

,,Teufel nochmal !" sagte Rolf erbost und drückte auf den

roten Knopf , unter dem „ Alarm " stand .

Einige Minuten vergingen in tiefem Schweigen . Niemand
tam . Rolf drückte immer wieder auf den roten Knopf .roten Knopf .

Mathilde , die bisher still in der Ede gesessen hatte , tam

zwischen seinen Beinen hervor und beschnüffelte die Schuhe
von Fräulein Gotsch .

„ Laß das , Mathilde ! " sagte Rolf scharf . Die Dame mag
feine Hunde ."

Ich mach keine Hunde ? ! " sagte Fräulein Gotsch empört .

,,Wie fommen Sie darauf ? Die Dame mag sehr wohl Hunde !

Aber manche Leute mögen keine Musit , und das ist "

„ Ich mag Musik !" erklärte Rolf nicht weniger empört .

, ,Aber nur dann , wenn ich nicht arbeite . Und

Fräulein Gotsch empfand das Bedürfnis , ihm mitzuteilen ,

daß es in solchen Fällen andere Mittel gäbe , als brutal gegen
die Wand zu hämmern . Und Rolf sprach von der Möglichkeit ,
Lautsprecher leise zu stellen .

Es war Mathilde , die das unerquickliche Gespräch beendete .

Sie sprang ohne jegliche Vorbereitung Fräulein Gotsch auf
den Schoß und kringelte sich dort mit einem zufriedenen
Seufzer zusammen . Nach einem sanften Unschuldsblid nach

oben schloß sie die Augen .
Hierauf trat eine Pause ein .

Dann fing Fräulein Gotsch an zu schmunzeln . Dann
schmunzelte auch Rolf . Dann fingen beide an zu lachen und

versicherten sich gegenseitig , daß sie es nicht so böse gemeint
hätten und daß sie sich eigentlich ganz sympathisch fänden .
Und dann tauchte , etwas atemlos , Herr Schmiedecke auf dem

Treppenabsag auf und pochte gegen die Tür .

, ,Hallo ! Stecken geblieben ? " rief er .
Innentür fest zu ganz fest ! Da ist
Kontakt . Noch fester , bitte !"

, ,Machen Sie mal die

irgendwas mit dem

Er arbeitete unterdessen an der Außentür herum . Nach

zwei Minuten hatte er es geschafft die Außentür sprang

auf . Während Mathilde gleich die Treppe zum fünften Stod
hinaufbatterte , zog Fräulein Gotsch Herrn Schmiedede für
einen Augenblick beiseite .

-, , Sm sagen Sie Herrn Pride bitte nicht , daß ich mich
beklagt habe " , flüsterte sie ihm zu . Die Sache ist erledigt . "

Damit wandte sie sich hastig ab .

Rolf zog Herrn Schmiedecke verstohlen nach der anderen
Seite .

, , Sören Sie mal " , sagte er leise , , , es wäre nett , wenn Sie

dem Fräulein doch nichts sagen würden wegen des Laut¬

sprechers und so. Ich hab mir ' s überlegt ."
Eine große Zigarre mit einer prächtigen rotgoldenen

Bauchbinde wurde Herrn Schmiedecke rasch zugesteckt . Aber er
gudte gar nicht auf die Zigarre . Er gudte Herrn Price nach ,
der hinter Fräulein Gotsch her eilig die Treppe hinaufsprang .

Und er sah noch viel verblüffter aus als am Abend .

Seltsame Dinge
In der Nähe der Hafenstadt Adalia , an der Südküste Klein¬

asiens , brennt seit 2000 Jahren die heilige Flamme von Yanor .

Die Flamme fodert aus einem Felsen hervor und ist in den

2000 Jahren nicht einmal erloschen .

Die Orchideen erzeugen die kleinsten Samen von allen Ge¬

wächsen der Erde . Bei einer mitroskopischen Untersuchung der

Samentaspel hat man festgestellt , daß sie 1756 440 Samens
förnchen enthielt .

Die Best , die im 14. Jahrhundert in Asien , Europa und

Nordafrita wütete , hat nahezu siebzig Millionen Menschenleben
gefordert . *

Die Buchstabenzahl des geltenden abessinischen Alphabets

würde für zehn Alphabete ausreichen , denn es umfaßt 252 vers

schiedene Lettern . Das ist beispielsweise dreimal vertreten .

In die Warschauer Universitätsklinik wurde ein Chauffeur

mit einem Nieskrampf eingeliefert . Er nieste , trog Anwen

dung von Betäubungsmitteln , mehrere Stunden hintereins

ander , insgesamt 1250 mal . Dann verlor er das Bewußtsein

durch einen Bluterguß im Gehirn .
*

Die italienische Stadt Pistoja in der Provinz Tostana , nicht

weit von Florenz , hatte im 16. und 17. Jahrhundert große

Waffenfabriken , und von ihr hat die Pistole ihren Namen
bekommen .

Die Stadträte von Messina haben beschlossen, die abend
lichen Ständchen , die junge Männer ihren angebeteten Damen

bringen , mit zehn Lire zu besteuern .

mit damaligen Mitteln der Grabungstechnik der zäh

flüssigen Schlammschicht , die sich aus dem Kraterschlund
über die Stadt ergossen hatte , nicht beikommen konnte .

Zwei Städte , zwei Welten .

So blieb die unglückliche Stadt Herculanum für die
Welt ein Rätsel , obgleich man bereits im 18. Jahrhundert
wiederholt versucht hatte , es der Vergessenheit zu ents
reißen .

Man mußte sich jedoch damals darauf beschränken ,

Bronzestatuen , Büsten und Bilder sowie die verkohlten
Reste einer Bibliothek zu bergen , wobei die Fachleute die
Kunstgegenstände als erheblich wertvoller bezeichneten als
die bei der Freilegung von Pompeji geborgenen Geräte .
Die Ausgrabungsarbeiten gestalteten sich doppelt schwierig ,
weil inzwischen über der toten Stadt eine neue lebende

Stadt erstanden war : Resina , eine malerische Bauernsied
lung am Golf von Neapel . Man hatte sich durch das Schick.

sal Herculanums nicht abhalten lassen , hier aufs neue

Häuser zu bauen und Heimstätten zu gründen , und die Bes
wohner haben sich wenig Sorgen darüber gemacht , daß

wenige Meter unter ihren Füßen eine Stadt lag , deren
Geschichte schon vor 4000 Jahren begann , um vor 2000
Jahren zu enden .

Hercculanum und Resina - zwei Städte aus zwei

völlig verschiedenen Welten , lediglich durch eine Schlamm¬
schicht getrennt , mußte das nicht die Geschichtsforschung zu
neuer Betätigung reizen ? Der Ducce war es , der den Auf¬
trag erteilte , Herculanum mit allen Mitteln der modernen

Ausgrabungstechnik freizulegen . Und um die tote Stadt
wieder auferstehen zu lassen , mußte die lebende Stadt ,

Resina , sterben . Ein eigenartiges Schicksal ! Aber das Opfer
lohnt sich, erhalten wir doch nun durch die Ausgrabung
Herculanums einen neuen Einblick in vergangene Kul

furen . Stüd für Stüd mußte die verhärtete Schlammschicht
abgetragen werden , die ins Meer versenkt wurde . Stollen
und Schächte wurden angelegt , um die Geheimnisse der vers
sunkenen Stadt zu enthüllen , zehn Jahre lockerten Bohr¬
maschinen und Spatenhiebe das steinerne Grab auf , bis

nun eine ferne Welt sich dem Auge des modernen Ge¬
schichtsforschers öffnet . Langsam wurden Häuser , Straßen

und ganze Stadtviertel freigelegt . Hier drang man in

einen tiefen Schacht bis zu einem antiken Theater vor , dort

stieg eine Arena aus den Trümmern hervor . An der Porta
Decumana befreite man eine ganze Häuserreihe aus
Schlamm , Schutt und Asche . Deckbalken und Treppen

waren zwar vertohlt , aber noch gut erhalten ,

die Funde bereicherten unsere Kenntnisse vom antifen
Hausbau weit mehr als irgendwelche anderen Aus¬
grabungen .

Der versunkene Kurort der Antike .

Schon füllt sich das Nationalmuseum in Neapel mit

den zum Teil sehr fostbaren Funden . Man darf ja nicht

vergessen , daß die antife Hafenstadt Herculanum schon

eine bewegte Geschichte hatte , ehe sie im Jahre 307 vor

Christus unter römische Herrschaft fam . Sie war von den

Ostern und später von den Samniten bewohnt . Die römis

schen Kaiser machten aus Herculanum einen Kur - und

Villenort , der wegen seiner günstigen Lage und wegen
seines gesunden Klimas gerne besucht wurde . Die Spitz

hade holte Erinnerungen an die verschiedensten Geschichts¬
epochen der Stadt aus der Erde . Zahlreiche Bauten wur

den geschickt rekonstruiert , wobei man den Verputz der
Häuser , geschmückt mit hochinteressanten Wandmalereien ,

in monatelanger Arbeit mühevoll wieder zusammensetzte .

Die Arbeiten nähern sich ihrem Ende . Schon sprudeln
antife Brunnen . Haus für Haus des modernen Resina

wird abgebrochen , um versunkenen Häusern des klassischen
Herculanum Platz zu machen . Italien und mit ihm die

ganze Welt sind um eine antife Stadt reicher geworden .

Freilich sind von den Menschen , die hier einst lebten , bis sie

der Vesuv verschlang , keine Spuren geblieben . Der Brand ,
der nach dem Vulkanausbruch wütete , hat nur die

Steinbauten verschont , wenn man von einigen Zufalls .

funden absteht . Zu letteren gehören die bereits erwähnten
Bücherrollen , die Ueberbleibsel einer antiken Bibliothek .

Man hat die schwerbeschädigten Reste nur zu einem Teil

aufrollen und unter ungeheuren Mühen entziffern können .

Es handelt sich um Schriften epifuräischer Philosophen .

Zweifellos wird , wenn die Ausgrabungen erst voll

endet sind , ein Pilgerzug der Geschichtsforscher nach Hercu
lanum einsehen , denn nun beginnt ja erst die eigentliche
Arbeit : in den Trümmern und Ruinen der wiedererstan

denen Stadt die Geschichte einer fernen Zeit und einer ver

sunkenen Kultur zu lesen .

Bilderrätsel

m
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Für Wollfachen ist die bewährte Persil -Kalt

wäsche das schonende Erneuerungsbad !
P211g136



Jetzt

sprechen

Preise !

Kunsts . Strümpfe . . . . . . . . 0. 95 0. 75

Handschuhe . . . . . . 1. 35 0. 75 0. 50

Nappa Handschuhe

gef . und ungef .

Kleiderkragen . . . . . . .

3 . 75 3 . - 2. 35

0. 50 0. 35 0. 25

Ein Posten Poloblusen 1. 75 1. 25 0. 75

Sporthemden . . . 3 . 75 2. 75 1. 75

Winterschluß
-Verkauf

BEGINN :

Da
muß

wieder
jeder

dabel
sein !

Montag , 31 . Januar ,

8 Uhr

Herren -Anzüge 45 . - 35 . - 30 . - 25 . ¬

Sport -Anzüge 35 . - 25 . - 19 . 50 15 . 75

Ulster . . . . . . . . . . . . . 45 . - 35 . - 25 . ¬

Binder . . . . . . . 0 . 95 0 . 65 0 . 45 0 . 35

Bessere Knaben - Anzüge
6 bis 8 . . 9 . 50

Winter - Mäntel

35 . 22 . 17 . 50 12 . 50

bessere , elegante 65 . - 50 . - 45 . ¬

Mäntel und Komplets

Vistra - Musselin . . . . . . . 0 . 95 0 . 85 0 . 68

Mattkrepp , gem . , 95 cm 1 . 95

Einfarbige Kleiderseiden 3 . 75 2 . 75 1. 95
Modische Kleiderstoffe

85/95 cm . . . 2 . 75 1 . 95 1 . 25

Mantel - und Rockstoffe . . . . . . 5 . 25 3 . 75

19 . 50 17 . 50 12 . 50 7 . 50 Kleiderstoffe , kariert . . . 1 . 35 0 . 95 0 . 58

Kleider :

Farbig gemustert 12. 50 7. 50 5. 75.

Einfbg . Wolle und Seide
22 . 50 17 . 50 12 . 50 7 . 50

Strickkleider . . . 17 . 50 12 . 50 9 . 50

Blusen . . . . . . . . 2 . 75 1 . 75 0 . 95

Waschkleider 4 . 75 3 . 75 2 . 75 1 . 75

Ein Posten Damen - Pullover 6 . 50

Gerhard

Ein Posten

Seidenreste

zu kleinen Preisen .

Ein Posten Gardinen

ca . 150 cm breit . . . m 1 . 45 0 . 95

Restposten in :

Stores , Fachgardinen , u . Reste
wie immer , besonders billig .

Alomon
seit 1844

Winter - Schluß - Verkauf
vom 31 . Januar bis 12 . Februar 1938 .

Um mein großes Lager von Einzelpaaren zu räumen , habe
ich große Posten Schuhwaren , darunter 1a Markenwaren

auf Extratischen ausgestellt !

Damenschuhe , schwarz , braun , Lack , 2 . 90 3 . 90 4 . 90 5 . 90
Herrenhalbschuhe 5 . 90 6 . 90 7 . 90 Herrensticfel 6 . 90 7 . 90

Große Posten Kinderschuhe besonders billig !

Bitte , beachten Sie meine Fenster !

H . Bockstiegel / Aurich

Preise sprechen
in unserem

Winter - Schluß - Verkauf !

Damen - Sportmäntel

vom 31 . Januar bis 12 . Februar

RM . 38 . 00 29 . 00 21 . 00 14 . 00 8 . 50
Damen - Mäntel mit Pelz

. . . RM . 45 . 00 39 . 00 34 . 00 28 . 00 25 . 00
Mädchen Mäntel Gr . 60

RM . 12 . 00 10 . 00 8. 50 7. 50 6. 50
Damen - Kleider , K. - Seide und Wolle

RM . 19 . 00 15 . 00 12 . 00 9 . 50 7. 50
Damen Pullover

RM . 8. 50 7 . 50 6. 00 5. 25 4 . 50

Herren Anzüge , Kammgarn
RM . 56 . 00 49 . 00 42 . 00 35 . 00 27 . 00

Herrens und Burschen Sport Anzüge
RM . 39 . 00 35 . 00 29 . 00 22 . 00 18 . 00

Herrens und Burschen Ulster
RM . 42 . 00 36 . 00 29 . 00 23 . 00 18 . 00

Knaben - Ulster , Gr . 3
. . . RM . 13 . 00 11 . 00 9. 75 8. 00 6. 50

Herren -Sports und Oberhemden
RM . 4. 90 4 . 00 3. 25 2. 50 2. 20

Viele Gelegenheiten in Kleiderstoffen zu wirklichen Räumungspreisen !

Gardinenhaus Alfred Henning
flurich , Norderstraße 23

Beginn meines Winter - Schluß -Verkaufs am 31 . Januar 1938

Dachziegel
aller Art und

Kalfjandsteine
ab Hafen und frei Baustelle

Ganz besonders niedrige

Preise finden Sie in meinem

MartinDietmann Winter-Schluß-Verkauf!
Aurich , Pferdemarkt 1

Fernruf 671

Nähmaschinen
Grigner und Viktoria .

Günstig . Preise u . Bedingung . ,
langjähr . Garantie . Eintausch
gebr . Maschinen . Auch au
Teilzahlung . Annahme von
Bedarfsoeckungsscheinen .

Fahrradhaus Wilh . Blod ,
Aurich

Lernt Autofahren !
Fahrschule für sämtliche Klassen .

vom 31. Januar bis 12. Februar 1938

H . Molter
Aurich

elbstangefertigte Möbel
aus dem Gebr . Jakobs AURICH

G. Hartmann , Aurich -Oldendorf
au

Bestellungen
in Saatfartoffeln , Saat
hafer , sowie auf fämt

liche Kunstdünger er

bitten wir bis 1. Februar

Delkuchen , Dorschmehl
und Klete auf Lager .

Bezugs und
Gebr. Dreesen, Aurich, Halenstr. 4 bakgenoffenfchaft

KAUFHAUS OTTO

Boßbarg - Strackholt

Fachgeschäft

Winter¬

Schluß -Verkauf
vom 31 . Januar
bis 12 . Februar

Osterstr . 30

Of.
Olberb

,
Olürich

,
Norderste

. 33

Braune Damenschuh
Nr . 36 - 42 . . . 3 . 90 RM

Beachten Sie meine Schaufenster -Auslagen !

Moncamp Winter -Schluß -Verkauf
NACHE

der erste in unserem Auricher Haus

ist eine wahre Fundgrube für jedermann

Unsere Schaufenster
werden schon am Sonnabendabend pünktlich

Uhr zur Vorbesichtigung freigegeben

Beachten Sie unseren Prospekt

Beginn Montag
31 . Januar 1938 .

vormittags 19 Uhr



Ostfriesische Sippenforschung

Zwölf ostfriesische Burgen in einem Vierteljahrhundert zerstört
Friedrich der Große gab für die Erhaltung teine Mittel

In Ergänzung einer gestern veröffentlichten Abhand¬
lung lassen wir heute eine Zusammenstellung von Nachrichten
folgen , die alten Zeitungsbänden entnommen sind . Die Blätter
aus der Zeit von 1750 bis 1780 enthalten furze Berichte über
das ruhmlose Ende so mancher ostfriesischen Burg und Befesti¬
gung in Form einer Verkaufs - und Abbruchsanzeige . Der
parjame Preußenkönig konnte feine Mittel zur Erhaltung der

vielfach baufälligen Burgen in Ostfriesland bewilligen und ließ
sie darum kurzerhand durch seine Kriegs - und Domänen - Kam¬

mer versteigern und abbrechen . Allein aus den Jahren 1768

bis 1772 fielen eine ganze Reihe Burgen , ehemals Sik und
Wohnung stolzer Geschlechter , der Spizhace m Opfer . Glüd¬
licherweise sind nicht alle Burgen , die abbruchsreif schienen , ver¬
schwunden . Manche sind uns trotz der drohenden Versteigerung
erhalten geblieben . Einige Nachrichten veröffentlichen wir
nachstehend :

1768 / 21 . März
Dewyl man met de Afbreeking van de oude Borg tot

Emden wederom sal beginnen en nog een Party Eekens en
Balten en andere Bouw - Materialien , alsmeede een Party oud
Iser verhanden is , als funnen de , die daarvan te koopen ge =

lieven , zyg by Jan Otten of Frerik Logeman aldaar invinden
en naar Gevallen koopen .

1768/16 . May :
Jedermänniglich wird hiemit bekannt gemacht , welcher¬

gestalt nach Maasgabe des Königl . allergnädigsten Rescripts
vom 15 . Martii nunmehr gegen den 30 . May des Morgens 10
Uhr alhier das Schloß , die Berumer Burg zum Ab¬
bruch an den Meistbietenden verkauft werden soll .

176816 . May :
Da die zu Pewsum stehende Herrschaftliche

Burg zum Abbrechen an den Meistbietenden öffentlich ver =

fauft werden soll , so wird zu diesem Zweck Termin auf Don =

nerstag den 26 . May hierdurch anberaumt , als an welchem
Tage Vormittags um 9 Uhr sich die Liebhaber auf der Königl .

Kriegs - und Domänen - Cammer hieselbst einfinden und ihren
Vorteil suchen können . Gegeben Aurich , den 4. Man 1768 .

(Von der Burg wurde nur ein Teil - Turm der Vorburg
und die Stallgebäude abgebrochen , der Rest der ganzen
Burgenlage , die Vorburg , ist uns erhalten geblieben .)

-

1770/19 . Martius :
Es sollen die um die Stadt Aurich vorhandenen

Wälle abgeworfen zu Gärten und brauchbaren Lande aptirt
und der Grund ben Stücken an den Meistbietenden in Erbs

Pacht ausgethan werden . Termin zu dieser Verpachtung ist
auf den 24 . May angesetzt .

Aurich in Curia , 22 . Februar 1770 : Bürgermeister u . Rath .
1771/11 . Martius :

Nachdem resovieret worden , den äußeren Wall der

Festung Stickhausen demolieren zu lassen und den Plaz
zu Haus - und Gartenstellen in Erbpacht auszuthun , so wird

solches hierdurch zu jedermanns Wissenschaft gebracht und

fönnen diejenigen , welche Lust haben sollten , daselbst eine
Stelle in Erbpacht zu nehmen , sich den 15. Marti a . c . auf dem

Amthause zu Stidhausen einfinden , daselbst die Conditiones
vernehmen und ihre Recognitions - und Erbpachts - Offerten zu
Protokoll geben . Aurich , den 12 . Februar 1771 .

1772 im September :
Am 30. dieses soll ein Teil der Burg zu Oldersum mit

dem daben stehenden Thurm zum Abbrechen verkauft werden .

Wie nun allerhand Baumaterialien als Holz , Steine , Sark und

Eisenwert , auch Kupfer und Bley daben zu haben sind ; so tön =

nen sich Liebhaber am bestimmten Tage um 10 Uhr des More
gens allda einfinden und Conditione vernehmen .

1772 / 24 . Augustus :
Freytags den 28. sten dieses soll die auf den Schloß =

Plazz zu Berum führende steinerne Brüde , nebst
den darauf befindlichen vier Pfeilern aus Backsteinen , den

Sart -Steinen , steinernen Löwen und Basen , auch dazugehörige
Piedestale an den Meistbietenden öffentlich verkauft werden .

Das älteste Kirchenbuch von Forlik : 1678 - 1720
Verzeichnis der Begrabenen ,

die in den aufgeführten Familien nicht einzuordnen waren :

1677 , 4. 12 . Grete Wolters ,
1679 , 13. 1. Paul Jansen ,

6. 8. Lammert , Jan Schmids Sohn ,

22 . 9. Peter Jansen ,
16. 10. Jan Schmidt ,

1680 , 9. 8. Jan Claeßen ,
1681 , 6. 5. Gerjet Klaeßen ,

3. 7. Engel Cornelies ,
1682 , 21 . 2. Jacob Peters Wrante ,

23 . 5. Ayelt Janßen ,
1683 , 1. 6. Foete Willen ,
1684 , 5. 2. Jan , Tjards Sohn ,
1685 , 18. 6. Jan Folkerts ,
1687 , 9. 2. Hayde , Folkerts Kind ,
1688 , 2. 3. Fenna Klaeßen ,
1691 , 13. 2. Wemke Hinrichs ,

22 . 9. Tjard Hemmen ,
8. 12. Triene Cornelies ,

1692 , 13 . 4. Ulbeth Harmens ,
1693 , 18. 10. Anne Dircks ,
1694 , 9. 5. Mensche Janßen ,

18. 6. Peter Fraterma ,
23 . 6. Reene Hinrichs ,

1696 , 5. 1. Taelcke Focken ,
1697 , 9. 10 . Ette Ayels ( 70 Jahre alt ) ,

3. 5. Hans Heerman . Küster ,
1698 , 11. 7. Lücke Westermanns (vidua seditui ) ,
1701 , 22. 1. Affe Evers ( vidua paupera , 82 3 . ) ,

25 . 8. Foldert Janßen ,
13. 10. Neele Janzen ,

1704 , 8. 6. Hindrich Dircks ,
3. 10. ( † 26 , 9. ) Jan Cornelies ,

1708 , 28. 4. Went Janzen ,
1709 , 19. 7. Dodje Jansen ,
1712 , 9. 3. Rensche Claeßen ,
1720 , 3. 12. Frauke Janßen , Tochter von Jann Aldrichs

und Ikke Ridels ,
1721 , 1. 1. Gosse Rewens , Sohn von Rewen Willems

und Anke Bussen (vgl . Ostfries . Geschlechter¬
buch II . , Stammfolge Bussen ) .

Die weiteren Kirchenbücher von Forliz -Blaukirchen sind von

Eine Stadt entdeckt ihre Ahnen
Heimatforscher schreibt die Geschichte jeder einzelnen Familie

In dreißigjähriger Forschungsarbeit schuf Professor Dr . Schmid
für seine Heimatstadt Passau eine einzigartige Kartei , in der
die Geschichte jeder einzelnen alteingesessenen Familie in allen
Einzelheiten niedergelegt ist. Dieses Historische Hausbuch von
Passau " dürfte beispielgebend sein für die geplante familienges
schichtliche Erfassung des ganzen deutschen Volkes .

Wenn sich in der schönen , alten Dreiflüssestadt Passau zwei
Knirpse streiten , kann es schon passieren , daß der eine ver¬
ächtlichdie Nase rümpft und sagt : " Puh , du brauchst dir gar
nichts einzubilden mit deinem Namen , der nur dreihundert
Jahre alt ist , meine Ahnen waren schon bekannt , als noch gar
nicht die Festung Oberhaus gestanden hat . Und wenn du das
nicht glaubst , dann frag ' nur ruhig den Professor Schmid , der
es ja wissen muß !"

Nun , die hoch auf einem Steilufer über Passau thronende
ehemalige bischöfliche Feste Oberhaus wurde bereits im Jahre
1219 angelegt - sollte das Geschlecht dieses Prahlhanses
wirklich so weit zurückerforscht worden sein ? Und wer ist dieser
Mann , an den sich die alteigesessenen Passauer wenden , wenn
fie Daten aus ihrer Familiengeschichte wissen wollen ? Man
nennt ihn den „ Ahnenprofessor " , den Passauer Heimatforscher
Dr . Schmid , der es in dreißigjähriger mühseliger Arbeit
fertiggebracht hat , die Lebensgeschichte der Bevölkerung einer
ganzen Stadt zu ergründen . Diese in der Welt ohne Beispiel
dastehende Ahnentafel einer 24 000 Seelen zählenden Gemeinde

ist in einer umfangreichen Kartei niedergelegt , in der nicht
nur über die Vorfahren jedes bodenständigen Bewohners ,

sondern sogar noch über Hunderte von Bürgerhäusern genaue
Chronit geführt wird . Wer in dieser traditionsbewußten
Stadt an der Donau den Nachweis seiner Abstammung be

nötigt , braucht sich nur an den „ Ahnenprofessor " zu wenden ,
der mit einem Griff in seine Kartei das ganze Werden , Leben
und Wirken eines alten Passauer Geschlechts bis in die kleins

ften Einzelheiten wieder aufleben läßt .

Lehrer Siebels -Ludwigsdorf bearbeitet und auf 238 Sippen¬
tafeln zusammengestellt . Soweit die veröffentlichten Familien
auf diese übergreifen , ist ein Vermerk (Forts .) gemacht worden .
Diese Familien werden im folgenden mit ihren heutigen
Familiennamen aufgeführt :

Nr . 10 : Brechte Cornelies
Nr . 11 : Cornelies Gerjets
Nr . 12 : Peter Cornelies
Nr . 40 : Hinrich Lübben

Nr . 52 : Jann Dirks -

Nr . 54 : Claaß Janssen

-

-

Fam . Dirks - Göhn
Fam . Gerjets

Fam . Peters ( bis 1741 )
Fam . Lüppen ,
Jürgens , Tjarts
(bis 1753 )

Fam . Dirks , Janssen ,
Collmann , Tjebben ,
Alberts , Harms ,
de Vries , Claaßen .

Familie Peters-
Nr . 64 : Hinrich Peters - Familie Tjarks , Jürgens

Gerd Gerdes

Nr . 84 : Tjabke Gerjets
Mr . 92 : Edzard Dircks

Wilde Dirds -

-
-

Lüppen ( bis 1753 )

Familie Gerdes , Ahlrichs ,
Harms , Redenius .

Fam . Allen .
Fam . Dircks , Göhn ,

Alberts

Fam . Dirds .

Das älteste Kirchenbuch von Forlig 1678 - 1720
Druckfehler -Berichtigungen zu I, II und Schluß .

1. Cornelies statt Cornelius
3. desgleichen
5. Tjabke Berends [ ] 2. 5. 1719

Imfe 18 . 4. 1693
11. Cornelies * 17 . 1. 1682 + 14 . 1. 1741
12 . Janeetjen statt Jennettjen
21 . Altje Geyken statt Heyken
29 . Jannetjen statt Jennettjen
49 . V. Johann Dreehsen ( B) nicht Dreepen
71 . Agtfe statt Antke
76. Hanß statt Hauß
77 . desgleichen
83. Jürgen Christian Steinlage , Schulmeister , (Nr . 82. )

+ 10 . 6. 1721 , [ ] in Bedekaspel
5. 5. 1712 Rixte Jansen (2. Ehe wahrsch . Nr . 22 . )

87 . Martie statt Mertie
89 . Kampe statt Kempe .

Wirklich , man hat es den Passauern leicht gemacht , und
man könnte ihnen darob neidig sein , denn jeder , der sich schon
einmal um seine Familiengeschichte bemühen mußte , weiß ,
wieviel zeitraubende und mühselige Arbeit nötig ist , um die
Geschlechterfolge über wenige Generationen hinweg festzu =

stellen . Welch ungeheure Ausdauer und Geduld und welches
große Wissen gehört dann erst dazu , wenn ein Mann es unters
nimmt , die Vergangenheit der Bevölkerung einer ganzen
Stadt lückenlos zusammenzufassen ! Mehr als dreißigtausend
Einzeluntersuchungen waren notwendig " , so erzählt Professor
Dr . Schmid ,, , um auch das letzte Geschlecht, das durch die alte
Beischofsstadt gegangen ist , urkundlich zu erforschen . Ich beließ
es ja nicht allein mit der Zusammenstellung der einzelnen

Generationen einer Familie , sondern ich hatte den Ehrgeiz ,
auch eine lebendige Darstellung ihrer Geschichte zu geben . So
interessierte ich mich für die Entstehung eines Namens ebenso ,
wie für das berufliche Wirken jedes einzelnen Vorfahren , für
dessen Vermögensverhältnisse und besonderen Verdiente im

öffentlichen Leben . Dazu bemühte ich mich noch , möglichst
viele alte Familienbilder in die Sammlung miteinzubeziehen ,
weil solche Abbildungen viele Schlüsse auf die Persönlichkeit
der Vorväter und , was noch wichtiger ist , rassenbiologische
Vergleiche mit den heutigen Nachkommen ziehen lassen ."

„ Hans in allen Gassen "

Daß Dr . Schmid bei seinen umfangreichen Forschungen , die

bis in Passaus älteste Vergangenheit zurückreichen , manch .
wichtige volkskundliche Entdeckung machen konnte , sei nur
nebenbei erwähnt . So hat er festgestellt , daß trog der frühen
Christianisierung der alten Keltensiedlung an dem Zusammen¬
fluß von Inn und Donau sich die altdeutschen Namen wie
Dietmar , Meinhelm , Rüdiger usw . noch bis tief ins drei¬
zehnte Jahrhundert hinein erhalten haben . Erst im Jahre
1253 taucht der erste christliche Taufname auf . Besonders war
es der Name „ Hans " , der sich in der Folgezeit immer mehr
einbürgerte ; so hießen im 14. Jahrhundert dreißig von hundert
Passauer Einwohnern schlicht und einfach Sans . Um 1150
wurde es Sitte , sich einen Familiennamen zuzulegen , man

Beilage zur
„ Ostfriesischen Tageszeitung "

vom 29 . Januar 1938

Suchliste 60

Bearbeitung : Landschaftliche Zentrale für Ostfriesische

Sippenforschung in Emden .

Zeichenerklärung : * = geboren , verheiratet , † = gestorben .

1. Cordes , Klaas Janssen , * / wann und wo ? , Schmiede .
meister in Theener , wann und wo ? mit Fraute
Bonnen , */ wann und wo ? . Ele Cordes eine Toch
ter ist am 19. 5. 1822 in Theener bei Hage * . Die
Lebensdaten der Eltern werden dringend gesucht .

-
-

2. Brawe , Otto , Magister , * wo ?, 1639 als Super
intendent in . Meppen . Sein Vater hieß wahrscheinlich
Christoph Brawe , sein Großvater Hermann Brawe , Licens
ciat der Rechte und Amtmann in Aurich . Lebensdaten der

legteren und die Namen ihrer Frauen sind unbekannt . Wer

besitzt Aufzeichnungen über die Familie Brawe ?

3. Uden , Poppe , * / unbekannt , wann und wo ? mit
Grietje Arends , */ unbekannt . Sohn : Reemt Poppen

Uden ist am 23 . 7. 1822 in Coldeborgersiel bei Crizum
Gesucht werden Geburts - , Trau - und Sterbedaten der Ehes

leute Uden / Arends und weitere Vorfahren .

4. Bergmann , Cornelius Claassen , * / unbekannt ,

wann und wo mit Christiane Magdalene Cöler , * / unbe
fannt . Am 10 . 3. 1814 wurde dem Ehepaar in Heinitpolder

ein Sohn Johann Nikolaus Bergmann geboren , der sich

um 1840 , wo ? mit Frouwfe Amsmint aus Hazumers
fehn . Ergänzungen gesucht .
- -

*
5. Telfamp , auch Feldkamp , Berendje , 24. 2. 1823

zu Crizum als Tochter von Webermeister Evert Kaspers
Feldkamp und dessen Ehefrau Geeste Berends . Berendje

Feldkamp am 15. 4. 1849 zu Jemgum mit Arend
Tebben Terveen . Gesucht werden die Lebensdaten Evert

Kaspers Feldkamps und der Geeste Berends .

wann6. Fulfs , Fulf Janssen , * 15 . 1. 1816 zu . Esens ,

und wo ? mit Gerhardine Leewen , * 20 . 1. 1815 in Leer

( als Tochter des Schiffsbaumeisters Gerd Leewen ) . Vater
des obengenannten Fulfs : Eibo Folfers Fulfs um 1815

wo ? mit Johanna Sophie Helene Hinrichs . Beide

Eheschließungsurkunden werden dringend gesucht .
-

*

7. Oltmanns , Elste Berends , * 12 . 4. 1754 in Solte

( Kirche Rhaude ) , † wann ?, 13. 5. 1779 in Rhaude mit

Behrend Bohlen ( auch Boelen ) , * 14. 8. 1744 in Holte ,

† wann ? . Die Sterbedaten fehlen und werden gesucht .

8 . Foden , Jann ( oder Johann ) , um 1738 , wo ? , Hauss

mann in Riepster - Hammrich , 1795 in Riepe mit Gesche

( Geeste ) Dieken , um 1772 , wo ?, † 1843 in Riepe . Wo

sind die Geburtseintragungen Foden und Dieken zu finden ?

9. Hinrichs , Aut , * / wann und wo ? , wann ? mit

wann und wo ? , Hausmann in Riepe .Greetje Roolfs ,
Sohn : Mimte Auts ist am 12. 2. 1769 in Riepe

*

*

*
*

und

sich am 16. 6. 1798 ebenda mit Hiske Reemts , um

1772 , 22 . 1. 1848 in Riepe . Lebensdaten des Aut Hins

richs und der Greetje Roolfs sowie der Histe Reemts

gesucht .

10. Müller , Dirk Harms , * um 1743 , wo ? , 29. 12 . 1820
in Marienhafe , ( 1. Ehe ) , wo ?, mit Antje Klaassen ,

* mo ?, 2. 1. 1780 in Marienhafe ; (2. Ehe ) am

23. 12. 1780 in Marienhafe mit Justine Magdalene Nedder

mann , Tochter des Chirurgen und Vogts Martin Friedrich
Neddermann . Fehlende Daten und weitere Einzelheiten
gesucht .

Einzige ostfriesische Handschuhheirat 1707 ?

Der in Ostfriesland seltene Fall einer sogenannten

Handschuhheirat , also einer Heirat , bei der der Vers

lobte nicht zugegen war , sondern sich durch einen Beauftragten
vertreten ließ , wird uns durch das älteste Kirchenbuch in Lar¬

relt bezeugt :

Anno 1707 , d . 13 . Martii syn hier praevia trina

proclamatione met consens van ' t Amtgerigt openlif in

den Houwlikenstaat door geordinierde en van gerigte

toegelatene volmagt , Sergeant Johan Smid , de¬

welke sults ook voor de gantse gemeene heeft bekend , dat
Wilfe Brands (die met de Erfprincelife Doerl .

( aucht ) recruiten na Braband transportiert moest wor

den ) hem als Dom van de Bruid daartoe

hadde beordert , dat Hy in syn naam syn Bruit

Wupte Janssen soude trouwen , bevestigt : Wilfe Brands ,

Soldaat in des Hoogvorstl . Doorl . des H. Erfprinzen

Regiment onder de H. Capitaine Polman en Wupke

Janssen , weil . Jan Reiders nagelaten elike dogter . "

nannte sich zuerst nach dem Beruf , den man ausübte , also

Mautner , Münzer , Richter , Glöckner , dann zog man noch die .

Straße , in der man wohnte , oder den Ort der Herkunft hinzu .

Wie nun so ein „ Hans von der Höllengasse " im Laufe von

Jahrhunderten zum „ Höllgassinger " wurde , darüber fand Dr .

Schmid in den alten Urkunden interessante Hinweise . Selbst

aus Scherzworten entstanden ehrenhafte Familiennamen , so

pflegte man einen dickbauchigen Mitbürger „ Vaist " zu nennen ,

ein Name , der sich auch auf die Nachkommen vererbte und

heute noch in verschiedener Schreibweise vorhanden ist .

Auch Häuser erzählen ihre Schicksale

Recht aufschlußreich ist auch die Statistik der Geburtens

bewegung , die Dr . Schmid für die vergangenen Jahrs
hunderte aufstellte . Starke Geburtenrückgänge waren auch in
der guten alten Zeit " nicht selten , besonders wenn schwere
Seuchen in der Stadt wüteten . War aber die Gefahr vorüber ,

stellte sich sofort wieder eine große Kinderfreudigkeit ein .

Beim Vergleich der Geburtenziffern über einen Zeitraum von
fünfhundert Jahren hinweg konnte Dr . Schmid außerdem die

interessante Beobachtung machen , daß im beginnenden Früh
jahr mehr Mädchen und in den Herbstmonaten mehr Knaben
geboren wurden , eine Feststellung , die auch heute noch zus
treffen soll und selbstverständlich nicht für Passau

Geltung hat .

nur

Nicht nur die Geschichte der Bevölkerung hat der „ Ahnen¬
professor in seiner einzigartigen Kartei festgehalten , auch die
toten Mauern der Stadt erzählten ihm ihre Schicksale . So hat

der Forscher bis heute 720 Privathäuser vom Tage
ihrer Entstehung bis zum heutigen Tage mit all ihren wechsel¬
vollen Ereignissen beschrieben , man liest in deren Chronit ,
welche Menschen in ihren Räumen wohnten , wie oft sie ihre

Besizer wechselten , ob Feuer oder Wasser sie beschädigten und
welche historischen Merkmale sie aufweisen . So ist in Passau

aus Liebe zur Heimat ein Werk entstanden , das einzigartig in
der Welt dasteht und beispielgebend ist für das ganze deutsche
Bolt . 25 .



Sportdienst der OTZ . in

Werder vor einer schweren Aufgabe
Von den Spizenreitern der Niedersachsen - Gauligahat es Werder Bremen am tommenden Sonntag be¬

stimmt am schwersten , denn der VfL Osnabrück ist auf
eigenem Platz nur unter Einsatz aller Mittel und des ganzenRönnens zu bezwingen . Bisher ist Werder in Osnabrück gegen
den VfL , noch nicht erfolgreich gewesen und im Herbstspiel in
Bremen hieß es auch nur ganz knapp 2 :1 für die Bremer . Nach
bem unerwarteten Unentschieden gegen Arminia - Hannover istnun aber die Aussicht Werders , wiederum Niedersachsenmeister
zu werden , so erheblich gesunken , daß auch nicht ein einziger
Puntt mehr verlorengehen darf . Verliert Werder nun dasSpiel in Osnabrück oder kämpft auch nur unentschieden , dann
ist die Meisterschaft nicht mehr zu schaffen , da kaum damit zurechnen ist , daß Hannover 96 sich irgendwelche Ueberraschungen
erlaubt . Also wird der Kampf in Osnabrück recht heiß und
erbittert sein , für den nötigen Rahmen werden schon die sport¬begeisterten Osnabrücker sorgen . Hannover 1896 ist in Peine
gegen den VfB . faum in Gefahr und auch hier ist wieder mit
einem glatten Siege der Leinestädter zu rechnen , ebenso wieEintracht Braunschweig gegen 07 Linden an derFösse klarer Favorit ist . 1911 Algermissen wird gegenGermania Wolfenbüttel zu kämpfen haben , dochspricht der Plazvorteil für die 1911er . Auch Arminia ist
zu Hause gegen den ASV . Blumenthal Favorit , wenn
auch die Gäste von der Unterweser sich nicht so ohne weiteres
geschlagen geben werden . In der

Bezirksklasse
Bremen ist der Tabellenführer FV . Woltmetshausen wieder
spielfrei . Die Bremer Sportfreunde haben gegen93 Bremerhaven nicht viel zu fürchten und SpartaBremerhaven müßte es zu Hause gegen den VfB . Kometschaffen können , auch wenn die Bremer am letzten Sonntageinen flaren Sieg über den BSV . verzeichneten , der nun gegenDen VfL . Wilhelmshaven antreten muß . Es scheint , als wennes zwischen diesen beiden Mannschaften in Bremen zu einemharten Kampf tommen sollte , in dem eine Voraussage schwerzu treffen ist . Der VfL Oldenburg hat sich in den letztenSpielen gut gemacht und wird auch für Tura - Gröpe =lingen ein faum zu überwindendes Hindernis sein , wie derNDL . Bremen gegen den VfB . Oldenburg kaum Aus¬fichten auf einen Punktgewinn hat .

Die Vereine der Kreisklassen befinden sich im ganzen Gau¬gebiet in den Kämpfen der zweiten Vorrunde zum Tschammer¬Botal .

Spiel und Sport -Emden -

es

Der bisher ungeschlagene Tabellenführer Germania
Leer muß sich am Sonntag auf dem SA . - Sportplay in
Emden den Spiel und Sportlern stellen . Mit
großer Spannung sieht man dem Zusammentreffen dieser
beiden Mannschaften entgegen . Im Herbstspiel gelang
Germania , einen glatten 4 :0 -Sieg zu erringen . Ob dieser Ers
folg wiederholt werden kann , erscheint uns zum mindesten im
Augenblick zweifelhaft . SuS . Emden wartete in den letzten
Spielen mit einer Mannschaftsleistung auf , wie man sie bei
der Elf seit langem nicht mehr gesehen hat . Die Mannschaft
ist also gerade augenblicklich in der Lage , den Leeranern einen
ebenbürtigen Kampf zu liefern . Wie ernst man auf beiden
Seiten das Zusammentreffen dieser Mannschaften nimmt , geht
schon daraus hervor , daß man die augenblicklich
stärksten Mannschaften in den Kampf schickt .
So hat SuS . erstmals auch wieder seinen Torhüter Preuß
mit dabei . Leer hat dagegen auf die Aufstellung von Dr . D.
Soutrouw verzichtet , da dieser ja sowieso nicht immer zur
Verfügung steht . Die Emder Elf wird in folgender Besetzung
den Kampf gegen den Tabellenführer aufnehmen : Preuß ;
Bokelmann , Berends ; Hinrichs I , Grabowski , H. Houtrouw ;
Nanninga , Bein , Moriz , Hildebrandts , Hinrichs II . Wie wir
aus Leer erfahren , wird auch wiederum eine große Anzahl
von Schlachtenbummlern sich zu diesem Kampf einfinden , um
, , ihrer Mannschaft " den nötigen Rückhalt zu geben . Die
Emder stehen also vor einer sehr schweren Aufgabe . Bei nor¬
malen Verhältnissen müßte es eigentlich zu einem knappen
Siege der Leeraner kommen . Aber leicht wird es für Germania
bestimmt nicht sein , diese Klippe zu nehmen . Die Leitung des
Spiels liegt in den Händen des bekannten Auricher Schieds¬
richters Terbeek .

Was sagt Germania Leer . . . ?
Wir sind davon überzeugt , daß es zu einem schönen und

fesselnden Spiel kommen wird , das anzusehen sich viele An¬
hänger , unserer Mannschaft nicht nehmen lassen werden . Er¬
freulicherweise steht Bruno Engels Mitwirkung zu
99 Prozent fest , so daß die zur Zeit beste Mannschaft : Junkter ;
3 . Engels , Tuitje ; 5 . Wieten , W. Wiefen , Baumeister ; Kod ,
I . Meyer , B. Engels , Werner Mansholt auf dem Emder
SA . - Platz aufmarschieren dürfte . Die Ersatzgestaltung im

Zweiter Ko .-Sieg Schmelings in der Hanseatenhalle ?
Ben Foord hat große Schwächen

An der gleichen Stätte , wo vor zwei Jahren der Amerikaner
Steve Hamas unter dem Trommelfeuer SchmelingscherFäuste vollkommen vernichtet wurde , tritt der Deutsche Meisteraller Klassen , Mar Schmeling , am Sonntag gegen denSüdafrikaner und Ermeister des britischen Imperiums , BenFoord , zum Kampf an . Die Hamburger Hanseatenhalle wird
an diesem Tage einen zweiten f . o . -Sieg des Deutschen erleben ,weil auch Ben Foord nicht der Mann ist , einem Könner wieSchmeling über die Runden genügend Widerstand zu bieten ,um dem knockout zu entgehen . Wohl ist der Südafrikaner größerund schwerer als Schmeling , auch ist er technisch gut und ziemlich schnell auf den Beinen , er kann links und rechts ziemlichhart schlagen , aber an Schmelings großem Können gemessenist der Gegner nur Mittelklasse . Nur einige Angaben ausder früheren Kampfzeit Ben Foords und man mußzugeben , daß er teine große Chance gegen Schmeling hat : imJahre 1936 holte sich Ben Foord durch einen t . o . - Sieg in derdritten Runde den Titel eines Meisters des britischen Imperi¬ums in Leicester von 3 ad Petersen , der vorher schon vonWalter Neusel entscheidend geschlagen wurde . 1937 schlugReusel Ben Foord in London über 15 Runden nach Punktenund der gleiche Neusel war einige Jahre vorher in Hamburg¬Lotstedt von Schmeling durch t . o. besiegt worden . Nach Neuselfam Tommy Farr , der den Südafrikaner nach Punktenschlug und ihm die Meisterschaft abnahm , dann folgte 1938 eine1. o . -Niederlage in der neunten Runde in London durch Erwelt¬meister May Baer .

Schmelings Aufstieg begann 1934 nach seinem ent¬scheidenden Siege über Neusel in Hamburg , 1935 gingSteve Hamas durch den Deutschen t . o . , und Paolinowurde in Berlin nach Punkten geschlagen . 1936 brachte Schme¬Iing die größte Sensation des Weltborsports durch den f. 0. ¬Sieg über Joe Louis in der 12. Runde und vor wenigen

Deutschlands Gti Triumph
Christl Cranz und Wörndle blieben vorn

Im dichten Flockentreiben , das die Läufer noch mehrBehinderte als die Zuschauer , wurde der zweite Teil des Alpi¬nen Wettbewerbes der Internationalen Wintersportwoche in
Garmisch - Partenkirchen ausgetragen . Nach den großenErfolgen bet den gestrigen Abfahrtsläufen wurden auch dieseTorläufe zu einem einzigen Triumph des deutschen Stisports .Christl Cranz war wieder bei den Frauen hoch überlegenund errang so einen überzeugenden Gesamtsieg . Auch RomanWörndle behauptete durch eine gute Leistung seine führendeStellung und wurde Gesamtsieger . Die besten Leistungen er¬zielten allerdings zwet Außenseiter , die Deutschen Pertsch undToni Bader . Nur wenig schlechter als sie war der Dester¬reicher Schwab1 , der sich durch ausgezeichnete Läufe auf denzweiten Platz im Gesamtklassement vorschob.

Ergebnisse :

Torlauf der Frauen : 1. Chr . Cranz -Deutschland87,479,6 Get . ; 2. Lisa Resch - Deutschland 92,5 + 85,8 ; 3. KätheGrasegger 92,1 + 90,1 ; 4. Erna Steuri 100,0 + 85,8 ; 5. Schwarz103,492,3 Sef .
Torlauf der Männer : 1. 3 . Pertsch 74,5 + 73,6 Set . ,und Toni Bader 73,9 + 74,2 ; 3. Schwabl 75,3 + 73,7 ; 4. R.Wörndle 76,1 + 75,0 ; 5. Kneissel 78,5 + 74,9 ; 6. H. Pfnür76,679,0 ; 7. F. Pfnür 82,9 + 75,3 Get .
Kombination Abfahrt und Torlauf der

Frauen : 1. Christl Cranz - Deutschland 7 :22,7 Min . ; 2. LisaResch -Deutschland 7 :42,7 ; 3. Erna Steuri - Schweiz 8 :04,2 min . ;
4. Käthe Grasegger - Deutschland 8 :07,4 Min . 5. Dinah Künzli¬
Schweiz 8 :43,5 Min . ; 6. Lisel Hoferer - Deutschland 8 :49,6 Min .

Kombination Abfahrt und Torlauf der Männer : 1. Roman Wörndle - Deutschland 7 :08,6 Min . ; 2. Schwabl =
Desterreich 7 : 15,3 ; 3. Kneissel -Desterreich 7 : 15,4 ; 4. Pertsch¬
Deutschland 7 :21,3 ; 5. Toni Bader - Deutschland 7 :25,3 ; 6. Gant¬
ner -Deutschland 7 :30,2 ; 7. Sans Pfnür -Deutschland 7 :36,7 ; 8 .
Couttet -Frankreich 7 :36,9 ; 9. 5. Kemser -Deutschland 7 :37,5 Min .

Schmeling horizontal . Das nächste Opfer wird nun Ben Foord
Wochen erst ging auch Harry Thomas in Neuyork gegen

sein , weil sich Schmeling auf seinem Wege zur Weltmeister¬schaft mit dem Neger Joe Louis nicht aufhalten lassen kann ,
will er im Juni in Neuyork das Wort vom „,, they never come
back " wahrmachen . Es fann nicht bestritten werden , daß auch
ein Ben Foord jederzeit eine Gefahr für den Gegner bedeutet ,
denn Zufälle spielen auch beim Boren eine Rolle und es ist
schon mehrfach vorgekommen , daß der bessere Mann einem Voll¬
treffer zum Opfer fiel , aber diesmal glauben wir nicht an
einen solchen Zufall , weil Schmeling sich hüten wird , seinen
Gegner zu leicht zu nehmen oder ihn zu unterschäzen . Ben
Foord hat eine große Schwäche , und das ist seine mangel =
hafte Dedung !

Diese Mängel haben sich bisher bei Schmelings Gegnern
immer bitter gerächt , denn der Deutsche wird auch Ben Ford
in seinen schweren Rechten hineinzuziehen wissen , der dann
auch die kleinste Blöße findet , um vernichtend durchzukommen .
Ben Foord wird fallen , daß steht fest ! Es fragt sich nur , obder Südafrikaner als Offensiv oder Defensivtämpfer erscheint ,
ob er angreift oder ob er zurückgeht . Ist das erstere der Fall ,
dann kontert Schmeling ihn rechts schon in den ersten fünf
Runden so schwer zusammen , daß das Ende vor Ablauf der
ersten Hälfte zur Strecke tommen muß . Geht er zurück , so wird
er sich etwas länger auf den Beinen halten , aber doch vor
Ablauf der neunten Runde ausgezählt werden . Ist Ben Foord
einmal von der Rechten Schmelings erwischt , dann ist die Ent¬
scheidung schon sehr nahe , weil Schmeling sich seine Chance
dann nicht mehr nehmen läßt , so schnell wie möglich Schluß zu
machen . Ein Punktsieg würde dem Deutschen Meister aller
Klassen in USA . nicht viel nügen , sein Sieg über Ben Foord
muß eindrucksvoll und überzeugend sein , damit man auf der
anderen Seite des großen Teiches in Zukunft feine Ausflüchte
mehr machen kann , um Schmeling von der Weltmeisterschaft
mit Joe Louis abzuschalten . Also wird Ben Foord am Sonne
tag in Hamburg von den Beinen müssen , mag er auch ein noch
so tapferer Gegner sein !

Witt , Besselmann und Wallner

In den Rahmenkämpfen , die noch drei internationale Bes
gegnungen bringen , trifft , Adolf Witt - Riel im Halbschwer¬
gewicht auf den Südafrikaner Roben Leibbrandt . Der Kieler
hat eine flare t . o . -Chance und wird sie auszunüzen wissen .
Auch das Schwergewichtstreffen zwischen Paul Wallner - Düssel¬
dorf und dem Engländer Charly Bundy könnte mit einem
t . o . - Siege des Deutschen enden , wenn Wallner seine ganze
Schlagkraft einsetzt und alle Hemmungen fallen lassen kann .
Josef Besselmann -Köln , Deutscher Meister im Mittelgewicht ,
trifft auf den Mittelgewichtsmeister von Wales , Dan Jonen ,
den er ebenfalls schlagen müßte .

Kretschmar - Esser um den Titel
Am gleichen Kampftage wird auch die Deutsche Leichtsgewichtsmeisterschaft zwischen Meister Kretschmar -Dresden und

seinem Herausforderer Esser - Köln entschieden . Ueber die 15¬
Runden -Distanz müßte Kretschmar Punktsieger bleiben , doch
hat Esser eine t . o .- Chance . Er hat den Dresdner schon einmal
von den Beinen geholt .

Winterprüfungsfahrt des NSKK .
Die Motorbrigade Nordsee mit einem Fahrer vertreten
Bom 2. bis 5. Februar findet , veranstaltet vom National¬

sozialistischen Kraftfahrtorps - Oberste Nationale Sports
behörde , die diesjährige Winterprüfungsfahrt statt , die auseiner Langstrecken - und einer Zuverlässigkeitsfahrt besteht .
Gestartet wird zur ersten Etappe in verschiedenen Großstädten
mit dem Ziel Altenberg im Erzgebirge , von wo der Start
zur Zuverlässigteitsfahrt erfolgt .

Auch die Motorbrigade Nordsee nimmt an der Winter¬
prüfungsfahrt des NSKK . mit einem 1,7 Ltr . Sportwagen derHansa -Lloyd -Werke teil . Das Fahrzeug wird gesteuert von
Obertruppführer Osmers -Bremen .

Beilage zur „ Ostfriesischen Tageszeitung

Germania -Leer
Sturm und nicht zuletzt die scharfe Gangart der Oldenburger
Eisenbahnsportler im Oldenburger Punktspiel am letzten
Sonntag drückten auf das Spielniveau der VfL . - Mannschaft ,
morgen im Kampf gegen die zweifellos tüchtigen Spiel und
Sportler wollen die Germanen wieder ihr Spiel spielen " .

Sp . Bg . Westrhauderfehn - Stern Emden
Diese beiden Mannschaften , die sich bereits am letzten

Sonntag in Emden gegenüberstanden , bestreiten bereits am
morgigen Sonntag das Rückspiel . Nach dem schlechten Ab¬
schneiden der Fehntier am legten Sonntag werden sie zu
Sause sicher alles versuchen , ein für sie günstigeres Ergebnis
herauszuholen . Die Gesamtmannschaftsleitung der Emder gibt
aber die Gewähr dafür , daß die Elf auch am Sonntag wieder
um einen einwandfreien Sieg erringen wird . Die Emder
gehen mit doppelter Vorsicht an ihre Aufgabe , gilt es doch für
sie , ein möglichst hohes Ergebnis herauszuholen , um das Tors
verhältnis möglichst günstig zu gestalten . We strhauders
fehn hat dagegen nicht mehr zu verlieren , denn nach dem
augenblicklichen Stand wird der Abstieg nicht zu vermeiden sein .

Das für Sonntag , dem 30 . Januar , angesetzte Punktspiel
Sportfreunde Oldenburg gegen Sportvereinigung Aurich

ist auf Antrag der Auricher vom Spielplan abgesezt worden .
Die Neuansezung dieses Treffens wird später erfolgen .

Luftwaffe Delmenhorst SuS . Delmenhorst-

Das einzige Punktspiel der Staffel II bestreiten diese beiden
Delmenhorster Mannschaften . Der Tabellenführer Sus . muß
schon mit einer besseren Leistung aufwarten als am legten
Sonntag in Wilhelmshaven , sonst könnte es leicht schief gehen .

2. Kreisklasse

-

Auch die zweite Kreisklasse beginnt am morgigen Sonn
tag mit den Spielen der Herbstferie . Gleich der erste Spiel
sonntag der neuen Serie sieht alle zehn Mannschaften wieder
im Kampf um die Punkte . Zwei Spiele finden in Emden
und je eines in Borssum , Heisfelde und Weener
statt . Zu diesen Spielen führen wir hier furz folgendes aus :
Spiel und Sport Emden ( Reserve ) Stern Emden ( Reserve )

Die Reservemannschaften der beiden führenden Emder Fußs
ballvereine stehen sich vor dem Hauptspiel auf dem SA . -Sports
plaz gegenüber . In der Herbstferie haben diese beiden Manns
schaften recht unterschiedlich gekämpft . Während Stern sich
den vierten Tabellenplay sicherte , mußte Spiel und Sport
sich bis jetzt mit dem drittlegten Plaz begnügen . Es sollte hier
zu einem harten Kampf kommen , bei dem die Tagesform ause
schlaggebend sein dürfte . Wie wir hierzu noch erfahren , ist die
Elf von Spiel und Sport noch auf einigen Posten verstärkt
worden , so wirken zum Beispiel unter anderen Waldeck I , Nees
land und Jacobs mit .

- Viktoria FlachsmeerEmder Turnverein

Diese beiden Mannschaften treten sich am Sonntagnachmittag
auf dem Bronsplatz gegenüber . Der Herbstmeister sollte diesmal
auf eigenem Plaz zu einem Siege fommen . Gewiß ist Flachs
meer nicht zu unterschäzen , aber trog aller Gegenwehr glauben
wir nicht , daß sie den Turnern den Sieg streitig machen können .

Blauweiß Borssum Frisia Emden
Sier treffen zwei Mannschaften aufeinander , die sich in der

Spielstärte nur sehr wenig nachstehen sollten . Im Spiel der
Herbstferie konnte Frisia auf eigenem Platz einen knappen
1 : 0-Sieg herausholen . Die Borssumer wollen sich nun auf alle
Fälle für diese Niederlage revanchieren . Auf eigenem Play
haben sie dazu die besten Aussichten . Wir möchten daher auf
einen knappen Sieg der Plazbesizer tippen .

Union Weener - Germania Leer ( Ref . )
Beide Mannschaften stehen am Tabellenende . Sie werden

sich deshalb einen Kampf auf biegen und brechen " liefern .
Weeners Mannschaft hat den Vorteil eigenen Plazes , ob dieReiderländer allerdings die spielstart aufgestellte VfL . -Mann¬
schaft Lüdemann ; Löning , Dr. Houtrouw ; Redenius , Wolters ,
A. Engels ; Niemand , Harms , Sassen , Dussenpond , Brauer
zu schlagen vermögen , dürfte fraglich sein . Sollten beim Spiels
führer der Reserve teine Spielerabsagen eingetroffen sein ,dann möchten wir den VfL . ern einen knappen Sieg vorauss
sagen . Das Spiel findet in Weener statt .

BIR . Heisfelbe Frisia Loga

-
Soweit die Sportanhänger sich nicht zum Emder Punkt

tampf Germania Spiel und Sport begeben , dürften alle
Freunde des Lederballs den Sportplaz bei Bartei aufsuchen .
Für beide Mannschaften steht gleichviel auf dem Spiel , Loga
muß gewinnen , will die Mannschaft dem Herbstmeister ETV .
auf den Fersen bleiben , Heisfelde darf nicht verlieren , soll der
Anschluß an die Spitzengruppe gewahrt bleiben . Ob Loga
seine beste Vertretung zu stellen vermag , ist fraglich .

Seisfelde meldet eine der Papierform nach außerordentlich
starte Elf : Heidemeyer ; E. Stod , Boelmann ; Veentjer ,
Smidt , Hinderts ; Ulferts , 3 . Bartels , D. Bartels , Wolberts ,
P . Stock . Diese Mannschaft hat reelle Gewinnaussichten .

Punktspiele der 3. Kreisklasse

Sehr umfangreich ist das Punktspielprogramm der drit
ten Kreisklasse . Es fommen insgesamt acht Spiele zur Durch
führung , von denen je vier auf die Nord - und Südstaffel ents
fallen . In den einzelnen Kämpfen werden sich die folgenden

Staffel Nord :
Mannschaften gegenüberstehen :

Spiel und Sport Emden - Stern Emden
Grünweiß Larrelt . WT . Loppersum .
Reichsbahn Emden Frisia 2

-

Blauweiß Borssum Eintracht Sinte .
Staffel Süd :

Sportvereinigung Westrhauderfehn 2 .
BIR . Heisfelde 2. - Frisia Loga 2 .
Warfingsfehn Tus . Collinghorst .
Böllenerfehn - VfR . Jemgum .

-

Frauenhandball

- Germania Leer 2 .

Die 1. Handball - Elf des VfL . Germania Leer hatdie Verbandsserie ungeschlagen beenden können . In taktischerBeziehung müssen die VfL. erinnen noch lernen , dazu soll dasmorgen vormittag 10 Uhr auf dem Hindenburgplaz stattfin¬dende Training dienen . Schwere Aufgaben stehen unserm altenund neuen Kreismeister noch bevor , sie zu meistern ist fleißigesUeben Borbedingung . Mannschaftsleitung und Spielerinnenwerden sich des Meistertitels würdig erweisen .
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Aus der Heimat
Folge 24

Lane Stadt und

sonnabend , den 29 . Januar

und Land
Leer , den 29 . Januar 1938 .

Gestern und heute

otz . Winterschlußverkauf

-

"

ein Wort , das Hoffnungen
in uns wedt , jawohl , in uns , in uns allen , nicht nur in

den Frauen , für die Schlußvertaufstage ja schon seit jeher
etwas Besonderes bedeuteten . Winterschluß - Verkauf , welch

tühmes Wort , wenn man die Betonung auf die erste Hälfte
legt . Im Hinblick auf die Kälte , auf den Schlackerschnee , den

Matsch , den eisigen Wind will uns dünken , daß der Winter

noch sein Regiment nicht an den Frühling abtreten will und

man greift jebt gern noch zum dicken Wintermantel , zum

Wolltuch und zum Pelz . Und der Schlußverkauf , der dem Ab¬

schluß des Winters gilt , bietet da gerade Gelegenheit , das

Rechte noch zu erstehen . Es wird geräumt in den Geschäften
und wer bisher versäumte , sich noch ein gutes Stück , oder die

so billigen und doch für so Vieles noch brauchbaren Reste "

anzuschaffen , hat jeßt Gelegenheit . In unseren Geschäften in
Stadt und Land der Anzeigenwald in unserer heutigen

Ausgabe enthält die Empfehlungen der Leistungsfähigen
Häuser wird aufgeräumt . Am Montag beginnen die Tage ,
die hoffentlich unseren Geschäftsleuten tüchtig Drockte " und

allen Einkäufern und Einkäuferinnen das Begehrte bringen .

Die letzten Tage des Monats Januar , an denen wir ge¬

wöhnlich in den verflossenen Jahren mit beständigem Frost¬

wetter bedacht worden sind , haben in diesem Jahre Unwetter
mit sich gebracht . Schon seit Tagen herrscht ein immer wie¬

der zum Sturm anschwellender Wind , mit dem Regen , Ha¬
gel - und Schneeschauer niedergingen . Der gestern auftretende
eisige Sturm wuchs im Laufe der verflossenen Nacht stellen¬

weise zum Oran an und an einigen Stellen sind regelrechte
Windhosen aufgetreten , die eine verheerende Wirkung
hatten . So haben diese Luftwirbel in der Gegend am Pil

verturm an einer ganzen Reihe von Häusern die Ziegel¬
dächer teilweise abgedeckt , so daß den Besitzern
schwerer Schaden zugefügt worden ist . Auch an der Übbo¬

Emminsstraße wurde von einem Wohnhause das Dach ; stark

beschädigt Auf dem städtischen Bauhof an der Gaswerkstraße

wurde ven einem Schuppen das Holzdach in einer

Größe von rund 6 Quadratmeter in die Luft

gehoben und fortgeweht . Das Dach landete auf dem

Hühnerstall eines Nachbargrundstücks . An der Johannstraße
fielen mehrere Straßenbäume der Windhose zunt

Opfer und an vielen anderen Stellen in der Stadt find an

Gebäuden , in den Gärten usw. Schäden mancherllei Art auf

getreten , die auf das Wüten des Sturme zurü anführen

sind .

Leer bekommt EHW .-Schweine

otz . An vielen Orten unseres Gaues sind bereits seit längerer

Beit im Zuge der Lösung der durch den Vierjahresplan gestellten
großen Aufgaben für das Ernährungshilfswerk des Deutschen Mol¬

tes sogenannte EHW . - Schweine erworben worden , die von den täg¬

lich anfallenden und systematisch gesammelten Küchenabfällen usw.

der Bevölkerung gemästet werden . Dem Beispiel jener Orte fol¬

gend , die ausgezeichnete Erfahrungen mit der Haltung von EHW. ¬

Schweinen gemacht haben , sollen nunmehr auch in Leer im Laufe

der nächsten Monate EHW - Schweine beschafft werden . Die zu¬

nächst für Leer vorgesehene Zahl der EHW . - Schweine soll 35 Tiere

umfassen , die in der sogenannten Düwelsburg untergebracht i erden .

otz . WHW . -Filmveranstaltungen . Im Laufe des Monats Fe¬

bruar finden in Leer insgesamt 3 WHW . - Filmveranstaltungen statt ,

und zwar im Laufe der ersten Woche des Monats , ferner am 16 .

Februar und im Laufe der lezten Woche zu denen die vom WHW .

betreuten Volksgenossen aus Loga , Heisfelde und Leerort Zutritt

haben. Für die Aufführung am 16. Februar ist vorgesehen , daß

die hochbetagten Volksgenossen im Kraftwagen zur Veranstaltung

geholt werden können , um ihnen den Besuch zu ermöglichen .

Don

か

Schulungswoche der NSDAP . in Leer

Beilage zur Ostfriesischen Tageszeitung "

vereinig . mit , , Leerer Anzeigeblatt und , ,Allgemeiner Anzeiger "

für Leer , Reiberland und Bapenburg

Jahraang 1938

Brigadeführer Linsmeyer spricht am 2. Februar in Leer
SA , SS , NSKK und NSKOB in einer Front

otz . Am 2. Februar findet in Leer im großen Tivolisaal
eine große öffentliche Rundgebung , die gemensam
von der SA , der SS , dem NSKK und der NSKOV ver
staltet wird , statt . Im Rahmen dieser Kundgebung , zat
mit überaus starkem Besuch gerechnet wird , sprechen
Brigadeführer Linsmeyer Oldenburg und Gauamt

ragende Redner bekannt und was sie zu sagen haben , geht
uns alle , auch diejenigen Männer , die bisher noch femer

NS -Formation angehören , an . Erwähnt sei noch , daß bei
ber Großfundgebung ein SA -Spielmannszug und der Mu¬
fifzug der SA -Standarte 3 Leer mitwirfen werden.

Wer wollte fehlen , wenn die NS - Kampfformationen and
die alten Frontsoldaten aufrufen zu einer Kundgebung , die
in unserer Zeit etwas Besonderes bedeutet ? Die Veranstal = .

tungszeit ist so gelegt , daß die Kundgebungsteilnehmer von
auswärts spät noch mit Zügen wieder heimfahren können .

otz . Der vorletzte Schulungsabend der vom Kreisschulungs¬
amt in Verbindung mit dem Ortsgruppenschulungsamt der
NSDAP . im Rahmen der Schulungswoche am Freitag abgeleiter Kröger von der NSKOV . Beide sind als hervor =
halten wurde , war trop des herrschenden Unwetters überaus

gut besucht, was als ein deutlicher Beweis dafür gewertet
werden fann , daß die bisher gebotenen Vorträge bei allen

Schulungsteilnehmern lebhaftes Interesse wachgerufen haben .
Das Thema des Vortrages , den der Kreisschulungsleiter der

NSDAP ., Ortsgruppenleiter ühnten , hielt, lautete
Die Einheit der deutschen Geschichte " . In

einem großen und umfassenden Streisaug durch die deutsche
Geschichte zeigte der Vortragende die Gegenfäßlichkeiten auf ,
die bis auf den heutigen Tag sich in unserer Geschichte gezeigt

haben . Eine großartig angelegte Schau der Geschichte , die un¬

ter dem Blickwinkel der nationalsozialistischen Weltanschauung

dargeboten wurde , ließ die Hörer erkennen , daß das Mittel¬
after entgegen der bisherigen Geschichtslehre erst am 30 .

Januar 1933 endete und daß mit dem 30 Januar 1933 die

neue Zeit begann , in der wir als lebendes Geschlecht das un¬

geheure Glück haben , trotz all der Not der Vergangenheit und

der Arbeit der Zukunft , gleichzeitig neben dem grökten Deut¬
schen leben und arbeiten zu dürfen und diesen großen Dent¬
schen zu seiner Zeit zu erkennen . Wenn bisher alle großen

dertschen Männer zu ihrer Peit mißverstanden wurden , so

wissen wir heute , daß alle großen deutschen Männer irgendwo
in Adolf Hitler verförpert liegen , deffen größte Straft und

Stärke darin liegt , daß es ihm gelungen ist , unser ganzes Volk

auf sich zu ziehen und einheitlich auszurichten !

Anträge auf Namensänderung bei den unteren

Verwaltungsbehörden

Mit der Veröffentlichung des neuen Namensänderungs¬
aesetzes gehen beim Reichs - und Preußichen Ministerium des

Innern zahlreiche Namensänderungsanträge ein . Der

Reichs - und Preußische Minister des Innern ist jedoch für

die Enigegennahme dieser Anträge nicht zuständig . Die Na¬
mensänderungsanträge sind vielmehr bei den unteren Ver¬

waltungsbehörden zu stellen .
Untere Verwaltungsbehörde ist in Gemeinden mit staat

licher Polizeiverwaltung die staatliche Polizeibehörde ,

im übrigen in Stadtkreisen der Oberbürgermeister ,

in Landkreisen der Landrat .

Die unteren Verwaltungsbehörden erteilen auch alle er¬

forderlichen Ausdünste .
=

Sturm über der Nordsee

Ueber der Nordsee herrscht gegenwärtig wieder Sturm mit
einer Windstärke 8 - 9 . Die See ist sehr unruhig und starte
Regen - und Schneeböen behindern die Sicht .

Während auf Borkum gegen 12 Uhr am Freitag Süd¬
füdwest 7 gemessen wurde , frischte der Wind eine Stunde

später auf Stärke 8 auf und blies in gleicher Stärke bis gegen
16 Uhr , war aber ab 15 Uhr auf Südwest gedreht . Um 17 Uhr

wurde bei der Nesserlander Seeschleuse in Emden Süd 9 , in
den Böen 10 - 11 gemessen .

Vor dem Sturm und der groben See haben einige kleinere
in derFahrzeuge beim Mövensteert , oberhalb Borkums

Westerems , Schuß gesucht und sind vor Anker gegangen .

Unfreiwilliger Aufenthalt der Binnenschiffe .

Infolge der sürmischen Witterung , bei Stürmen aus west¬
licher Richtung , hatte die Binnenschiffahrt z . T . einen länge
ren unfreiwilligen Aufenthalt dadurch , daß die Siele zur
Ems nicht geöffnet werden konnten . Der Außenwasserstand
der Ems wurde bei Niedrigwasser nicht so niedrig , wie der
Binnenwasserstand . Einzelne Fahrzeuge ließen sich durch die
Oldersumer Seeschleuse durchschleusen . Ein Hebeprahm
mußte unterhalb der Siele anlegen und konnte erst am Don
nerstag die Durchfahrt erlangen , um dann nach Leer zur /
hebung eines dort gesunkenen Fahrzeuges zu fahren .

Genehmigter Ueberlandwagenbetrieb . Der Regierungsprä - /
sident hat den Unternehmern Adolf und Herbert Mohr die
Genehmigung für den Ueberlandwagenbetrieb zwischen West
rhauderfehn Leer - Wilhelmshaven und zurüd erteilt .

Gefängnisstrafe für einen ungetreuen Geschäftsführer
Große Straffammer Aurich

Unter der Anklage der Untreue und schwerer Urkundenfäl- sowie zu einer Geldstrafe von 100 Mark, evtl. weiteren 10

schung hatte sich der Ortsverbandsleiter ucd Geschäftsführer

für das Jugendherbergswesen für Leer und Umgegend , W.

Sp . aus Leer , ver der Großen Straffammer des Landgerichts
Aurich zu verantworten , der in dieser Eigenschaft ihm ehren¬

amtlich anvertraute Gelder in Höhe von 1630 Mark kassiert

und für sich verwendet hatte . Ferner hatte er Spendenbe¬
träge in Höhe von 100 R . veruntreut und einen Betrag
von 275 RM ., den er zu verwalten hatte , bei der Kreisstadt
tasse abgehoben . Schließlich verkaufte er noch eine dem Orts¬
verband gehörende Schreibmaschine zum Preise von 75 RM .

Der Angeklagte , der sich seit seiner Festnahme am 30. Sep¬
tember 1937 in Untersuchungshaft befindet , gob die ihm zur

Last gelegten Straftaten zu , wollte jedoch die veruntreuten

Gelder für seinen in Not geratenen Vater verwendet haben .

Nach umfangreicher Beweisaufnahme verurteilte ihn die

Große Straffammer wegen Untreue in Tateinheit mit Un¬

Straßenbauarbeiten in Ditfriesland
otz . Im Bereich des Landesbauamts für den Regierungs¬

bezirt Aurich sind auch in diesem Jahre wieder eine Reihe

wichtigen Straßenbauten vorgesehen

und zum Teil schon in Angriff genommen . Das Landesbau¬

amt ist in den letzten Jahren ganz besonders hervorgetreten
als die Stelle , von der aus in ganz Ostfriesland die Haupt¬

verkehrsstraßen aus - oder umgebaut werden . Es handelte sich

dabei sowohl um die Reichsstraßen , die wir gewöhnlich als

Fernverkehrsstraßen bezeichnen, wie auch die Landstraßen

erster Ordnung , die sich in Ostfriesland zum Teil in einer

sehr schlechten Verfassung befinden . Das Erbe , das die Sy¬

Temgeit der neuen zeit zurüdgelassen hat, ist ja gerade auf
dem Gebiet des Straßenbaues sehr traurig gewesen , und es

hat der ganzen Kraft der vergangenen fünf Jahre bedurft ,

um wenigstens einmal die Hauptverkehrsadern in Oftfries¬
land in einen einwandfreien Zustand zu versehen . Das große

Wegenetz der Reichsverkehrsstraßen ist im vorigen Jahre so

gut wie fertiggestellt , es bleibt im wesentlichen nur noch die

Strecke von Hesel bis zur Landesgrenze im

Kreis Leer übrig , deren Ausbau im Zusammenhang mit

der Erbauung der Emsbrücke bei Leerort nunmehr vor =

bringlich geworden ist, um den zu erwar enden stärkeren

Verkehr einwandfrei bewältigen zu können . Die zuständigen

Stellen haben die Notwendigkeit des Straßenbaues aner¬

fannt und darin eingewilligt , daß der für 1938 vorgesehene

Teil von Hesel nach Remels als Winterarbeit durch

geführt wird . Die Straße wird auf dieser Strecke eine Breite

von sechs Meter erhalten und vorwiegend mit Asphaltdecke

versehen. Drei große Kurvenüberhöhungen sind notwendig,

um diese Kurven für jede Geschwindigkeit befahrbar zu hal¬

ten . Der zweite Teil der noch in ostfriesischem Gebiet liegen

den Strecke von Remels bis zur oldenburgischen

Grenze soll dann im nächsten Jahre hergestellt wer

den , so daß die Herstellung der Straße und die der Fertig

stellung der Emsbrüde etwa zu gleicher Zeit erfolgen werden.

Wichtige Arbeiten sind auch im Kreis Wittmund vorge¬

sehen . Dort wird die noch nicht ausgebaute Strecke von

Marr nach Dltmannssehn in Angriff genommen . Die Ar¬

beiten von 10tmannssehn nach Remels im Kreis Leer sind

schon begonnen . Hier wird bei Spols eine neue Eisenbeton¬

brücke nötig , sie wird so hergestellt , daß sie dem dortigen Ver¬
fehr für lange Zeit gewachſen fein dürfte, weiter wird die
Brücke über das sogenannte Unlandstief bei Westerhol : im

Kreis Wittmund hergestellt , der Bau ist so gut wie fertig .

Schließlich ist auch noch eine Brücke bei Berumerfehn mit

Rampe vorgesehen . An Straßenbauten sind für das Etats¬

jahr 1938 in Aussicht genommen und werden noch als Win¬
terarbeiten durchgeführt mehrere Strecken im Kreis Norden .

Auf der Strecke Emden - Rysum - Pewsum werden 745 Meter ,

auf der Strecke Norden - Pewsum 1400 Meter und auf der

Strede Harsweg - Persum 724 Meter ausgebaut und damit

werden wichtige Straßenteile , die zur Zeit sich in mangelhaf =

tem Zustand befinden , hergerichtet . Das Material , das aus

Pupferschlackensteinen besteht , wird in allernächster Zeit ange¬

fahren und mit dem Ausbau der vorhingenannten Strecken

wird im Anschluß daran begonnen werden . In Neu - Westeel
wird nun auch der Siedlungsweg besteint , ebenso wird im
Reiderland der Weg von Martenchor nach Hazumerfehn be¬

festigt und damit in beiden Fällen einem dringenden Bedürf¬

ris abgeholfen . Außer diesen genannten Arbeiten werden

nach wie vor Unterhaltungsarbeiten an den Straßen vorges
nommen , auch wird in den einzelnen Kreisen im Zusammen¬
wirken mit den Gemeinden in diesem Jahre für einen ver¬

5 . K.stärkten Ausbau der Straßen Gorge getragen .

terschlagung zu einer Gefängnisstrafe von 1 Jahr 3 Monaten .

Tagen Gefängnis . Die erlittene Untersuchungshaft wurde
angerechnet .

9 Monate Gefängnis wegen beleidigender Briefe

Eine Witwe aus Detern hat sich zum dritten Male vor dem

Scheffengericht Emden zu verantworten , weil sie andere
ausbewohner durch beleidigende Briefe belästigt hatte .

Schon im ersten Verfahren waren die Briefe derart , daß sie
mit einem Monat Gefängnis bestraft wurde . Beim zweiten
Fell gab es sechs Wochen Gefängnis . Ein drittes Mal hat sie

zwischendurch der Gendarmeriehauptwachtmeister des Ortes
vor einem gerichtlichen Nachspiel bewahrt , nachdem sie ihm
händeringend versichert hatte , nie wieder solche Briese schrei
ben zu wollen . Schon kurz darauf Nebte aber an dem Fen
fter eines Handwerkers aus dem Ort ein Zettel mit sehr
schmutzigen Verleumdungen . Dieser Zettel war ebenso wie
auch eine Reihe Briefe an den Gendarmeriehauptwachtmeis
ster , ohne Unterschrift . In einem weiteren Brief an die
Staatsanwaltschaft in Aurich , der beleidigende Aeußerungen
gegen den Wachtmerster enthielt , belannte sie sich durch un
terschrift zu dem Schreiben . Ein Schriftsachverständiger hat
inzwischen durch Schriftvergleiche eindeutig geklärt , daz auch
die nicht gezeichneten Briefe von der Angeklagten tamen . Sie
stroßen von Beleidigungen gegenüber einzelnen Bewohnern
und auch Betrieben im Ort . Gründliche Untersuchungen ha
ben die völlige Haltlosigkeit der Behauptungen erwiesen . An
trag und Urteil lauten auf 9 Monate Gefängnis .

Erfolgreiche Revision

Ein Einwohner aus Pettum war im vergangenen Som '

mer vom Schöffengericht Emden wegen Urkundenfälschung zu

einer Gefängnisstraße von einem Monat berurteilt worde
Er hatte versäumt , sich rechtzeitig eine Fahrkarte zu kaufen ,
fand im Zuge in der Westentasche noch eine alte Sonntags¬

fahrkarte und versuchte mit dem Daumen und etwas Feuch

tigkeit den Datumstempel der Karte unleserlich zu machen .

Bei der Sperre in Leer wurde der Angeklagte abgefaßt , er

zahlte nach und zahlte auch 3 RM . Ordnungsstrafe . Der An¬

getlagte hatte gegen eine Bestrafung wegen Urfundenfäl
schung Revision beim Oberlandesgericht eingelegt . Er hatte

Erfolg . Es liegt nur Betrug vor . In der erneuten Verhand
lung wurde das Strafmaß von einem Monat Gefängnis auf

30 KM . Geldstrafe ermäßigt .

Folgen einer schweren Prügelei in Holthusen

Durch eine Kette von falschen Annahmen tamen in Holt¬

Husen junge Leute des Ortes in eine Schlägerei , in deren
Verlauf einer mit einem Stocke oder einer Eisenstange so hart

dreinschlug , daß ein Gegner bewußtlos liegen blieb . Cine

Reihe von Umständen lassen aber die an sich rohe Tat milder

erscheinen . Das Gericht verurteilte den Schläger wegen ge

fährlicher Körperverlegung zu 100 RM . Geldstrafe , hilfsweise

zu 10 Tagen Gefängnis . Sein Begleiter , der sich nicht pers

sönlich an der Schlägerei beteiligte , wurde freigesprochen .



Wiederholungsübungen für das GM.-Sportabzeimen Payanbürg und Umgebung
Der Führer hat in seiner Verfügung vom 18 . März 1937 die

Einführung von Wiederholungsübungen für alle Träger des GA. ¬
Sportabzeichens - beginnend mit dem Jahre 1938 befohlen , das
mit diese Männer ihre förperliche Leistungsfähigkeit und ihre ein¬
wandfreie charakterliche und weltanschauliche Haltung immer wieder
unter Beweis stellen .

Die erste dieser Wiederholungsübungen für das SA . -Sportabzei
chen wird auf Sonntag , den 27 . März 1938 , festgesezt . Sie besteht
aus einem 15 -Kilometer -Marsch ohne Gepäck , verbunden mit einer
Einlage aus der Gruppe III der Leistungsprüfung Geländedienst .
Jeder Inhaber des S . - Sportabzeichens erhält bei Beginn der er¬
ften Wiederholungsübung eine SA . -Sportabzeichen -Urkunde , in die
die Wiederholungsübungen eingetragen werden .

Um die zur Ausfüllung dieser Urkunden notwendigen Unterlagen
beizubringen , werden alle Träger des SA . - Sportabzeichens aufge¬
fordert , sich umgehend bei den für sie zuständigen , nachstehend auf¬
geführten Dienststellen zu melden .

Es sind zuständig : die Dienststellen der SS für alle Angehörigen
der SS mit Ausnahme der fördernden Mitglieder ; die Dienststellen
der Polizei für alle Angehörigen der deutschen Polizei mit Aus¬
nahme der Feuerlöschpolizei ; die Dienststellen der SA . für alle
Angehörigen der S . , des NSKK , NSF . sowie für alle oben nicht
angeführten Träger des SA . -Sportabzeichens .

おいJeder Angehörige der aufgeführten Gliederungen und Organt¬
Jationen hat sich bei der als zuständig bezeichneten Dienststelle zu
melden , alle sonstigen Bolfsgenossen bei der nächstgelegenen A.
Dienststelle ihres Wohnbezirks .

Die aktiv dienenden Angehörigen der Wehrmacht , der tafernter¬
ten Polizei , der motorisierten Gendarmerie , der SS . - Verfügungs¬
truppen , der SS . - Totenkopfverbände , das Stammpersonal der ES . s
Junkerschulen und das Stammpersonal des Reichsarbeitsdienstes
werden von dieser Anordnung nicht berührt . Für alle Träger des
SA .-Sportabzeichens ergehen von ihren Dienststellen Sonderbaitim
mungen . Zurzeit bei der Wehrmacht kurzdienende SA .- Sport¬
abzeichenträger haben sich spätestens nach abgeleisteter Uebung zu
melden .

Schiffs-Frachtfäße in früherer Zeit

otz . Eine verspätete Weltkriegs - Auszeichnung bekam Hotelbefizer
Gerhard Hilling , Obenende . Ihm wurde die ungarische
Kriegserinnerungsmedaille mit Schwertern und Helm nebst einem
Begleitschreiben des Reichsverwesers Horthy übermittelt . Hilling
machte die große Durchbruchsschlacht bei Tarnopol als Me : degän¬
ger des 2. Garde -Regiments z . F . mit .

otz . Eine WHW . -Sonderaktion wird im Preise Aschendorf - Hümm
ling anläßlich der Wiederkehr des Tages der Machtübernahme
durchgeff hrt . Zur Verteilung an bedürftige Boltsgenossen stehen
160 Betten zur Verfügung . Jeder Betreute erhält Gutscheine und
es werder Kleider und Lebensmittel verteilt . Mit Laftkraftragen ,
die Eigentümer aus Papenburg unentgeltlich zur Verfügung stellen ,
werden die Spenden den Ortsgruppen unentgeltlich überbracht .

otz . Eine Zusammenkunft der NSV . - Ortsgruppenamtsleiter
wurde auf Mittwoch , den 2. Februar 15 . 30 Uhr bei Sievers , Lathen
angesezt . Kreisleiter Buscher , Kreisamtsleiter Walter und
ein Vertreter der Gauamtaleitung werden ebenfalls zugegen sein .
Vorher wird eine Fahrt zum Emslandhaus unternommen . Cort
merden zwei Filme vorgeführt Anschließend wird vom Hasselberg
aus die Gegend besichtigt . Gegenstand der Besprechungen auf der
Zusammenkunft ist das Jahresprogramm der NSV . für das Jahr
1938 .

oz . Die Ortsgruppe Papenburg der Reichsarbeitsgemeinschaft
für Schadenverhütung veranstaltete bei Hülsmann einen Aufllä¬
rungsvoriuag mit dem Thema Kampf dem Krebs " . Ortsfachbear =
beiter Buster streifte in einleitenden Ausführungen den Zwe
der Reichsarbeitsgemeinschaft für Schadenverhütung . Man sah zu¬
nächst den Film " Steppte " , der die Kinderlandverschickung der NEB .
behandelt , sowie die Wochenschau . Kreisarzt Dr . Jonas - Aschent¬
dorf machte dann längere Ausführungen über das Wesen der Krebs¬
frankheit , die bei rechtzeitiger Inanspruchnahme des Arztes helihar
ist . Sodann ging der Film des Reichsausschusses fr Krebsbelämn
fung Kampf dem Krebs " über die Leinwand , der einen lehereichen
Einblick in Krebserkrankungen und ihre Heilbarkeit gab .

otz . Einen Betriebsappell veranstaltete dieser Tage das Metall¬
hüttenwerk Höveler & Diedhaus , das Anfang dieses Monats auf
ein 50 - jähriges Bestehen zurückblicken fonnte . Prokurist
Bette gedachte zunächst der beiden Gründer der Firma H. Höveler
und Jos . Dieckhaus . Besonders hob er die Leistungen des verstorbe
nen Kommerzienrats Jos . Dieckhaus hervor , den er auch als Be¬

dann geschildert und der Betriebsangehörigen gedacht , die ihr Leben

den langjährigen Gefolgschaftsmitgliedern . Prokurist Bette über¬
im Weltkrieg für das Vaterland opferten . Anerkennung gaif ferner

gab den Betriebsführer ein großes Bild des verstorbenen Sommer¬
zienrats Jos . Dieckhaus , um damit die enge Verbundenheit der Ge¬
folgschaft mit dem Werke darzufun .

otz . Nach dem politisch bewegten Jahr 1848 wurden große
Teile des deutschen Volkes von einer Auswanderungsbeme¬
gung utak . Liese Bewegung nahm bereits im Jahre 1850
einen solchen Umfang an , daß der vorhandene Schiffsraumtriebsführer besonders würdigte. Der Aufstieg der Firma wurdeauf Eegeiidiffen - - Estfriesland besaß damals nur drei kleine
Lampi che nicht dazu ausreichte , um die sich meldenden
Aus :vanderungsluftigen über den Ozean , ins weite Land der
größeren Magitfeiten " su bringen . Allein vont 1. Január
bis 20 . September 1851 gingen von Bremen 166 Schiffe mit
insgesamt 27 819 Ausmanderern ab . Davon wurden auf 103
Schiffen 15 847 Képfe nach Newyork befördert .

-

Es war gute Zeiten für Schiffsreeder und Schiffswerf¬
ten . Die damals in Estfriesland vorhandenen 48 Werften .
brachten in temielben Jahre nicht weniger als 21 Binnen¬
schiffe und 46 neue Seeschiffe vom Stapel . Troy dies
fer rege . Tätigkeit auf den Werften blieb der Frachtsegiers
Schifisraum weiterhin start gefragt . Mit Ausbruch des
Krimtrieges in Jahre 1854 boten sich den Eigentümern und
Kapitänen der Frachegler besonders hohe Verdienstmöglich
feiten . Hierüber çeber die Aufzeichnungen des Kapitän s
6 . Smeers , Neermoor , und des Schiffsveeders J .
Potter , Rhauderfehn , einigen Aufschluß . Es han¬
belte sich hierbei um die beiden Segler " Fefelina " und " Ama¬
lia " , beides Schiffe ven etwa 140 to Ladefähigkeit .

Die Kee ten Newcastle ( England ) nach Altona erbrachte
78 englische Pfund fein Pfund Sterling Normalwert 20,43
Mark ) .

Bon Cardiff nach Goral ar erhielt eines dieser Fahrzeuge
für eine Ladung Stehlen Et Pfund .

Von Schottland rach Harburg betrug der Frachterlös 113
Pfund .

Für eine Ladung Weizen von Altona nach einer der nor¬
mannischen Inseln im englischen Kanal gab es 167 Pfund .

DAF . - Heime für die Wandergesellen .

Mit dem Gesellenwandern tauchten für das Deutsche Hand¬
werk in der Deutschen Arbeitsfront eine ganze Reihe neuer
Probeme auf . Die Frage der Beschaffung von Un¬
terkunftshäusern war dabei am vordringlichsten ,
denn in vielen Fällen wird der Handwerksmeister nicht in
der Lage sein seinem Wandergesellen Unterkunft zu bieten .
Zudem sind die Jugendherbergen in den Sommermonaten
und auch darüber hinaus überfüllt und sonstige Gaststätten
dürften für den Handwerksgesellen meist nicht erschwinglich
sein . Das sind die Erfahrungen der legten drei Jahre .

Die Deutsche Arbeitsfront hat diesem Mangel selbst bald
erkannt und ist daran gegangen, Heime für Wandergesellen
einzurichten . Für eine Reichsmart pro Tag findet
der Wandergeselle Unterkunft und Verpflegung . Zutritt zu den
Heimen haben nur Wandergesellen in der Deutschen Ar¬
Beitsfront , die sich als solche ausweisen tönnen . Das Heim
soll schließlich nicht nur Herberge sein , sondern für den Ge¬
fellen auch eine Stätte werden , in der er Belchrung findet ,
menn er sie sucht . Eine Bibliothek steht jedem zur Verfügung .
Die Wandergesellenheime sollen fulturelle Mittelpunkte des

( Die Ausgaben für Proviant etc . betrugen im dortigen Haertsansässigen Handwerks werden .
fen ur 4 Pfund , 17 Schilling ) .

Im Jahre 1855 wurde von Schottland nach Leer
für eine Tabung Eisen 12% Schilling pro Tome und für Letzte Schiffbmeldungen

i
eine Ladung Farbe 14 Schilling pro Tonne bezahlt . Beide
Ladungen waren für die damals neuerbaute
feng eferet in Leer bestimmt .

Die Reise von Archangelst nach Hull erbrachte dann das
Refordergebnis von 388 Pfund , gleich 7940 Mart .

Wie die beiden obengenannten Ostfriesen berichten , waren
dies die Jahre der Hochkonjunktur für Frachtsegler . Damals
gab es tatsächlich Fälle , wo sich ein Schiff nach einigen Rei¬
fen schon bezahlt gemacht hatte . Natürlich folgten darauf
auch wieder weniger gute Jahre . Lg .

oiz . Petkum . Elektrisches Licht auf dem Bahnhof .
Die Reichsbahnverwaltung beabsichtigt , den Bahnhof und die Zu¬
wegung elektrisch zu beleuchten . Zu diesem Zweck sind bereits die
Pfähle , abzweigend vom Transformator in Widdelswehr , bis zur
Bahnstation errichtet . Auch die Anlage im Bahnhofsgebäude ist
fertig . Nur die Leitungsdrähte müssen noch an den Pfählen ge =
pannt werden . - Auch die Wohnung im Bahnhofsgebäude fol

wieder bewohnt werden , nachdem sie lange Jahre unbewohnt war .
Am Bahnhofsgebäude ist eine neue Uhr angebracht worden . Die

alte Uhr hatte dreißig Jahre lang ihren Dienst getan .

18
otz . Bettum . Siedlungsland . Von dem früheren Baron

von Pallandschen Gute Die Burg " sollen zirka siebzig Hektar Län¬
dereien , zum größten Teil über der Petfumer Klappe belegen , ab¬
genommen werden , um an vier Siedler vergeben zu werden . Die
Gebäude für die Siedler sollen in dem Lande vor der Klappe am
Klappwege errichtet werden . Als Anwerber für diese Siedlerstellen
fommen vier alte Parteigenossen in Frage Durch Abtrennung die¬
fer Ländereien erhält Die Burg " Erbhofgröße . Guter
Schüße . Der Haussohn Ludwig Bratlo , hier , erlegte in diesem
Winter bereits 24 wilde Gänse .

Aüb dem Reiderland

-

Weener , den 29 . Januar 1938 .

otz . Bollpersonalie . Zollassistent Fasset beim Zollamt
Weener ist mit Wirkung vom 1. Januar 1938 zum Zolljekve¬
tär befördert worden .

otz . Bingum , Verkauf des alten Schulhauses .
Der hiesige Einwohner Chr . Cramer baufte von der Ge¬
meinde das alte Schulhaus und die Lehrerwohnung , um die
Gebäude für geschäftliche Swede einzurichten . Das

neue Schulhaus in Bingum wird voraussichtlich zum
März von unserer Jugend bezogen werden können .

otz . Digum . Besöke ut de Stadt " , een plattdütsche Hei¬
matspill in veer Törns , gelangte am 5. Februar hier zur Auffüh¬
rung . Kameraden der Freiwilligen Feuerwehr haben sich zu einer
Spielschar zusammengefunden , die fleißig übt . Musik und Tanz
werden den Theater - Renbd verschönern .

Schiffsverkehr im Hafen von Beet .
Angekommene Schiffe : 27 . 1. : Annemarie , Schoon ; Netty . Grest ;

Johanne , Dicks ; Maria , Abels : Jantje , Meeuw ; 28. 1. : Johanne ,
Friedrichs ; Nordstern , Orthmann ; abgefahrene Schiffe : 27 . 1. :
Günter . Feldfamp ; Lehntering 30 , Wirties ; Mimi , Bunger ; Char¬
Intie , Rosfam ; D Dollart , Bark ; Jenna , Hartmann ; 28. 1 . : Thekla ,
Kruse ; Frederika , Dyfmann ; Maria , Grüßing ; Annemarie , Schoon ;
Netty , Grest .

Babenburger Hafenverkehr .
Angekommene Schiffe : 26 . 1. ; Anna , Sandten , von Jemgarm ;

Jda , Freemann , von Jemgum ; abgegangene Schiffe : 26 . 1. : Tekla ,
Kruse , nach Veer ; A. U. , Abheiden , nach Halte .

Wetterbericht des Reichswetterdienstes
Ausgabeort Bremen .

Aussichten für den 30. 1 . : Bei frischen westlichen Winden woltig bis
Bedeckt , zeitweise Niederschläge , feine wesentliche Temperaturänderung .

Aussichten für den 31. 1 . : Fortdauer des unbeständigen Westwetters .

Barometerstand am 29 . 1. , morgens 8 Uhr . 737,0 °
Höchfter Thermometerstand der letzten 24 Stunden : C + 7,0 °
Niedrigster 24
Gefallene Regenmengen in Millimetern

Mitgeteilt von B. Jokubl , Optiker , Leer .

C 0
15,5

Zweiggeschäftshelle der Citfriesischen Tageszeitung
Leer Brunnenstraße 28 Fernruf 2802 .

D. - A. XII . 1937 : Haupt -Ausgabe 25 325 . davon Heimat - Beilage
, ,Aus der Heimat über 9000 Ausgabe mit dieser Heimatbeilage t
durch die Buchstaben LE im Kopf gefennzeichnet . Hur Rett ift Ans
zeigen -Preisliste Nr . 16 für die Hauptausgabe und die Beilage ., Aus
der Hermat " gültig . Nachlaßftaffel A für die Beilage
Seimat . B für die Hauptausgabe

. . Aus der

Verantwortlich für den redaktionellen Teil ( auch für die Bilder ) ber
Beilage Aus der Heimat " Heinrich Serlyn , verantwortlicher
Anzeigenfeiter der Beilage : Bruno Bachgo , beide in Leer . Lohndrud :
D. 5 . 8opfs & Sohn , G. m . b . S . , Leer .

Ihr Vieh Ist

vor Ansteckung geschützt !

Die zuverlässig keimtötende Kraft von , , Lysol " wird
ständig wissenschaftlich kontrolliert . Seit Jahrzehnten
hat sich dieses Mittel in der Landwirtschaft zur Stall¬
desinfektion bewährt . Es hilft Ihnen mit wenig Kosten
große Verluste vermeiden . 1 Liter gebrauchsfertige

Lysol " - Lösung kostet beim Bezug größ . Packungen
nur ca . 2 Pf . Achten Sie auf die gelb - rote Original pack . l

Lysol

Loga .

EINGETRAGENESWARENZEICHEN

Die Hebung der 4. Gemeinde
teuerrate 1937 findet am
Dienstag , dem 1. Februar
d . Js . , im Gemeindebüro statt

Der Bürgermeister . Baumfalk

Zu verkaufen

Die Forstverwaltung Logas
birum läßt am
Dienstag , dem 1. Februar 1938 ,
an Ort und Stelle

Kleine
Packung 53 Pfg .schon tür

Erhältlich in Apotheken
und Drogerien

Die Bauäcker
hinter dem Schüßengarten follen

am Montag , dem 31. Januar d . 3 .
nachmittags 3 % Uhe
im „ Schüßengarten " , bierselbst ,
möglichst an die alten Bächter
wieder verpachtet werden .

Leer . Bernhd . Buttjer ,
Preußischer Auktionator .

Stellen -Angebote
Ehrliches und fleißiges

2000Stüüd Fighten-n. Lannenderb- Hausmädchen
holaitangen , Kl . 1a - 3a ,

800StüdReiferstangen ,Kl. 1a- 4 nicht unter 17 Jahre, kinderelieb , für kleinen Haushalt mit
Familienanschluß loftfe . Jamilie )

Beugnille , Foto und Gehalts
für Jofort gesucht .

ansprüche wünscht

freiwillig auf Zablungsfrist durch
mich verkaufen ( nur für Klein
handwerker, Bauern und sonstigeSelbstverbraucher ).

Treffpunkt : 9. 45 Uhr , Waldkur " ,
Logabirum .

Aenderungen vorbehalten .
2 . Winckelbach ,

vereid . Dersteigerer .
Leer .

Frau Wilhelm Schlüter ,
Düsseldorf , Fleberstraße 215a .

Wegen Derheiratung der jetzigen ,

Kraft Auftrages werde ich ausgehilfin
Montag , den 31 . Januar 1938

nachmittags 6 Uhr

auf dem Diebhof ( Neffe) bier

Das bankm . Fleisch
einer Kuh

in paffenden Stücken freiwillig
öffentlich auf Zahlungsfrist ver
kaufen .

Leer . L . Winckelbach ,

nach Delmenhorst gesucht . Ans
gebote mit Zeugnisabfchriften .
erbeter an

Rechtsanwalt Hemken ,
Delmenhorst , Gr . Kirchstr . 9

Suche zum 1. März cr . zuver
läffiges , freundliches

Alleinmädchen.
vereid . Dersteigerer Frau Marga Treder ,

Bad Zwischenahn i . O .

Zu kaufen gesucht
Ich suche zum 1. 4. oder früher
einen aufgeweckten

AnzukaufengeluchtgebrauchterLehrling .Unter dem hoheitsadler Büro -Bo
Drtsgruppe Leer .

Alle Parteigenossen und Parteianwärter nehmen an der am
Sonntag , dem 30. ds . Mis ., 10 % Uhr , im Tivoli stattfindenden
Morgenfeier beil .

Ortsgruppe Loga .
Amr 30. Januar , veranstaltet die Ortsgruppe eine Feierstunde

mit anschließendem Kameradschaftsabend .
Parteigenossen , Parteianwärter und die Mitglieder der Gliederun¬
gen ist der Besuch der Veranstaltung Pflicht ! Alle Volksgenossen sind
eingeladen . Beginn 8 Uhr abends im , ,Upsthillsboom " .

HI . , Fliegergefolgschaft Fl . 1/881 .
Am Sonntag , den 30. Jammar , morgens um 9 Uhr , tritt die Flie

gergefolgschaft zum Schießen beim Schüßengarten an .

HI . , Gefolgschaft 2/381 , Loga .2
Morgen , Sonntag , treten die Scharen 1 und 2 um 8. 30 Uhr auf

dem Schießstand in Loga an . Geld für Munition ist mitzubringen .
B5M . , Gruppen 1 und 2/381 .

Alle Mädel der beiden Gruppen treten am Sonntag morgen um
8 % Uhr zu einer kurzen Feierstunde auf der Rathausbrücke an .
BdM . , Gruppe 3/381 , Loga .

Am Sonntag , dem 30. Januar 1938 , treten alle Mädel vom
Standort Loga um 8 Uhr auf dem Echarlhof in vorschriftsmäßiger
Tracht zur BHM . -Morgenfeier am . Erscheinen ist Pflicht . Abends
nehmen sämtliche Mädel an der Feier der Partei teil .
BBM ., Heisfelde .

Sonntag , dem 30. Januar 1988 , um 9 Uhr , in vorschriftsmäßiger
Tracht antreten bei der Rathausbrücke in Leer ,

JM - Gruppe 1/381 und 2/381 , Leer .
Am Sonntag , dem 30 . Januar 1988 , tritt die IM - Führerantwär¬

benschaft und alle 13 : und 14jährigen Jungmädel um 9 % Uhr , in
tadelloser Tracht , beim Rathaus an .

möglichst mit Rückenlehne .
Leer , Faldernstraße 6 .

Zu vermieten

Oberwohnung
4 Zimmer , Küche , Bad , Zentral
heizung , für rubige Mieter zum
1. April mielfrei . Angebote
unter f. 98 * an die OTZ. , Leer

T . Harders , Leer ,

Fachgeschäft für Herrenkleidung .

Wir fuchen auf sofort einen
tüchtigen , kräftigen

Caufjungen
Haaken & Hülsebus ,
technische Oele und Fette ,

Thren -Thrhove

für meine zum Mai fertige
Werkwohnung suche ich eine

Möbl. Zimmer zu vermietenArbeiterfamilie.
an einen Herrn , mit Morgens und
Abendkaffee , wöchentl . RM . 6 . - Conr . Groeneveld , Grotegaste ,
Zu erfragen bei der O18 . Leer Post Ihrhove .

Alte , angesehene

Unfall- und Haftpflichtversicherungsgesellschaft
sucht zur Bearbeitung des Bezirkes Leertüchtigen

Platzvertreter .
Geilg . Angebote erbeten unter Fr . 70241 an

Ala , Berlin W. 35 .



Dom 31 . Janňone

bib 12 . Sebzйo 12 güle Tage Winter-Schluß-Verkauf

WINTER¬
SCHLUSS

-VERKAUF
Die Zeit der kleinsten Preise
für alle zugelassenen Artikel

C. Kracht , Warfingbfehn
Uebermorgen ist der große Tag:

Hokema
Winter - Schlußverkauf

(vom 31 . Jan . bis 12 . Febr .

Was es da alles wieder gibt und wie billig di

Sachen sind , kann ich hier garnicht so sagen

Selbst ansehen müssen Sie ' s sich . . . herkomme

und aussuchen . Dann wissen Sie erst , daß diese

Winter -Schlußverkauf bei Hokema eine Gelegen

heit ist , die man sich nicht entgehen lassen dar

Frerich

Hokema
Weener ( Ems )

Winter - Schluß - Verkauf
vom 31 . Januar bis 12. Jebruar

bietet ganz besondere Doeteile

Modehaus Dirks / Weener

Winter¬

Schluß - Verkauf
vom 31 . Januar bis 12 . Februar 1938

in Glas , Porzellan und Steingut

Wilh. Janssen , Weener

Großer Winter -Schluß-Berkauf
vom 31 . Jan .

bis 12 . Febr .
in Porzellan , Steingut
und Glaswaren

zu ganz außergewöhnlich niedrigen Preisen

W. H. Wiards , Ditzum

Jetzt kaufen
heißt

richtig
kaufen!

K

Großsind die Vorteile

klein die Preise
in meinem ersten

Winter - Schluß - Verkauf

vom 31. Januar bis 12. Februar 1938

Otto Fischer, Remels
Annahme von Ehestandsdarlehen

und Kinderreichenbeihilfen

Im Winter¬

Schluß - Verkauf
vom 31 . Januar 1938
bis 12 . Februar 1938

bietet Ihnen

Kluin, Ihren
etwas Außergewöhnliches . Es

lohnt sich wirklich , die preis¬

werten Angebote zu prüfen . Im

vom 31 . Januar bis 12. Februar 1938

SCHUHHAUS

in . a . gin6kn
LEER ADOLF HITLERSTR . 9

Winter - Schluß - Verkauf
vom 31 . Januar bis 12 . Februar 1938

in Glas und Porzellan

Strohdach Hindenburgstraße 14.
Im Winter -Schluß - Verkauf vom 31 . Januar bis 12 . Februar

werden sämtl . zugelassenen Schuhwaren
zu äußerst billigen Preisen abgesetzt .

Fritz Cassens , Neermoor

MeinWinter - Schlufz - Verkauf
vom 31 . Januar bis zum 12 . Februar 1938

bietet große Vorteile zu kleinen Preisen

W . Hülsebus / Steenfelde

Mein

Winter -Schlufz -Verkauf
vom 31 . Jan . bis zum 12 . Febr . 1938 bietet die

günstigste Gelegenheit
zum Einkauf guter Waren

zu billigsten Preisen !

Johs . Cordes, Bullerbarg

Der

Winter Schluß - Verkauf

beginnt am 31. Januar und

endet am 12 , Februar 1938

Gustav Schowe, Ihrhove

Günftige Einkaufsgelegenheit
bietet Ihnen mein

Winter Schluß - Verkauf
vom 31 . Januar bis zum 12 . Jebruar 1938

Paul Lücht / Holtland
Manufaktur / Betten / Schuhwaren

Winter - Schluss - Verkauf
vom 31. Januar bis 12 . Februar gelangen

Winterwaren preisermäßigt zum Verkauf

W. H. Fokken , Ostwarsingsfehn

UnserWinter - Schluß - Verkauf vom 31 . Jan . bis 12 . Febr .

bringt zu bedeutend ermäßigten Preisen große Bestände an : Damen - , Backfisch - u . Kinder - Mänteln ,

Kleidern , Röcken , Strick - Waren , Ulstern , Palelots , Kleiderstoffen und Seiden usw .

Nüken Sie
diese Gelegenheit
es ist Ihr Vorteil ! Gebr . Stindt , Oldersum
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am Bahnhof und Heisfelderstraße 14 - 16

Damen¬
Handschuhe

刊

Paar 1. 25, 0. 95, 0. 50,
0. 25

Damen¬
Strümpfe
Paar1. 25, 0. 95, 0. 75, 0. 58

Damen¬Unterkleider
Charmeuse

, mit hübsch. Motiven

2. 25,
1. 95,

1. 40,
0. 98

Damen¬Schlüpfer
Charmeuse

, hübsche
Pastellfarben

1. 75,
1. 20,

0. 98,
0. 78

Ober-
und

Sporthemden
3. 50,

2. 95,
2. 50,

1. 95

Binder
in großer

Auswahl

1. 00,
0. 75,

0. 50,
0. 25

Posten
Herren¬

Gamaschen
1.45,

1. 25,
0. 95,

0. 75

Posten

Barchent
.

Decken148

Winter¬

Schluß - Verkauf
vom 31 . Januar bis 12 . Februar 1938

Ritsch , der Rotstift , und Ratsch der Blaustift , beweisen ,
wie gut sie es verstehen , aus den alten Preisen die
kleinen Winter - Schluß - Verkaufs - Preise zu machen

Bei diesen Preisen braucht man

wirklich nicht tief in die Tasche

zu greifen !

Damen -Bekleidung Herren -Bekleidung
Sport -Mäntel

Marengo , Bouclé , Chetland

24. 50 18. 50 12. 50 7. 50

Wintermäntel mit Pelz

36. 50 29 . 50 24. 50 17. 50

Woll -Kleider

29. 50 18. 00 12. 75 7. 50

Damen - Kleider
in Mattcrepe und Maroc

14. 50 12. 75 9. 75 6. 50

Kostüme und Complets
29 . 50 24. 50 19. 75 14. 75

Damen - Röcke
in verschiedenen Stoffen

4. 25 3. 50 2. 80 2. 25

Damen -Blusen
in Mattcrepe und Crepe Satin

6. 50 4. 90 3. 75 2. 75

Posten Damen - Kappen
in verschied . Farben und Ausführungen

0. 95 0. 75 0. 50 0. 25

Herren Anzüge
in soliden Stollen

24. 50 19. 50 14. 50 12. 50

Herren - Winter - Ulster

29. 50 24 . 50 18. 50 12. 50

Anzug -Stoffe außerordentlich
billig , in moderner Musterung

mtr. 11 . 50 9. 50 7 . 90 5. 90

Posten Windjacken
für Knaben und Herren

6. 90 4. 50 2. 50 1. 25

Posten

Herren -Lodenjoppen
14. 50 11. 75 7. 00 3. 90

Knaben -Anzüge , Mäntel
gute , tragfähige Stoffe

9. 50 7. 80 5. 85

Posten Kletterwesten

gelüttert

Herren - Hüte

KAUFHAUS

in großer Auswahl

. 4. 85

2. 95 2. 50 1. 95 0. 88

Gerhard
grottiup

vorm . Gerhd . de Wall

LEER
am

Bahnhof
und

Heisfelder¬

str . 14 - 16

am
B

ahnhof
und

H
eisfelderstraße

14 - 16


	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]

